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Ak in Ms.
Der „Corriere della sera" berichte: : Die erste Sitzung

der rSmischen Kammer ist teilweise stürme ch verlausen.
Gleich zu Beginn der Sitzung verursachte das Drangen
zu den Sitzen der Linken Streitigkeiten unter den Depu¬
tierten . So sei G i o l t t t t, der gestern trotz seines Pro¬
testes seinen Platz zur Linken einem Sozialisten über¬
lassen mutzte, heute schon drei Viertelstunden vorher er¬
schienen, um den Sitz zu behcuuüer.. Die Eidesleistung
wurde vielfach von den Zwischelrrnsen der Sozialisten
und der extremen Linken und von den Protestrufen derGegenseite begleitet.

Nachdem Ministerpräsident Nitti die Demmission der ^
Minister Da Eomo, Tittoui und Theo doli sowie die Er¬
nennung Sctakojas zum Minister -xs Acutzern m tge-
teilt hatte, wurde die Wahr des Präsidiums vorgcuvm-
men. Bum Pra 'ideitten wurde Orlando  mit r.:,A von
469 abgegebenen Stimmen gewählt. Als Bizeprastoenten
wurden sie Deputierten De Naoa, tzsteda, Eiufsel undLerenint bestimmt.

Auf eine oriugende Interpellation über die letzten
Stratzeuunrntzen :n R o m, bei denen auch einige Ab¬
geordnete tätlich angegriffen wurden? erklärte Ruit , dag
ore btegternng u\on  eure Unrer,uchnng ringeleuer habe
und die Schuldigen zur Berantwormng zreve» rvê oe.
Die Erklärung oes Ntinisterpranocinen wurde wieder¬
holt voll den Sozialdemokraten durch Proteste und Zwr-
schenruse unterbrochen, die von iüm die Nennung der
an dem bewastnetcu Ein,chr eiten nhuldigen Beawrenerzwangen.

In den Wandelgängen wurden die Vorgänge und die
wahrscheinliche Orieruierung der einzelnen Gruppen .eo-
haft desprocheit. Der „Eorrrere " mernr, Satz bet der zah¬
lenmäßigen Stärke der sozatistiscnen Gruppen und den
aggresstvr» Absichten einiger sozialistischer Mitglieder
eine sehr stürnriscue Session vorauSzu' chen sei. Die iibcr-
aus große Zahl oer leer abgegebenen Stimmzettel bei
der Präsidentenwahl und die unerwartete Annahme der
Präsidentschaft durch Orlando birüeie ,-eu Gegenirans der
Erörterungen . Außer den Sozialisten haben auch die Re-
pubtikaner euren dringenden Antrag aus Ao;ch..,sung des
Gesetzes über die polnische Eidesleistung ein gebracht.

Dte Leitung der liberalen Partei hosst ein Abkommen
wegen eines einheitlichen Vorgehens zwischen den Libe¬
ralen und den Demokraten zu erreichen.

Im Senat  wurde T i t t o nt mu 129 von 162 ab-
gegeberren Stimmen zum Präsidenten gewählt.

Nach Meldungen des Mailänder Blattes wurde so¬
wohl in stlo ul als auch in den Städten Turin , Flo¬
renz,'  A l c sia  n üri e n.  Bares . Genua und
Bologna der Generalstreik  proklamert . Dte
Zeitungen in Rom erscheinen nicht . In Turin wurden
bei den Zusammenstößen der Demonstranten mit Mili¬
tär einige Offiziere leicht und ein Oberst schwer verletzt.
Auch irr Klorenz kam es zu Schießereien. wodurch einigePersonen verwundet wurden.

Beend gung des SEcUs in Jtalre ».
KB. Rom, 3. Dezember. (2lg. Stefan !.) In der Kammer

erklärte der Sozialist Treues,  daß der allgemeine Ar-
beiterbnnd und die sozialdemokratische Partei beschlossen
haben, den General st reit  rn allen. Städten Italiens
am Mittwoch um Mitternacht a b z n b r eche n.

MiW 1Ü MlT
Der gegenwärtige Landtag wird sich in seinen nächsten

Sitzungen mit dein Gehaltsgesetze für die Lehrerschaft zu
befassen haben. Die schon seit Jahrzehnten von der Lei;
rerschatt Tirols gleicherweise wie in den anderen Ländern
erhobene Korderung ist Gleichstellung mit den jeweiligenBezügen' der Staatsbeamten der entsprechenden Gruppen.

Hiezu schreibt die Tiroler  L e h r e rk  a m me  r:
I. Was uns die Automatik bedeutet und warum wir siewollen.

Tie bedeutet das gesetzlich fest gelegte Recht
aus di Gleichstellung u it i en j u>1 i n r Bezügen derStuatsbeanucm

Was diese beziehen, ist nicht mehrmals zur Bestreitung
der LebensnotwenRgkeitcn unbedingt erforderlich ist.Wir verlangen sie

1. als Aneikennnnq Ser sozialen Gleichberechtigung:
2. nur d<;s zu er! alten, was sich in einer großen vielfäl¬

tigen Gesamtheit als Lebensnotwendigkeit erweist:
3. um diese ohne den beständigen Einzelkampf unseres

Standes , der zur Arbeit in der Schule seine Kraft notwen¬dig Hütte, zu erhallen:
4. um ans der Lage des immer miede ckehrendcn Bitt¬

stellers, die unserem Ansehen sehr schadet und in der
Oesfentlichkcit ein falsches Bild unserer wirtschaftlichen
Lage erzeugt, endgültig befreit zu werden:
. ö. um dem Lehrberufe durch die soziale und Wirtschaft,

liche Basis Zugkraf : für befähigte Menschenzu geben und
dem Laude und den Gemeinden durchAuswahlmöglichkctteine Hebung der Schule zu sichern:

v, um nicht die Tiroler Lehrerschaft und unser heimisches

Arbeit unbedingt notwendige Voraussetzung ist und die
nur durch eine Zutunflssichernng. nicht durch eine nur
augenblickliche Hilfe zu erreichen ist. j
II. Warum mau sie nns nicht geben will unb nicht auf

unsere GefetzeSvvrlage eingeht.
1. Weil sie eine Bindung für unbekannte Zukunft be¬deute.

Eine  Zukunftöbtndung muß das Land unbedingt über¬
nehmen: die, seine Angenellwu, Beauftragren. Erwählten
oder sonstwie zu einem notwendigen Anne beruseuen Ar-
bestöträfte so zu enUohnen, daß ste den jeweiligen Bcr-
hälrnissen entsprechend reben und ihr Amt den Anforderun¬
gen uuo oer Beranlwo .tung ärs >elben angemessen erfül¬len können.

Diese Existenzsicherung ist gleichbedeutend mit der Ext- '
stenz »es Landes selbst: fallt o;e eine, sv fällt auch dieandere.

Es wird heute niemand behaupten, die Staatsbeamten
Härten mehr, als sie notwendig brauchen, auch wirb nie¬
mand glauben, uni-er Staat oder uu sonniges Sma .s-
grbilde des dentscher; Volles werde in .' j.ilvnn seinen Be¬
amten mehr geben künucn, als zum Leven des Einzelnen
und zur torruprionsfreien Funk.nur des Ganzen uvlwe.l-dtg ist.

Eine Furcht vor Bindung an ungerechtfertigthohe Vec-pslichtungen ist nnbeg.unden
2. Mau tu ve.meiüLtt, daß ei-: Dritter «der Staat ) sich

preisregelnö zwischen Lehreuchast und Landtag schiebe.
Tugegen mutz ae,agt werden, daß nian der Staat und

ni-ch. das Gehalrsgcnttz der Staa .sc-ramten die besttmmeube
K.aft ist, sondern die jc-reinge wir , maftliae Lage und die
hiedurch erzeugten PreisverhAtnisse. Diesen Tatsachenrann das Land nie .entgehen.

Wenn Tirol in der Lehrergehalisfrage tut, was d'e
andern Länder tun, oann steht in dieser Sache eine so fest¬
gefügte Mehrheit einheitlich da, daß sie uubedingt bestim--
menbe Kraft tm Staate haben mutz, in dem in. irgend
einer Form immer auch die Interessen der Länder ver¬
treten sein werden. ^

3. Die Automatik 'oll einen Schritt zur Verstaatlichung
der Schrrle bedeuten. !

Wir sind der Ansicht, daß die Gehaltsfrage in keinem nr - !
sächlichen Zusammenhang mit dieser Frage steht. Immer¬
hin uwge die Mehryeir im Landlüge in Erwägung ziehen,
daß. wenn die Lande, den gerechten Wünschen der Lehrer¬
schaft entgegeukommen, diese ihre Rettung nicht so sehr
beim Staate zu suchen gezwmlgen ist.

4. Das BLamtenschema sei den Bedürfnissen der Lehrer¬schaft nicht angemessen.
Die Lehrerschaft wcitz wohl, was und warum sic es ver¬

langt und beanipruchi sas Stecht, in dieser Frage selbst zu
urteilen und fühlt sich soweit zugehörig zur Lehrerschaft
der andelen Länder, datz sie keine SonderbehanAun«
wünscht. Die im Hinl'tict ans die Schule notwendigen An-
passungen bedeuten keine wesentliche Mehrbelastung fürLand oder Gemeinde.

i 5. Die Lehrerschaft ist doch nie zufrieden!
In der Vec gang er heit fehlten alle .Voraussetzungenfür eine Zufriedenheit.

j Wenn beute das Land sich entschließt, mit den Traditio¬
nen der Bergangeuhest zu brechen und für die Schule grö¬
ßere Opfec zu bringen, so wird es sich schon vom rechne-

jrischen Standpunkte ans empfehlen, die Mittel so anzu-
legeu. datz damit die grötztmöglichste Zufriedenheit erzielt
und sichere Gewähr für ein jetzt so notwendiges freudiges
Arbeiten der Lehrerschaft geboten wird.

in. Welche Forderungen man uns verübelt.
Man sagt, wir wollen mehr, als das Beamtenschema

bie.et und hält uns insbesondere die Lcttnngsgebü-Hrenund die Naturalwohnung vor.
Wir verweisen darauf, daß wir diese Anliegen nur als

Bl reu vorgebracht haben wie auch auf die Tatsache, daß
auch in den anderen Ländern die Frage der Natnralwotz-
nnug und Leituugszulagen in wohlwollendem Sinnegeregelt erscheinen.

Es liegen auch stir uns keine wesentlichen geldlichen Be¬
günstigungen darin , vielmehr fordert das Interesse der
Schule und der Gemeinde eine znstimmende Erledigung.

Uebrigens hat die Lehrerschaft erklärt, daß sie im Not¬
fall auch bei Verzicht auf diese Begünstigungen das Be¬
amtenschema jedem andern vorzieht.

rerschaft allein jewells vom Staate erkämpft werdenmüssen.
Durch die prozentuelle Beteiligung vo-n Staat und Land

könnte ein nicht schnlfreundticher Landtag an einer gerin¬
gen Höhe die,er Zulagen interessiert sein.

Auch mit Zuzählung dieser unsicheren, von der Lehrer-
schaft sallweue zu erkämpfenden Zulagen erscheint das
Schema des Schulausschusses durchwegs niedriger als die
heurigen Bezüge der Slaatsbeemten lstehe Tabelle!».
Selbst die im Beamtengesetz am schlechtesten bedachten
jungen Leüikraste mit Reifeprüf .mg stehen in demselben
besser als im Schema des Schulausschusses. Uebergangs-
beiträge für die Lehrerschaft sind bis heute vom Staate
überhailpt nicht bewilligt, können also gerechterweise nichtin Betracht gezogen welöen.

Als Haieplvorzng des Schulal:sschutzsthemas wird die
Be ..crumrigung des sozialen Momentes  betont.

Dem müssen wir entgegenhalt-en, datz das Beamten»
schema das oziate Moment in verstärktem und gerechte¬
rem Mutze enthalt lAnschaffungsbetträge, Teuerungszu¬lagen, Uebergangsbeiträge).

Dieses emhait raut Tabelle für jeden Fanrtlienstanö
(Ausuahure 9 und 10 Kinder) wesentlich höhere Ansätze.
Bei auer Änerrermung einer uorwendigen^besonderenSorge für den Familienstand mich doch auch dem ledigen
Lehrer (der Lehrerin.) ein Existenzminimum gesichert sein
und darf die Differenz in den notwendigen Ausgaben, also
auu; dem EiLtommen zwischen ledigen und kinderlos ver-
heiraleien Lehrträften nicht allzu groß äuge setzt werden.
Das Ledigenrintommeil im Beaw.tenschema ist um 26,7'L
höher als das im Schema des Schnlansschusses. Der ver-
,he!. atele Lehrer erhalt auch llach dem Beamtenschemaum
48.9 Prozent des Leöigeneinkommnls nach dem Schnlans-
jchnßschema mehr als dieses. Die Kinderzulage ist im Be-
amten-Schenm, viel günstiger angcsetzt, als im Schulaus-
sänltz-Schema lcinschrtetzlich Teuerungszulagen und An-
schasfunosbeiiräge) nämlich mit 73 % anstatt nur 46 % der
Zulage für kinderlos Verheiratet^. Obwohl das Beamten-
Schema mit der Zulage für sechs' Kinder ab schließt',
ist es demwc; günstiger als das Schulausfchutz-Schellm
selbst für acht Kinder. (Gesamtzahl der Lehrkräfte mit sechs
und mehr Kindern betrügt in Novdtirol mit Lienz nur 33.)

Ueberhaupt beziehen sich die besonderen Vorteile des
Schutansschuß-Schemas großenteils auf Fälle , die nicht
oder nur selten Vorkommen. (Lehrkräfte mit nur Reife¬
prüfung und Hausstands- und Krnderzulagen, Pensioui-
stcn mit mehreren unversorglen Kindern usw.).

Wir erkennen gerne an, datz im Schulansschutz-SHema
für die Witwen besser gesorgt ist, als derzeit für die Be¬amten Switweu.

Zwar hoffen wir auch zuversichtlich, daß die unhaltbare
Lage der Beamtensrvitwen demnächst eine ausgiebige Bes¬
serung erfahre. Bis dahin aber bauen wir auf das oft be¬
tonte Wohlwollen des aegenmärtigen Landtages in dieser
Frage, die unter Berücksichtigung der unsagbar traurigen
Bergangenhell dieser Aermsten nicht so sehr eine Scljul-als vielmehr eine Humanitätsfrag : isll

Die Lehrerschaft ist im höchsten Matze beunruhigt , daß
trotz der schon seit Monaten von der Lehrerkammer nber-
reichien (Vesetzesvorschläge und trotz der wiederholt ab¬
gegebenen bestimmten Versicherung, die vom SchnlauS-
schntz in eigener Kundgebung als vollauf berechtigt er¬
klärten Forderungen ek"-stens zu besrtedigen. d̂er Gesetzes¬
vorschlag der Lehrerschaft bisher nicht berücksichtigt wurde.

Obwohl dte letzte dtcsjährige Tagung des Landtages
schon ieitwetse abgelaufen ist, hat sich der Schulcmsschutz
noch immer nicht entschließen können, auf die Gesetzes¬
vorlage der Krmmer einzugeben. Wir können die Betürch-

Itnng nicht mrtrvdrücken, daß dadurch die rechtzeitige beirie-
idigende Erledigung des ßtehaltsgesetzes, das nun auch irc
jVorarlberg im Sinne der Lehrerschaft  in Bera-!kung steht, ams äußerste aefährdet ist.
! Wir müssen daher den dringenden Aufruf an die M-
geordneten aller Parteien richten, die Geduld der Lehrer-
'chast nicht länger auf die Probe z i stellen und nicht zu

. schwere Verannvortung auf sich zu saden.

Die RsrarLberger An ĉhlrrf ^feKge » ^
Der Landtag « irb von der Wiener Regierung das Be¬
schlußrecht über die staairichc Zugehörigkeit Vorarlbergsfordern.

- * ■* rZ ' v < rv.JH. 57
von Beruh ;ünug zu gebet!, bas füll e:ne ersyrietztichL

Iiv. Warum uns die Gcseßcsoorlage - cs Schnlansschusseskeine Lösung der Gehaltssrage bringen kann.
Sie enthält keinerlei Zukunftssicherung und überläßt

] uns ganz dem Wohlwollen des jeweiligen Lanölages, be-
ideuiet also in keiner Weise einen Abschluß der Kämpfe und
bietet keine Möglichkeit für ruhige Arbeit.

, Das Säieum des Schnlansschusses gewährt uns a l l d a s
!n i cht, was wir zur Begrüirdunq der Automatik (Punkt!l bis 7) angesührt haben.

Was das Schema Gnies enthält, ist zum Großteil im
derzeitigen BeauNenschema in gleichem oder höherem
Maße enthalten urrö wir erwarten zuversichtlich von der

| bevorstehenden Regelung der Beamtenbezüge eine bedeu-
tende Verbesserung derselben und eine gesetzliche Festle-

jgung des sozialen Grundgedankens, der schon jetzt in der
jAbstufung der Bezüge zum Ausdrirck gebracht ist.
I Bei näherer Prüfung erweisen sich aber viele scheinbare
Vorzüge des Schemas als hinfällig. Die im Schnlaus-
schuß-Schema in keiner Weise gesicherten, aber dennoch in
Rechnnrm gezogenen Tenernngszulagen und Anschaf-

' fungsbeitrüW sind ungewisse Summen , die durch die Lch-

i i
[wird Ser Antrag unterbreitet , die' Staalsreäierung anf-
l zufordern, dem Lande Vorarlberg das Selbschcstim-
mnngsrecht über seine staatliche Zugehörigleü freizuge-bcn und hiezu S ch ri t t e in Paris  einzuleiten.

Falls dies die Wiener Regierung verweigert oder un¬
terläßt , so sei nie Landesregierung gezwungen, selbstän¬
dig Schritte zu unternehmen, um die Entschlnß-reiheir
Vorarlbergs bei den Ententemächten zu erwirken. Es
wird sich zeigen müssen, wie sich die Regierung diesen Be¬
strebungen Vorarlbergs gegenüber verhalten wird.

Befürchtungen der Wiener Presse.
Wien, 5. Dezember. (Priv . Die Wiener Blätter beschäf¬

tigen sich in spattenlangen Leitartikeln mit der Bornrlber-
!ger Frage. Die „Reichspost" bemerkt unter anderem: In
den Vorarlberger Verhandlungen ist «ns noch eine kurze
Spanne Frist  gegeben, die wir benützen müssen, um
durch eine Umkehr des Staatskarrcns noch zu retierc, was
zu retten isll Und was die anderen Länder betrifft, n de¬
nen die Vorarlberger Polstik bereits ein mächtiges Echo
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hervorgerufen hat, gilt es, ebenso zu eilen. Die „Neue Fr.
Presse" schreibt: Wenn die Voralberger gehen, werden die
Bestrebungen für die S -elbständigkeit Tirolsnoch starker  werden und von dort sich auch nach
Salzburg  ausbreiten . Dann wird Wi« r allein zurück-
bleiben mit einer Schuldenlast von 50 Milliarden , verlas¬
seil von den Staatsgenossen, von der Volksgemeinschaft
jenseits des Semmerings und der Enns.

Sitzung des UorarLberger Landtages.
vregen, , 3. Dez.

Der Vorarlberger Landtag hielt am Dienstag den 2. Dezember
nachmittags ein« anderdhalbstündigeSitzung ab. Im Einlause befand
sich ein Dringiichkeitsantrag der Abgeordneten Natter (D .-Fr . ),
Preiß (Soz .) und Loser (Chr .-Soz .) wegen neuerlicher Stel¬
lungnahme zur Vermögensabgabe. Dem Finanzausschuß überwiesen.
Die Beairtwortung einer sozialdemokratischenInterpellation wegen
einer Eingabe in Regulierungsarbeiten wird rmm Landeshauptmann
für «in« der nächsten Sitzungen zugesagt. Die Vorarlberger in Wi«n
veröffentlichten in der „Vorarlberger Landeszeitimg" einen Aufruf,
worin sie bitten , daß die Zusendung von entbehrlichen Lebens¬
mitteln mit Bewilligung der zuständigen Stellen ermöglicht werde.
Ein von allen drei Parteien eingebrachter Antrag beauftragt nun
den Landesrat , das Erforderlich« veranlassen zu wollen und über
Vorschläge «chestens Bericht zu erstatten , Ein Antrag Natter und
Vreiß verlangt , das; der Schulausschuh in der nächsten Session einen
Gesetzentwurf betreffend die Regelung der Schulaufsicht vorzulegen
habe. Der Landeshauptmann teilte sodann mit, daß aus allen Tei¬
len des Landes zahlreiche Zuschriften und Telegramme zur A n -
schl u ß f r a g e und zum Selbstbestimmungsrecht  ein¬
gelangt seien. Da der Landtag sich mit der Frage beschäftigen
werde, wurde von- der Verlesung Abstand genommen.

Hierauf wurden den verschiedenen Ausschüssen zu gewiesen: der
Gesetzentwurf betreffend landwirtschaftlicher Fortbildungsschulen; der
Gesetzentwurf betreffend Schaffung eines Landesforstfondes; der An¬
trag der Abgeordneten Dr . Zumwbel -Natter wegen Schaffung eines
Abtorfungsgesetzes; der Bericht des Landesrates über die Natural-
verpflegsftationen ; zwei Subventionsgesuche und der Bericht über
die Regelung der Taggelder und Reisegebühren.

Die Regelung - es Verhältnisses der Lehrpersonen.
Den Hauptgegenstand «der Beratung bildete der Bericht des Schul¬

ausschusses über den Gesetzentwurf betreffend das Diensteinkommen
der Lehrpersonen an öffentlichen Volks- und Bürgerschulen, ihre
Versetzung in den Ruhestand und die Versorgung der Hinterblie¬
benen. Das Gesetz wurde in 1. und 2. Lesung angenommen. Das
Gesetz hat rückwirkende Kraft mit 1. Juli 1919 und sind di« dauernd
angestellten Lehrpersonen an öffentlichen Volksschulen ausgenommen
die Handarbeitslehrerinnen , in vier Bezugsklassenund innerhalb der¬
selben in Bezugsstnfen, die sinngemäß den Gehaltsstufen der 11. bis
3. Rangsklassen der Stau sbeamten angepahl sind, cingereiht. Die
1. Bezugsklchse hat 2 Stufen mit 1600 und 1800 Kronen, Zeit je 3
Jahre , die 2. Klasse 2 Stufen mit 2200 und 2400 Kronen, Zeit je 3
Jahre , di« 3. Klasse Z Stufen mit 2800, 3000 und 3200 Kronen, mit
zuerst je 3 und «dann 1 Jahr , di« 4. Klasse 4 Stufen mit 3600,
4000. 4400 und 4800 Kronen und in den ersten drei Stufen mit j«
4 Jahren Zeit.

Für die Bürgerschullehrpcrsonen wurden 5 Bezugsklassen mit 11
Stufen von 1600 bis 5400 Kronen geschaffen. Die Bezüge der
dauernd (definitiv) angestellten Arbeitslehrerinnen betragen in 3
Bezugsklassen und 10 Bezugsstusen mit je 3 Jahren Zeit 1600 bis
3600 Kronen. Lehrpersonen, di« geistlichen Orden »der Kongrega¬
tionen angcihören, erhalten nur Jahresvergütungen und zwar probe¬
weise ang .stellte 1200 Kronen, dauernd angestellte 1600 Kronen,
außerdem freie Wohnung iznd Brennmaterial . Die Aktivitätszu¬
lagen für Volks- und Bürgerschullehrpersonen sind in 5 Bezog s-
klassen und 3 Ortsklassen eingeteilt und betragen 288 bis 960 Kro¬
nen. Bon den auf das Land und die Gemeinden entfallenden Aus-

V lagen für das Diensteinkommen der aktiven Lehrpersonen über¬
nimmt das Land 40 Prozent . Die Dienstwohnung wird mit 60
Prozent «der Aktivitätsgulagen des betreffenden Dienstortes bewertet.
Schulleiter erhalten Zulagen von 200 Kronen (für «inl'lassig- Schu¬
len) bis 800 Kronen für Direktoren an Bürgerschulen. Jede über
die gesetzlich festgelegte «Lehrverpflichtung hinausgehend« Unterrichts-
Verpflichtungwird für die Wochenstundemit einer Jahresvergütung
von 160 Kronen entlohnt. Bezüge der Aushilfslshrpersonen, Sup-
plierungen werden durch ein eigenes Normale geregelt: ungeprüft«
Handarbeitslehrerinnen find Aushilfslehnpersonen. Geprüfte er¬
halten während der prcbeweisen Anstellung für die Jahreswochen-
stunlde 100 Kronen ; nach zwei Jahren werden sie dauernd angestcllt
und erholten die festgesetzten Bezüge und Zulagen der Arbei sleh-
rerinnen . Der Ruhegehalt gebührt dauernd angestellten Lehrper¬
sonen nach 10 anrechenbaren Dienstjahren, andernfalls eine Abfer¬
tigung. Die ohn« Bewilliaung des Bezirksschulrates ein gegangene
Berehttichung eines probeweise angestellten Lehrers gilt ebenso wie
die Berehettchung weiblicher Lehrpersonen als freiwillige Dienstent¬
sagung. Der Ruhcgenuß beträgt nach 10 ohne Unterbrechung voll¬
streckten Dienstjahren 40 Prozent und für jedes weitere Dienstjahr

2.4 Prozent der letzten anrechenbaren Jahresbezüge . Nach ZS Iah-
ren Dienstzeit gebührt «der volle Jahresbezug . Der Ruhegenuß darf
nicht geringer als 800 Kronen sein; bei Handarbeitslehrerinnen je¬
doch weniger. Lehrpersonen über 60 Jahren haben-die Berechtigung
zur Versetzung in den Ruhestand. Die Mtivitäts,Zulage wird in 5
Stufen von 240 bis 580 Kronen in di« Bsmessungsgrundlage für
-denR-uheg-shalt eingerechnet. Witwen erhalten in fünf Bezugsklafsen
Pensionen von 800 bis 1800 Kronen, Kinder Erziehungsbeiträge von
160 bis 360 Kronen. Ter Erziehungsbeitrag erlischt mit dem 20.
Lebensjahr«. Das Sterbeauartal beträgt die dreifach zuletzt bezogene
Monvtsgebnhr , mindestens aber 500 Kronen. Der Perffionsbeitrag
aller dauernd angestellten Lehrpersoî en beträgt 4 Prozent monatlich.
Eine Bestimmung regelt dann noch die Teuerungszulagen für aktive
und pensionierte Lehupersonenund Hinterbliebene wie die der Staats¬
angestellten.

Die Schulreform in Deutfchösterreich.
KB. Wie«, 4. Dezember. In der heutigen Sitzung des

Ausschusses für Erziehung und Unterricht wurde die
Debatte über die Schulreform fortgesetzt. Abg. Schnei¬
der  verlangte Vorsorgen betreffend die Besserstellung
der Lehrer. Er begrüßte die Eiltführuug der Schulge¬
meinde, doch seien auch hier noch einige Mißstände ab¬
zustellen. Abg. P a u l i t sch bemängelte, daß im dritten
Teil des Lesebuchanhangesein Lesestück des Staatskanz-
lers enthakten sei, in dem die Schulfragen einseitig be¬
handelt seien. Aus verschiedene Anregungen und Anfra¬
gen erklärte Untcrstaatssekretär G l ö cke l, daß in der
nächsten Zukunft eilt Erlaß über,, die Frage der Eltcrn-
vereinigungen ausgegeben werde, und machte Mitteilung
davon, daß die Reumnerationen für die Nebenfächer von
120 auf 300 K erhöht werden. Die Zustimmung Deutsch¬
lands und der Schweiz in der Frage der Enquete über
die Rechtschreibung sei bereits eingelangt. In Bezug auf
den Lesebuchanhang verweist er darauf, daß ag sich um
eine gemeinsame Arbeit von Fachmännern aller Par¬
teien handle, und daß diese Bücher im allgemeinen bei
Erwachsenen und bet Kindern großen Antlang gefun¬
den Hütten. Der ungeteilte Bornnttagsultterricht sei nicht
zwingend verordnet worden: die letzte Entscheidung hät¬ten die Orts - und Bezirksschulräte. Der Unterstaats¬
sekretär verwies aus die sehr sachlich, geführte Debatte
tm Ausschuß, die der Schulreform sehr nützlich gewesen
sei und erklärte, er sei sich dessen bewußt, daß seine Ar¬
beit nicht Anspruch auf Bollkommenheit haben könne.
Schließlich kündigte er einen Erlaß über die Rerfeprü-
sungen in diesenr Jahre ' an. Die mündliche Prüfung
werde ebenso wie im Vorjahre angewenöet, wenn die
schriftliche ein ungenügendes Ergebnis hatte. Im Ge¬
gensätze zum Vorjahre werde Mathematik in die schrift¬
liche Prüfung einbezogen. Abg. Dr . Angerer sprach dem
Unterstaatsserretär .im Namen aller Parteien den Dank
und die Anerkennung für seine Tätigkeit aus und bat
ihn, diese Anerkennung auch seinen Mitarbeitern im
Unterrtchisauüe zu übermitteln.

Die vollkommen unzureichende Lebensmitteloertetlnng
in den letzten Wochen stellt die Geduld der Innsbrucker
Bevölkerung auf eine harte Probe.

Gcsierli gegen 3 Uhr nachmittags versammelten sich
mehrere hundert Personen, hauptsächlich Frauen , denen
man die Not und Entbehrung deutlich ansehen konnte,
vor der Landesregierung und verlangten stürmisch vom
Landeshauptmann S chr a f f l empfangen zu werden.

Bürgerwehr und Polizei wollt«; den Denwnstranten
den Eintritt in das Lalidtagsgebünde verwehren, es ge¬
lang aber zirka hundert Frauen und Männern , in das
Gebäude einzudrrngen, wo sie sich in die Kanzlet des
Landeshauptmannes begaben. In Abwesenheit des Lan¬
deshauptmannes nahmen die Landeshauptmannstellver-
treter Dr . Stumps  und S t e i d l e, die in sehr erreg¬
tem Tone entgegengebrachtenWünsche und Beschwerden
der Wortsührerin Frau P l a t t n e r, entgegen, die die
Vertreter der Landesregierung aus die zahllosen Miß-
stände in der Versorgung der Stadtbevüikerung uild
sonstigen Unzukömmlichkeiten (Schiebertnm, Schleich¬
handel, Preistreiberei ), unter Anführung tatsächlicher
Vorfälle verwies. Die Frauen verlangten von döl Lan¬
desregierung eheste Maßnahmen zur Behebung der Woh¬
nungsnot und Hvlzversorgung, ferner genügende und
gerechte Verteilung der unentbehrlichsten .Lebensmittel
(Kochmehl, Brot , Kartoffeln), ungekürzte Ausgabe der
Minderbemittelten - und Fleischregiekarten, Einstellung
der Mehlspeisenverabfolgung in den Gasthäusern. Schlie¬
ßung der bekannten Schieberlokale (Cafe Lehner), Ver¬

bot der aufreizenden Ausstellung von Luxuslebensmtt-
teln in den Auslagen, schließlich sofortige Alffetzung»es
Dr . Sigmund von der Leitung des staüt. Lebensmittei-
amtes. Von anwesenden Vouswehrmünncrn wurde auch
die Erhöhung der Vollswehrtöhne, die als vollkommen
unzureichend bezeichnet wurden, verlangt . Die Stimmung
wurde nach und nach sehr erregt,- die genannten Ver¬
treter der Landesregierung hatten die größte Mühe, die
aufgeregte Menge zu beruhigen und die iw. heftigsten
Tone erhobenen Vorwürfe zurückzuweisen.

Landeshauptmannftellvertreter Dr. Stumpf  merkte
sich alle W« rsche und Beschwerden vor, erklärte, daß oie
LandesregiAung die Not oer Bevölterung genau kenne
und bemüht sei. eine gerechte Verteilung der Lebens-
tel unter besonderer Berücksichtigung der Bevölterung
Innsbrucks durchzuführen. Im Wirkungskreise der Lan¬
desregierung sei auch alles menschenmögliche geschehen.
Wenn die Bevölkerung- Grund zur Silage habe, so müffe
sie sich an den Stadtmagistrat wenden, der die Versor¬
gung der staüttscyen Bevölkerung regelt. Schließlich ver¬
sicherte Dr . Stumpf der Abordnung, daß die Landesregie¬
rung stets bereit sei, gerechtfertigte Klagen anznhören
und selbstverständlich nach Möglichkeit aüzuhelsen.

Unter Führung der Frau Plattner  zog dann die
Meitge geordnet zum Magistrat und verlangte den Bür¬
germeister zu sprechen. Beim Verlassen der Landesregte-
rung kam es noch zu Auftritten mit der Bürgerwehr,
die das Haupttor verschlossen hatte. Die mit Gewehren
bewaffneten Bürgcrwcyr -Manner wollten die Mmon-
stranten zwingen, das Gebäude durch den Nebenausgang
zu verlassen, was stürmischen Protest hervorrief. Das
Einschreiten eines Offiziers der Bürgerwehr verhinderte
weitere Ausartungen : die Abordnung tonnte dann das
Laudtagsgebäudc durch das Haupttor verlassen.

Im Stadtmagistrate wurde der Abordnung mitaeteilt,
daß der Bürgermeister nicht im Amte sei, worauf dis
Demonstranten zum Wohnhause des Büigermeisters
zvgeil und in die Wohnung etndringen wollten, Nur die
rasch herdeigeeilte staüt. Wachmannschaft verhinderte
einen regellosen Einbruch der Menge in die Privatwoh-
uung des Bürgermeisters . In seiner Wohnung empfing
Bürgermeister Greil  eine mehrköpfige Abordnung un¬
ter Führung der Frau P l a t t n e r und nahm die
gleichen Wünsche und Beschwerden, wie sie bei der Lan¬
desregierung vorgebracht wurden, zur Kenntnis . Bür¬
germeister Greil versicherte, daß er an der ungenügen¬
den Versorgung der Bevölkerung Innsbrucks vollkom¬
men unschuldig sei, die städtischen Magazine seien leer,
wovon sich jeder selbst überzeugen  könne . Doch
könne er der Menge mitteilen, daß ein größerer Mehl¬
transport im Anrollen sei und er hosse, noch diese
Woche die ausständige Brot - und Mehlration einlösen
zu können. Mit diesem Bescheid gab sich die Abordnung
zufrieden und verließ ruhig und geordnet die Wohnung.

Vor dem Hause des Bürgermeisters versuchte die
Menge das Tuwwarengeschäft Greil  und die Deli¬
katessenhandlung M i t schk a ausznrauben , wurde aber
daran durch Polizei und Geheimüetekttvs in ruhiger
aber entschiedener Weise gehindert. Andere De-
monstrariten zogen zum Stadtsaale, wo sie in das Kar-
toffelansgabemagazin einürangen, in dem 5000 .Kilo
Kartoffeln als eiserner städt. Vorrat eingelagert waren . In
türzester Zeit war diese Reserve durch die Menge auf-
geteilt. Die anwesenden Polizisten konnten nur erreichen,
daß eine halbwegs geregelte Verteilung zustande kam.

Nach 5 Uhr abends war in der Stadt im âllgemeinen
Ruhe. Langfinger benützten die willkommene Gelegen¬
heit, um im Gedränge rhr sauberes Handwerk auszu-
übeu: unter anderem wurden einer Frau aus der Jacken¬
tasche eine Geldbörse mst 020 K und einer anderen Frau
aus ihrer Handtasche eine Brieftasche Mt einem grö¬
ßeren Geldbeträge und den Lebensmittelkarten gestoh¬
len.

Wenn auch die Erregung der Bevölkerung Innsbrucks
durch die trostlosen Ernährungszustände vollkommen be¬
greiflich ist und die derzeitigen Zustände unhaltbar sind,
so muß doch vor ähnlichen Ausjchreitungen im Interesse
der Allgemeinheit dringend gewarnt werden. Es geht
nicht an, daß sich einige Wenige in den Besitz von Lebens¬
mitteln setzen und dadurch der übrigen Bevölke¬
rung auch noch den letzten Rest wegnehmen. Die Kartos¬
selreserve, die ausgeplündert wurde, war für die Kran¬
ken in den Spitalein bestimmt.

Die heutigen Vorgänge sind dank der besonnenen Hal¬
tung der Polizei noch veryattnismätzig glimpflich abge¬
laufen. Es zeigt sich aber, daß die Spannung auf einem
Höhepunkte angelangt ist,- die Wiener Regierung ersieht
daraus , daß die Lage auch in Tirol unhaltvar aeworden
ist. Die gestrige Demonstration war scheinbar nicht von
langer Hand vorbereitet. Anlaß dazu soll ein Gerücht
gegeben Haben, daß ein Wagen Brot in das Gebäude der
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Goldelse.
Roman von E . Marlitt.

Ztst du unwohl, Rudolf ?" rief sie ängstlich hinüber,
vorübergehender Schwindel, weiter nichts," ant¬

worte er, und näherte sich ihr wieder. Seine Züge sahen
entstellt aus . Er ging einige Male im Zimmer auf und
ab und nahm dann seinen Platz wieder ein.

„Ich Habe dir gesagt, daß Emil sich verloben will, Ru-
dokf," begann Helene wieder, jedes Wort betonend.

„Das hast du gesagt," wiederholte er tonlos und mecha¬
nisch.

„Du billigst diesen Schritt ?"
„Der geht mich nichts an. Hollfeld ist sein eigener Herr:

er kaün tun, was ihm beliebt."
„Ich glaube, er hat gut gewählt. Dürfte ich, so wollte ich

dir den Namen des jungen Mädchens nennen."
„Ist nicht vonnöten . . . Ich werde ihn früh genug

hören, wenn er von der Kanzel herab verkündigt wird."
Sein Gesichtsausdruck war eisig, die Stimme klang rauh

und abweisend, und aus den Wangen schien auch der letzte
Blutstropfen entwichen zu sein.

„Rudolf, ich bitte dich, sei nicht so entsetzlich schroff!"
bat Helene flehentlich. „Ich weiß ja, daß du die vielen
Worte nicht liebst, und ich bin an deine lakonischen Ant¬
worten gewöhnt: aber in diesem Augenblick bist du ge¬
radezu abstoßend, urrd gerade jetzt, wo ich eine Bitte an
dich richten nröchte."

„Sprich nur : soll ich vielleicht die Ehre hüben, Braut¬
führer des Herrn von Hollfeld zu sein?"

Helene zuckte zusammen vor dem schneidenden Hohne,
mit welchem diese Worte gesprochen wurden.

„Du bist dem armen Emil abgeneigt, und das macht
fick, heute wieder einmal recht geltend," sagte sie vorwurfs¬
voll nach einer kleinen Pause, während welcher Herr von
Walde allfgestanden war und mit raschen Schritten einige
Male das Zimmer durchmessen hatte. „Ich bitte dich in-
ständig. lieber Rudolf, höre mich ruhig an : ich muß heute
wir dir über die Angelegenheit sprechen!"

Er lehnte sich mit verschränkten Armen an einen Fen-
sterpfeiler in der Nähe und sagte kurz: „Du siehst, ich bin
bereit, zu hören."

«Das junge Mädchen," hob sie stockend an, diesmal we¬
niger infolge einer Gemütsbewegung, als weil sie der
eiskalte Blick ihres Bruders einschüchterte, „das junge
Mädchen, das Emil gewählt hat, ist arm."

„Sehr uneigennützig iit der Tat : weiter !"
„Emils Einkünfte sind nicht sehr bedeutend —"
„Der arme Mann hat nur sechstausend Taler Einkom¬

men: er muß notwendig dabei verhungern ."
-Sie schwieg, sichtlich betroffen. Ihr Bruder übertrieb

nie : die Summe, die er aufstellte, war sicher bis auf den
Groschen richtig angegeben.

„Nun , er mag schon reicher sein, als ich glaubte," hob
sie nach einer kurzen Pause wieder an : „das kommt übri¬
gens Hier ganz und gar nicht in Betracht . . . Ich habe die
Erwählte sehr, sehr gern" — mit welcher Anstrengung sie
sprach! — „sie hat etwas aetan, wofür rhr mein schwe¬
sterliches Herz ewig dankbar sein wird." Herrn von Wai¬
des verschränkte Arme lösten sich: er trommelte mit den
Fingern der Linken so heftig gegen die Fensterscheibe, daß
Helene meinte, das Glas müsse zerspringen.

„Sie soll meine Schwester sein," fuhr sie fort : „ich will
nicht, daß sie Emils Haus arm betrete, und möchte ihr
sehr gern die Einkünfte von Nenborn zuweiftn . . . .
darf ich?"

„Das Gut gehört dir, du bist majorenn , ich habe hier
durchaus nicht das Recht, zu verweigern oder zu erlauben."

„O ja, Rudolf, insofern, als du die nächsten Ansprüche
an mich und mein Erbe hast . . . Also bin ich deiner Zu¬
stimmung gewiß?"

„Vollkommen, wenn du denn durchaus der Ansicht bist,
daß sie dazu gehöre —"

„Dank, vielen Dank!" unterbrach sie ihn und bot ihm
die Hand: aber er schien es nicht zu bemerken, obgleich
sein Blick aus sie gerichtet war . . . „Verdenkst du mir
das ?" fragte sie nach einer Weile beklommen.

„Ich verdenke es dir nik, wenn du den Wunsch hast,
Menschen glücklich zu machen: du wirst dich erinnern , daß
ich dir Nets bei dergleichen Gelegenheiten rückhaltlos die

Hand geboten habe. Wohl aber mache ich dir den Vorwur'
der Uebereilung: du bist sehr schnell bereit, jenes junge
Wesen ins Unglück zu stoßen."

Sie fuhr wie von einer Viper gestochen in die Höhe.
„Das ist ein Harter Ansspruch!" rief sie Heftig, „dein Vor¬
urteil gegen den beklagenswerten Emil, Gott mag wissen,
auf was es sich begründet, geht denn doch zu weit . . .
du kennst den armen Menschen viel zu wenig —"

„Ich kenne ihn viel zu gut, als daß ich ihn noch näher
kennen lernen möchte. . . Er ist ein ehrloser Schmarotzer,
ein erbärmlicher Bursche ohne allen Charakter, an dessenSette ein Weib, selbst wenn es nur geringe Anforderun¬
gen an männliche Ehrenhaftigkeit stellt, elend werden
inntz . . . webe der Armen, wenn sie zur Erkenntnis
kommt!" . . . Seine Stimme wankte im verhaltenen
Schmerze. Helene bürte jedoch nur Groll und Ingrimm
heraus.

„Gott, wie ungerecht!" rief sie, ihre weinenden Augen
nach der Zimmerdecke richtend. „Rudolf, du versündigst
dich schwer. . . Was hat dir nur Emil getan, daß du ihn
so unversöhnlich verfolgst?"

„Mutz man erst persönlich beleidigt werden, um zu wis¬
sen, was man von dkm Charakter eines anderen halten
soll?" frag er zürnend zurück. „Kind, du bist die Schwer¬
beleidigte. aber du bist verblendet . . . . Es wird eine
Zeit kommen, wo du das, tief gcdemütigt, erkennst. Wenn
ich dir auch diesen Schmerzenskelch von den Lippen neh¬
men wollte es würde zu nichts führen : du wehrst dich
verzweifelt und siehst in wir einen Barbaren der Mo
in deinen heiligsten Gefühlen kränkt . . . Du zwingst mich
selbst, dich deinen Weg allein gehen zu lassen bis zu dem
Augenblicke, wo du irostbedürftig an mein«Herz zurück¬
flüchten wirst . . . Dir ist dann die Umkehr möglich: was
aber bleibt jener anderen übrig, die unauflöslich gebun¬den ist?"

Er ging in das Nebenzimmer und ließ die Tür hinter
sich ins Schloß fallen. Helene saß eine Zeitlang wie be¬
täubt : dann erhob sie sich mühsam und verließ, sich an
den Wänden und Möbeln festhaltenö, so schnell es ihr
möglich war, den Salon.

(Fortsetzung folgt.).
I
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Landesregierung gebracht worden sei,

>als unrichtig heraus igestellt hat. was sich aber

Armer Staat!
Wie uns von maßgebender Seite mitgeteilt wurde, be¬

stehen sich die durch Bürgermeister Greil der Abordnung
gemachten Mitteilungen über einen anrollenöen Mehl¬
transport auf einen Zug , der in der bayerischen Grenz¬
station Kiefersfelden  steht unk Nvrdtirol die deur-
sche Mehlhilfe bringt . Da die deutsche Regierung ihre
Wagen nicht über die Grenze laufen läßt , weil Deutsch¬
land bei dem großen Wagenmangel das Material nicht
längere Zeit entbehren raun , muß n der genannten Sia-
twn die Umladung in österreichische Wagen erfolgen.
Nun verfügt die Staatsbahnüiretlion Innsbruck nicht
über genügend betriebsfähiges Material , so daß der nach
Innsbruck vorausgefahrene Bcgttüofftzier des deutschen
Mehlzuges, ein Reichswehrleutrmut, gezwungen war , im
Einvernehmen mit der Tiroler Landesregierung und der
Staatsbahndircktivn die italienische  Mission in
Innsbruck um eine Waggonaushilfe zu ersuchen, damit
der Transport umgeladen und weiterrolleu könne. Hie¬
durch ertlären sich die Schwierigkeiten und Verzögerun¬
gen in unserer Mehl- und BroiversorgN'' "

Anerkennung Oesterreichs durch Spanien und Bulgarien.
KB . Wien, 4. Dezember. Die fpani 'che und die bulga¬

rische Regierung haben dch Anerlem ung der RepublikOesterreich ausgesprochen.

sächlich die Arbeiterfrage.  Die Arbeit, sagt der
Präsident , darf nicht mehr als Ware  behandelt werden.
Die Bestimmungen über die Arbeit, die im Völkerbunds¬
vertrag ausgenommen worden sind, weisen den einzig
möglichen Weg zum industriellen Frieden.  Die
Regierung muß den Arbeitern das R e cht zuerkennen, in
den Streik  zu treten und K v l l e kt i v v e r t r ä g e
abzuschließen, dies altes unter Borbehalten, die das Recht
der gesamten Nation gegenüber einzelnen Gruppenwahren.

Der Krieg habe die Produktion in den Vereinigten
Staaten vervielfacht  und man müsse nun A b sa tz-
ge biete  sucyen, sonst sei Arbeitslosigkeit und indu¬
strieller Verfall  zu befürchten. Um ausführen zu
tonnen, müsse man aber auch e i n f ü h r e n und man
müsse den veralteten Zolltarif  einer gründlichen Re¬
vision unterziehen. Man müsse die Forderungen der Ar¬
beiter anhören. Die Negierung habe aber auch die Pflicht,
das K a p i t a l z u s chü tze n und ihm einen entsprechen¬
den E r t r a g zu sichern. Ter einzig richtige Weg, in Ame¬
rika große Reformen durchzuführen, sei durch das allge¬
meine Stimmrecht  vorgezeichnet. Wer diesen fried¬
lichen Weg verlassen und Reformen durch Störung der
öffentlichen Ordnung und Aufruhr zu erreichen suche, sei
ein Feind des Landes, gegen den man vorzugehen wissen
werde. Was schließlich die E i n ko m m e n st e u e r bc-
treffe, so dürfe man sic nicht zu hoch schrauben, damit
ste niait jedes Unternehmen ertöte.

TagesneuigkeiLen.
Die Ratifizierung des Frieöcnsvcrtrages mit Deutschland

verschoben.
Paris , 5. Dezember. (Priv .) Tic Ratifizierung des

Fricdensvertrages mit Deutschlaich ist auf unbe¬
stimmte  Zeit vertagt worden.

Die englische Handelskammer in Wie«.
KB . Wien. 4. Dezember. Der zum Präsidenten der in

Wien zu gründenden Handelskammer  ernannte
englische Botschafter L i n d l e y erklärte gegenüber einem
Mitarbeiter des „Acht-Uhr-Abendblattes", daß die Grün¬
dung dieser Handelskammer nicht von der Regierung aus.
sondern auf Betreiben der englischen Kaufmannschaft im
Einvernehmen mit der Regierung erfolgt fei. Die eng¬
lische Kaufmannschaft habe das lebhafte st e Inter-c f t e; mit Oesterreich in innige H a n d e l S b e z i e h u n -g e n zu treten.

Die Haltung der Siebenbürger
Magyaren.

KB . Klauseubnrg, 4. Dezember. Das rumänische Preß-
büro meldet: Tie magyarischen Abgeordneten der rumä¬
nischen Kammer haben ihre aktive Teilnahme an den Par¬
lamentsarbeiten beschlossen. Sie werden ein Manifest an
die magyarische Bevölkerung Grotzrumäniens richten, in
dem sie ihr Programm darlegen. Später wollen sie einen
Kongreß nach MarmaroS -Basarhely eiuberufen. Diese
Abgeordneten haben den Wunsch, freundschaftliche Bezie¬
hungen zwischen Rumänien und Ungarn anzubahnen und
auf eine Personalunion zwischen beiden Staaten hinzuar-betten.

Einzelheiten über die Siebenbürger
Soldaten -Revolten.

KB . Budapest. 4. Dezember. Dem Ungar. Tel.-Korrbur.
wird zu den Meutereien in Siebenbürgen gemeldet: Bei
der Soldatenmeuterei in D e e s suchten die Siebenbürger
Truppen vor allem des Grafen Theodor Mihaly habhaft
zu werden und steckten nebst anderen Ausschreitungen auch
ihre Baracken in Brand . Das hcrbeigecilte Militär machie
der Revolte mit Maschinengewehren ein Ende. Auf bei¬
den Setten gab es viete Tote und Verwundete. In
G y u l a - B c h e r v a r meuterte das ebenfalls aus Sie¬
benbürgern sich rekrutierende Arnum Ianka -Reaimont.
Ein Bataillon war im Banat detachiert. Sobald es jedoch
die Nachrichten aus der Heimat vernommen batte, bemäch¬
tigte es sich eines Eisenbahnzuges und fuhr nach Hanse.
Der Transport konnte nur durch Zerstören des Bahnge¬
leises aufgehalten werden. Man brachte den Zug zur Ent¬
gleisung, wobei viele Soldaten unrs Leben kamen. In
Her m'a n n st a d t war eine Meuterei unter den aus Ita¬
lien heimgekehrtenLegionären ansgebrochcn, die ebenfalls
m Straßcnkampse durch Maschinengewehre beendet wer¬

den musste. Infolge des Hermannstädter Putschet wur¬
den 400 Personen verhaftet, gegen die eine Untersuchungeingeleitet wurde.
Ei » rumänisches Dementi des Hermannstädter Pnischcs.

KB. Wie». 5. Dezember. Das rumänische Pretzburean
ist zur Erklärung ermächtigt worden, daß die Meldungen
über einen angeblichen Putschversuch in Hcrmannstadt je¬
der tatsächlichell Grundlage entbehren. Es wird bei dic-
’er Gelegenheit darauf hin gewiesen, daß der Wahlsieg der
rumänischen Nationalpartei in Siebenbürgen einen siche¬
ren Schluß aus die Trimmung der Bevölkerung zulasse,die autonomen Bestrebngen abgeneigt sei.

Eine Botschaft Wilsons an den Kongreß
KB. Paris , 3. Dezember. Aus Washington wird gemel¬

det: Präsident Wils  o u hat eine Bv : schaft an den
Kongreß  gerichtet, die sich ausschließlich mit der i n n e-
:cit Politik  beschäftigt. Die Botschaft behandelt haupt-

Dorn deutsch österreichischen Gewerks¬
schaftskongrest.

KB. Wie», 4. Dezember. In der heutigen Sitzung des
d ents chö sterr e t chi s chen Gewerkschafts¬
kongresses  erklärten beim Referate über die B e-
tr rev s r a t e die meisten Redner das Gesetz betreffend
die Betriebsräte als unzulänglich  und verlangendessen Novellierung.

GewerkschaftssekretärH u e b e r wariste vor einer Aen-
derung des Betriebsgesetzes, denn das Verlangen nach
einer Novellierung würde nur den Gegnern des Gesetzes
zugute kommen. Hierauf wurde die diesbezügliche Reso¬
lution angnommerr. Sodann erstattete Dr . Ellenbo¬
gen  das Referat über den Aufbau der Pro¬duktion.

In der diesbezüglichenResolution heißt es unter an¬
derem: Der Gewaltfriede  schuf ein lebensunfähi¬
ges, wirtschaftlich und geographisch gleichmäßig unmög¬
liches Staatswefen . Täglich wird es der Arbeiterschaft
klarer, daß die ursprünglich ausgestellten Forderungen
nach dem Anschluß au die deutsche Republik
oie einzige Möglichkeit der Stärkung unserer wirtschaft-
llchen und politischen Zukunft darstellen. Der 1. deutsch-
österrerchische Gewerkschaftskongreß erhebt daher die
Forderung  nach denr Anschluß Deutschösterreichs an
dre deutsche Republik. Er ruft die proletarischen Masten
der Gewerkschaften der Erltenteländer auf, ihr möglichstes
emznsetzcn, damit eine Revision des Friedensvertrages
in diesem Sinne Tatsache werde. Der Gewerkschaftskon¬
greß erklärt seine und der Arbeiterschaft Bereitwilligkeit,
an dem Wiederaufbau der Produktion mitzuarbeitcn.

Sodann erstattete Staatssekretär Eldersch  den Be¬
richt über die E r n ä h r u n g der Arbeiter.  Nach
lebhafter Debatte) in der vornehmlich der S chl e ich h a n-
de l Gegenstand einer scharfen Kritik war und in der sich
die Mehrzahl der Redner für die Erhaltung der
Zentralen  aussprach , wurde eine Resolution ange¬
nommen, rvorin der Gewerkschaftskongreßbeschließt, die
Regierung aufzufordern: 1. in der Frage der Hilfs¬
aktion  für Deutschösterreich bei den Enterttemächten
vorstellig zu werden und darauf zu dringen, daß diese
Mächte bei entsprechender Kreditgewährung
Deutschösterreich helfen sollen, und 2. bei den Regierungen
der Nationalstaaten eindringliche Vorstellungen zu erhe¬ben, damit die Be r t r ä g c über die Lebensmittel-
Noh- und Betriebsstoffmittel eingehalten iverden. Der Ge¬
werkschaftskongreß richtet an die organisierte Arbeiter¬
schaft aller Länder die dringende Bite , bei den Regierun¬
gen ihren Einslntz geltend zu machen, um Deutschösterreich
Hilfe zu bringen. Der Gewerkschaftskongreßbegrüßt die
in maßgebenden Kreisen Deutschlands bekundeteHilfs¬
bereitschaft  und erklärt/ daß diese erhebende völkische
Solidarität dem derttschen Volke neuerlich die ungeheuren
Nachteile der nationalen Geschiedenheit in schmerzlicheErinnerung bringe.

Nach Vornahme der Wahl und Erftattunq einer Reso¬
lutton durch den Vorsitzenden wurde der Kongreß ge¬schlossen.

*

* Jur Slaatsgesetzblatt wird eine Vvllzugsanrveisuna
des Staatsamtes für Inneres und Unterricht betreffend
die definitive Anstellung der Beztrksschulinsvek-
t o r e n vcrlautbart , ferner wird durch eine Vollzugsan¬
weisung des Staatsamtes für Heerwesen die Weiterae¬
währung des Z uschusses für den Unterhalts¬
beitrag  an die Angehörigen von Kriegsgefangenen
für die Zeit vom 1. Dezember 1919 bis 31. Jänner 1920verfügt.

* Berlin für Wien. Berlin, ! . Dezember. (Priv .) Für
die hungernden Kinder Wiens finden am kommenden
Sonntag Wohltätigkeitsvorftellungen in den Theaterkinosstatt.

* Die hungernden Sträflinge Wiens . Wien,  5 . De¬
zember. Im Oberlandesgerichtsgebäude haben die
Sträflinge gestern wieder laut „Hunger" geschrien. Die
Rufe wurden bis auf die Straße gehört.

* Kein Brot in Steiermark . Graz,  5 . Dezember. In
zahlreichen steiermärkischen Jndustrieorten wird zur Zeit
kein Brot ausgegebcn. In den Orten Fohnsdorf,
Feldweg  und K n i t t e l f e l d haben die Arbeiter
zum Protest die Arbeit niedergelegt.

* Der Papst für die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
x,Corriere d' Jtalia " meldet, der Papst habe dem Schwei¬
zer Bundesrat mitgeteilt, daß er das von diesem zugnn-
sten der Hettnschaffung der Kriegsgefangenen veranlaßt
Werk begrüße und mnerstützen werde. Zugleich habe der
Papst diese seine Ansicht ans diplomatischem Wege den
Staatsoberhäuptern der Nationen, die am Kriege teilge-nomuten haben, notifizieren lassen*

* Ein Konkordat zwischen Rom und Rnmäuieu . Die
„Times " melden aus Buckarest. daß die rumänische Regie¬
rung mit dem Vatikan in Verhandlungen Uber den Ab-
fchluß eines Konkordates eingetreten sei. Zu diesem Be-
hufe hat sich ein rumänischer Bischof irach Rom begeben.
, * In der Tschechoslowakei wird nicht nur Samstag
sondern auch Sonntag gearbeitet. Mähris  ch-O str a u,
6. Dezember. Die Arbeiter haben beschlossen, um die Pro¬
duktion zu heberi, auch an S a m s t a g e n und Sonn-t a g e rr zu arbeiten.
^ *r. Mackeusen in seiner Heimat eingetroffeu. General-
N ^ einN °sftn°^ usen Nt heute vormittags in Lauen-

Ä .us Stadt u. £ att&*
Invaliden,zug mit rund 300 Mann über den Brenner ein.

•treibt einer unserer Kriegsgefangenen
Öaaer in NlkolskUßmisk an seine hier wohnen-

^n >,̂ ^ HÄ,llenu ., a.: „Mit Kleidern und Wäsche, sowieSchuhen rerckie rch für heuer noch aus . Bei den meisten
swhts aber in dieser Hinsicht schlecht aus . Bal-

digster Heimtransport vor Einbruch des Winters wäre
die wirksamste Abhilfe. Die Kameraden, in den von Japa¬
nern übernommenen Lagern helfen rrrrs wacker aus . - "
Wer zu dem Besrerurrgswerk der armen KriegSgcfange-
nen ans Sibirien helfend beitragen will , schließe sich den
Zahlrerchen Spendern an, , die bereits in unserer Redak¬tion ihr Scharflein für diesen Zweck erlegt haoen.

Znr Befreiung unserer Gefangenen aus Sibirien speu-
^ .teHerr Karl Iuffermann in Feldkirch K 20.—, Frau
Wrtwe MutschlechnerK 200.—, Herr Ä. A. K 10 .—? einUngenannter K 2.—.

Tabakzubntze für die Kohlcnbergarbeiter. Die Finanz-
bezirksdrrektivn teilt mit : Kohlenbergarbeitern wurde
vom Staatsamte der Finanzen eine Zubuße in Naßae-
spunsten (10 Gramm ) oder in Zigaretten <10 Stück)' ge¬
wahrt. Um die Kohlenbergarbezter über ihr wiederholres
eut ormgttches Verlangen tm Interesse der Ausrechterhal-
tuilg mrd FördeNNlg der Kohlengewinnung, somit im
emrneiiten Interesse der Allgemeinheit, mit Kautabak be¬
teilen zu können, mutz eine geringfügige Kürzung der Zu-
wemkttgen von Natzgespunsten an die Tabakverschleitzer
n Tirol , Vorarlberg und Salzburg von 100 Zentner auf

90 Zentner , das ist um etwa 4 % monatlich, eintreten*Da-
Tiir erhalten d,e Tabakverschleißer entsprechend mehr Zi¬garetten und Zigarettentabak zugemiesen.
»Der ^Fachveretn der Arbeitsvermittlungsbeamtcn
DcutsÄösterrelchs ru Wien veranstaltete am Sonntag , den
F - November 1919 unter dem Vorsitze seines ObmannesRobert Welch Konsulent Tnr Arbeitsvermitttung im
ÄitzungÄ,aale der Handels- und Gewerbekanimer in Wien
eme außerordentliche Tagung mit nachstehender Taaes-
ordnung : 1. Maßnahmen zur Einführrrng einer vbllqa-
tornchen Arbeltövermsttrung und Abschaffung der kön-
zesswmerten Dienst- und Stellenvermittlung in Oester-
reich. 2.  Anregung zwecks Zusammenfchlietzungder Ar-
bestsvermrttlungsagenden bei öen behördlichen kompe¬
tenten Stellen . An dieser Tagung nahmen Vertreter des
Staatsamtes für soziale Verwaltung , Staatsamt für Han¬
del, Industrie und Bauten , der Laikdesregierungell.
^auenormintsaiionen mrd Leiter größerer gemcinuütz.gerArbeitsnachweise von Wren und der Provinz teil. Nach
emer Begrüßung des Vorsitzenden und kurzer Mitteil,um
Ober den Zweck der außerordentlichen Tagung wurde von
dreiem erklärt, daß die Notwendigkeit der Einfühririig
einer obligatorischen Arbeitsvermittlung in Oesterreich
auch von den Vertretern der Arbeiiterfchaft, Gewerkschaf¬
ten, Arbeiterräten und Betriebsräten wiederholt verlangt
wurde. Die beiden Referate werden durch die Vereins-
nntglieder Franz Flurschütz,  Beamter des Arbeiter-
fursorgamtes der Stadt Wien und Leopold K o ch, Leiter
des paritäiifchen Arbeitsnachweises der Metallarbeiter in
Wien, in eingehender Weise erstattet. Nach einer in dieser
Vollversanrmlnng einstkmurig angenornmenen Resoliittoir
wurde an die Regierung nachstehende Forderung aestellr:
1. Erlasiung eines Gesetzes, welches die Inaninrnchrlahme
der Arbeitsnachweisedurch die Arbeitnehmer und Arbett-
geber in Oesterreich als o b l i g a,t o r i sch erklärt. 2. Alle
Konzessionen  für Dienst- und Stell -nvermUtlung
sind sofort einzuziehen. 3. Einschränkung der nicht gere¬
gelten Arbeits - und Dienstvermittlmra . 4. Da eine grittid-
liche Regelung der Arbests- und Stellerivermittlung auch
an die Bedingung geknüpft ist, daß alle die Arbertsver-
mittluilg betreffenden Arbeitsvermfttlungsagenden nur in
einem einzigen Staatsamte .ihre Erledigung finden) so ist
itber alle die Arbeits - und Stellenvermittlung bezugneh¬
menden Fragen nur in einem einzigen Staatsamte und
zwar Staatsamt für soziale Verwaltung zu entscheiden.

Gewerbeschüler Innsbrucks ! Alle deirtschfretheitlich ge-
sinnten Kollegen des zweiten, dritten und vierten K̂urses
mögen sich zu einer Besprechung am Samstags acht Uhr
abends, im Gasthos „Mittenwalo ", Speckbacherstratze, ein,finden. Der Einberufer.
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Todesfälle . In Innsbruck starben: Wilhelm Matr , ver¬
heiratet, Gendarmeriewachtmeister i. P ., 36 Jahre : Josef
Peer , ledig , Unterjäger, 45 Jahre : Klementine Gwand-
auer geb. Pragagna , Witwe , Pflegling , 66 Jahre : Elisa¬
beth Seitz geb. Casperi, Südbahnoberrevidentensgattin , 45
Jahre : Elisabeth Grill , Dienstmädchen, 27 Jahre : Hedwig'
Mader , Finanzratstochter , 9 Jahre : Dr . Julius Knotz,
Oberstaatsbahnrat.

Spende für de« städischen Armenfond. Der Magistrat
terlt mit : Herr Ingenieur Ferdinand Roth Pietz  in
Bern , hat dem Armenfond für die Armen der Stadt
Innsbruck , die ihm in einer Rechtssache der Union Bau¬
gesellschaft in Wien gegen das Aerar, zuacsprochene Sach-
verständigungsgebtchr im Betrage von K 7 .200.— schen-
Lnngsweise zur Verfügung gestellt, für welche namhafte
edle Spende hie mit namens des städtischen Armenfondes,
öffentlich wärurstens gedankt wird.

Wahl des Gemeindevorstandes in Hötting. Gestern 4
Uhr Nachmittag fand in Hötting die Wahl des Gemeinde¬
vorstandes statt. Zum Bürgermeister wurde der bisherige
Gemeindevorsteher Johann Hinterwaldner (Christlichs.),
zu dessen Stellvertretern Josef Fuchs (Soziald .) und Dr.
Karl Matuella (Deutschfr.), zu GemeinöevorstandsmiL-
gliedern Haid Max (Soziald .), Mader Hans (Christlichs.),
Kohl Alois (Soziald .) und Flunger Rudolf (Deutschfr.)
eitMimmig gewählt. Den Altersvorsitz führte Purner Jo¬
hann (Soziald .) mit den Beiräten Dr . Forcher-Maur
(Deutschst.) und Scheitretter Heinrich (Christlichs.). Nach
der Wahl des Gemeindevorstandes wurde die Wahl der
einzelnen Ausschüsse nach dem Stimmenverhältnis der
Parteien im Gemeinderate durchgeftthrt. Die Mitglieder
des Gemeindevorstandes leisteten sodamr dem Regie-
rungsvevtreter und die Mitglieder des Gemeiirderates dem
Bürgermeister die Angelobung.

Tnrner -Heimkehrer-Feier . Gros; war die Zahl derer,
die aus dem Kreise des Innsbrucker Turnvereins in
den Kriegsjahren zur Fahne eilten , und so mancher
treue Kamerad kehrte nicht mehr in die Reihen seiner
Freunde zurück. Ihrer wird der Verein stets ehrend ge-
denkem Auf einer Gedenktafel im Vereinsheime werden
die Namen der Wackeren stets den Turnern ein leuchten¬
des Vorbild deutscher Treue und Vaterlandsliebe sein.
Zu Ehren aller glücklich aus dem Felde und der Gefangen¬
schaft heimgekehrten Turnbrüder veranstaltet der Inns¬
brucker Turnverein am Mittwoch, den 10. Dezember, iit der
Veranda des Gasthofes zum „Grauen Bären " einen
Heimkehrer - Abend,  zu dem die Heimkehrer, die
Mitglieder des Vereines und die ausübenden Turnerin¬
nen heute schon herzlichst eingeladen sind.

Die Gepäcksverwahrnng anf den Bahne «. Es dürfte
bei der heutigen allgemeinen Unsicherheit des Eigentums,
zumal im Bahnvertehre , von allgemeinem Interesse fein,
auf die oberstgerichlliche Entscheidung vom 18. Februar
1919 (öeutsch-österreich. Anwaltsztg . 5) htnzuwoisen, nach
welcher die Bahn bei Stationen ohne Garderobe für von
den Reisenden einem Bahnangestellien zur Verwahrung
übergebene Gepäckstücke im allgemeinen weder als Fracht¬
führerin noch als Verwahrerin haftet.

Bntteranlicfernng an die Stadt Jnnsbrnck vom 23. bis
29. November . Der Stadtnragisstat teilt uns mit , daß
dieser Zeit . Schafferer, Raitis (poltt. Bezirk Innsbruck)
2 Kilogramm angeliefert hat.
^ Im „Kinöcr-Tagesheim ", vormals Kriegs -Kinderheim.
Angerzellgasse Nr. 12, findet, wie uns berichtet wird , cnn
Dienstag ) den 9. Dezember um 6 Uür abends eine Müt¬
terberatung statt. Die Mütter der dort untergobrachten
Kinder werden dringend ersucht, pünktlich und vollzählig
zu erscheinem Neuanmeldungen und Zahlungen werden
den ganzen Tag entgegen gcnonrmen.

Im Welt-Panorama gelangt ab morgen, Sonntag , die
erste Serie „Südtirol " in Ausstellung.

GemeiudevSrftehung Kramsach. In Kramsach fand am
4. Dezember die Vorsteherwahl mit folgendem Resultat
statt: Bürgermeister Franz Hopfner, Kleingutsbesitzer
und Messingarbeiter : Bürgermeisterstellvertreter Hein¬
rich Guggenbichler, Sattlermeister : 1. Vorstandsmitglied
Anton Hueber, Kaufmann : 2. Vorstandsmitglied Josef
Einberger , Großbauer : 3. Vorstandsmitglied Rudolf
Stöger , Kleingutsbesitzer. Letzterer ist Sozialdemokrat,
die übrigen gehören der V.-P ., W.-P . und Bauernbünö-
kerpartei an.

Glück im Unglück. Alts Schön wies,  3 . Dezember
wtrd uns geschrieben: Ein hiesiger lediger Bauer verliebte
sich rn seine feit Monaten bet ihm bedienstete Magd und
wollte den Dienstvertrag in einen Ehepakt verwandeln.
Um den Brautstand zu verkürzen, suchte man um Dispens
an mrd es hätte das kirchliche Aufgebot am 23. v. M . ein
für dreimal zu erfolgen sollen . Am 22. verschwand aber
dte Braut , nachdem sie noch die beiden vom Bräutigam
bezahlten goldenen Eheringe bei einem Imster Juwelier
abgeholr und als Andenken mitgenommen hatte. Nun
stellte sich heraus , daß die verschwundene Braut , die sich
Aloisia Jordan nannte - die berüchtigte und vielgcsuchie
Betrügerin und Diebin Viktoria Klingenschmid, geborene
Stecher aus Imst ist.

Unverbesserlich. Aus I m st wird uns am 3. Dezember
ftemeldct: Die chon mehrmals wegen Diebstahl vorbe¬
strafte Aloista Schüler von Jmsterberg verübte in einer
der letzten Nächte einen Einbruch im Wächicrhause zwi¬
schen Imst und Jmsterau und entwendete dem Babnwäch-
ter Zanaerlc verschiedeirc Lebensmittel und Kleidungs¬
stücke. Mit Hilfe von Ortsbewohnern aus Arzl gelang es,
die Diebin festzunehmen, bevor sie die Sachen veräußert
hatte.

Gemeindevsrftchnriasrvak'l in Landeck. Es wird uns
berichtet: Die Bezirkswahlbehörde hat in ihrer Sitzung
vom 29. November den von der „unparteiischen Arbeits-
vereiniguiig " erhobenen Einsprrlch gegen die Gemeinde¬
wahl abgewiesen.  Es konnte dann auf 2. Dezember
die Wahl des Gemeindevorstandes anberanmt iverden.
Als gewählt erscheinen: Vom Vorschläge der Tiroler
Volkspartei zürn Bürgermeister Jmef Probst.  Gerber-
meister, zum ersten Bürgermeisterstellversteter Ehrenreich
G r e n t e r, Malermeister , zum zweiten Vorstandsmit¬
glied Johann K r i h m e r. Bauer in Perjenn , vorn Vor¬
schläge der sozialdemokratischenPartei zum zweiten Bür-
aerineisterstes!Vertreter Karl Neubauer,  Leiter des
Ernährungsamtes Labdeck: vorn Vorschläge der deutsch-
freiheitlichen Partei als erstes Vorstandsmitglied Franz
Schrott.  Maschinenmeister der Staatsbahn . Dieses Er¬
gebnis wird von den bürgerlichen Wählern sehr begrüßt,
welche sich vom iieuen Gemeiudevorstandc und Gemeinde-
rat eine rege Tätigkeit erhoffen, die auch sehr notwendig
ist. Die Verwaltung des aroßeu Marktes Landeck, dessen
Einwohnerzahl aus über 5000 gestiegen ist. ist eine schwere
Aitfgabe, die nur in friedlicher Arbeit aller Parteien ge¬
deihlich gelöst werden kann.

Zur Valntaverordnnua für Südtirol bringt der „Tiro¬
ler " unter dem Titel „Keine Nachzahlung" folgende er¬
gänzende Mitteilungen : Im Artikel 2 der Valntaverord-
nnng wird folgendes verfügt : Die Nachzahlung wird auch
den Banken und Kreditinstituten der besetzten Gebiete
m  die Spar- und Kontokorrent-Einlagen gewährt. Aus¬

genommen sind die Zinsen vom 1. Jänner bis zum
9. April . In Abzug gebracht werben ferner folgende Po¬
sten: 1. Der Kassabestand am 9. April in Kronen und die
L -Bankuoteu . 2. Die Summen , die jedes Kreditinstttut
am 9. April bei anderen Kreditinstituten der besetzten Ge¬
biete hinterlegt hatte. 3. Die Beträge der eigenen Deposi¬
ten, die jedes Kreditinstitut von den Gebieten außerhalb
der Wafsensttllstandszvne nach dem 10. April in die be¬
setzten Gebiete eingesührt hat. insoweit sie zur Umwechs¬
lung Zugelassen wurden. 4. Die Summen , die jedem De-
posirum seit dem 30. November 1918 bis zum 9. April 1919
infolge von Geldsendungen in Barem und im Girover¬
kehr von jenseits der Waffenstiillstandslinie gutgeschrieben
wurden, die aber von italienischen Schatzamt ntch gesetzlich
anerkannt wurden. 5. Die Betrage der Depositen der phu-
stschen oder juridischen Personen , die ihr Domizil (Aufent¬
haltsort ) und ihren Sitz nickt in den besetzten Gebieten
haben.

Uel-erlassnng der Wasserkräfte Sübtirols an Amerika.
Agencia Jtalmna bestättgt die Nachricht, daß die italie¬
nische Regierung einer amerikanischen Bankgruppe für
50 Jahre die Ausnützung der Wasserkräfte Südtirols ge¬
gen eine Dreimtllionen -Anleihe überlassen will.

Schweizer Hilfe für Vorarlberg und Innsbruck . Im
Großen Rat von St . G a l l e n würbe — wie berichtet —
ein Antrag des Regiieruugsrates einstimmig angenommen,
der dahin qeht. beim Lcbensmittelamte liegende Vorräte
(20.000 Kilogramm holländische Julienne , 5000 Kilo¬
gramm Trocrenzwiebeln, 40.000 Kilogramm inländische
Trockengemüfe, 6000 Kilogramm Kartoffelurehl) im Ge¬
samtbeträge von 70.000 Franken kostenlos an Vorarlberg
und Innsbruck abzugeben. Das St . Gatter Hilfswerk soll
mit dem des Bundesrates verbunden werben. Präsident
Huber bemerkte hiezu, die Schweizer seien zwar in der
Awscklußsrage nicht gleich "ieinung / wohl aber der glei¬
chen Neberzengung in d-, -ge der Notwendigkeit einer
großen Aushilfe für Bm ^. .-,erg und Innsbruck.

Theater , Kunst und Musik.
— Lcimmcrfpiele. Magdalena . Ein Dolksstück in 3 Akten van Lud¬

wig Thoma.  Themas ,fbkax.L«!ena ", (« t langem schon ein Zug¬
stück der Ex!bühne und als solches vom Stadttheater her bekcmni,
erprobte cm Mittwoch, von einer trefflichen Darstellung getragen,
auch in -den Kammerspielen seine Wirkung. Im engen Rahmen
dieser Bühne, die dem Mick und dem Gefühl des Beschauers alles
Innerlich -Menschlichenölher-oückt, verstärkte sich die Kraft dieses
Bolkrstückes, dessen Handlung in allen drei Akten in die gleiche
Bauernstube gepreßt ist. Der Dichter des „Wittiber " und 'des
„Ardreas Böst" holt in „Magdalena " mit sicherer, griffefter Hand
aus dem Bauerrlrben markige, lebensvolle Gestatten und stellt sie
ohne jode unwahre Sentimentalität a-uf die Bühne , Ein gründ¬
licher Kenner des bäuerlichen Charakters , formt Thoma aus dem
starren Nechtsfinn des Tauern , «der Herz und Gefühl erbarmungslos
zur Hätte zwingt, die kein Verzeihen, kein Vergessen kenn:, eine
Tragödie des Familienlebens , die durch die meisterhafte Plastik aller
Emzslnzüge fast mächtiger wirkt, als durch die Zwingkraft der tra¬
gischem Schuld. — Die Aufführung in den bewährten Händen der
Exlloute hob das Stück ins volle Licht packenden Lebens. Groß
und in jeder Linie von erschütternder Wahrheit war Eduard Köck
als Pculimann . Seine künstlerische Kraft durchdrang diese Gestalt
bis ins innerste, seine Leistung war denn auch eine überragende
und wird üns ebenso wie sein „Dusterer" , sein „Meineidbauer ",
sein „Med" ein unvergeßliches Bild reifster Kunst bleiben, das auch
keine der zahlreichen Lustfpielkarikatiuren Köcks zu trüben vermag.
Anna E x l stand als Paulimanns Weib Marian , deren übergroße
Liebe und Schwäche das eigene Kind selbst in der Schande noch
mit nie ermüdender Sorge umfaßt, Köck ebenbürtig zur Seite ; ihre
Kurst bot tiesergreifenlde Momente. Die schwierige Rolle der Magda¬
lena, dergx» Diruencharakter der Dichter nröt scharfem Stift
gezeichnet, hat Mimi G st ö t t n e r in jeder Etz-zelnheit überzeugend
echt erfaßt und grell beleuchtet. Auch Ludwig Auer  als Knecht
Lorenz und Eller sdorfer  als zelottsch engherziger Kooperator
fügten sich ebenso sicher und treffend ms Gesamtbild, wie Julius
Pohl  als Bürgermeister . Das Publikum karg!« sondert»rrerweise
mit seinem Beifall , es schien das prachtvoll« Zrisammenfpiel kaum
mehr würdigen zu können, 'was allerdings rach der gepfefferten Kost
der- letzten Zeit , die den „Feinschmeckern" in der „Liebe" alles
„Erforderliche" in so geschmackvoller  Form bot. kaum Wun¬
der nehmen kann. Schade wäre es aber , wenn die Leitung der
Kammsrfpiele, die uns schon so manches Wertvolle gebracht, bei der
Wähl des Programmes sich vom Geschmack des breiten Publi¬
kums leiten ließe, anstatt 'dem Zwecke der literarischen Bühne durch
üne Auswahl aus dem blütenreichen Gatten - der deutschen dra-
manschen Dichtung  zuzu -streben und damit der Kunst zu
dienen. P.

Karl Schönste rrs Kindrttragödie . Erstaufführung am Freitag
den 28. November im Deutschen Bolkstheoter in Wien . Der groß«
Dramatiker Hot in seinem ne>uen-Schauspiele 'das Kunststück des drei
Personenstückes wiederholt. Die handelnden Personen dieser Dich¬
tung sind drei Kinder: der ältere Bruder , der jüngere (ein sechs-
zehnjähriger kränklicher und überspannter Jung «) uns die fünfzehn¬
jährige Schwester. Wie die meisten Schönherrftückespielt auch dieses
Stück in Tirol auf einem vettoreren Bergbauernhof . Die Untreue
-or Mutter , die -den, Kindern zum Fluch wirb , ist der dichterische
Vorwurf . Die Hauptpersonen des Stückes sind eigentlich der För¬
ster, die schöne Förstersfrau (die Eltern der drei Kinder) und der
Forstgehilfe, der ihre Mutter verführt ; aber Lief« drei Personen
treten gar nicht aus, es wird nur von' ihn«n>geredet und sie werden
im Reden lebendig. Tee Handlung auf der Szene ist nur ein«
Folge jener eigentlichen Tragödie, die sich hinter der Szene abspielt.
Der Försterr 'gehilfe kommt jedesmal zur Förstersfrau , wenn' der
Förster in der Nacht außer Haus ist; die Abwesenheit ihres Mannes
wind durch eine im Fenster -ausgestellte Kerze kundgegeiben. Die
Kinder ahnen zuerst nichts von der sündhaften Liebe ihrer Mutter;
bald frißt sich aber «Er böser Zweifel zuerst in das Herz des Lehesten
und bald liegt der gleiche Zweifel schwer und dumpf auch den beiden
andern Kindern auf der reinen Seele . Der jünger« Bruder , der
es ohne die Zärtlichkeit der Mutter nicht mehr aushält , verläßt
eines nachts sein' Bett und geht, 'begleitet von der Schwester, in
Mutters Schlafzimmer, wie in fttiheren Zeiten. Beide kehren nach
kurzer Wwcsenheit entsetzt zurück, der kranke Bruder , dem erst
der Augenschein dis Augen, geöffnet hat, so verstött, daß er kaum
•c'irf Wort hervorbttnzen kann, die Schwester gleichfalls im tiefften
erfchiiitert und moralisch völlig aufgewühlt. Es gibt für die Kinder
keinen Zweifel mehr, die Mutter belügt sie und ihren Vater . Unter
dem Drucke des seelischen Schmerzes der verratenen Mutterliebe urd
der Befleckung des Familieimomens erfaßt die drei Kinder eine
fast bis zum Wahnsinn gesteigerte Verachtung und Wut. Während
der ältere Bruder in dumSPfer Bevzweiflung versinkt, der jüngere
das Haus an,zünden will, schlägt bei der Schwester die Berzweif-
ttin LeichtsinO um und an ihr erfüllt sich auch das Schicksal der
Fami 'ienv.ererbung. Sie wird das Opfer einer ländlichen En
pres'ung ; Jungmiillers Eduard , der ihr immer aufpaßt , droht ihr,
wem: sie ihm röcht zu willen fei, dem Vater zu sagen, was er von
der Mutter weiß. Sn ihrer Haltlosigkeit wird sie ein leichtes Opfer
des Erpressers. Ihre Brüder lernen sogar töten. In einer Mond¬
nacht lauern die Buben dem Ehedieb. der vom Lichte angelockt,
sich dem sttttsthansr nähert anf , und erhebt der Aeltere bereits das
Pistol . Im letzten Augenblicke verläßt ihn aber der Mut , da ent¬
reißt ihm der jüngere Brüher , der erst jetzt erfahren hat, daß die

Kerze im Fenster der Mutter «in Lcebcssignvl ist, die Pistole und
drückt ab. Der Forstge,yilfe wild mitten im übermütigen Liebeslied«
von der Kugel ereilt , der Tater selbst bttcht aber umer der Wucht
der Erregung leblos zusammen. Zwischen zw« Tot« stürzt der ältere
Sohn mit dem aniklagenden Schrei „Vater — Mutier — Mutter —
— Vater ", der entehrten' Schwester nach. — Die in explosiver Wir¬
kung nebeneinander gestellten Phaseu der Katastrophe versetzten die
Zuschauer in «ine fieberhaft« Spannung . — Schö-nhsrr wollte schein-
bar bei der Verfassung dieses Dramas ein Gegenstück zu seinem
„Weibsteusel" schaffen, nur mit .dem Unteaschiede, daß sich dort die
Handlungen in dramatischer Wucht vor den Augen der Zuseher ab-
pielen, während die ,Kiudertragädie " nur di- Projektion eines
nicht minder erschütternden Dramas hinter der Szene ist. — Die
Rollen wurden-, wie wir den Wiener Bettchien entnehmen, von An¬
ton E d t h o f e r und Fräulein Keller  ziemlich gut ersaht, wäh¬
rend Herr S chi l d kr a u t als jüngerer Bruder im allgemeinen
unnatürlich und wesensfremd spielte. Schmiettgketten bct den Dar¬
tellern di« Sprache im Dialekt. Das Stück fand beim Publikum
eine warme Aufnahme.

— Der Männer -Gesang-Derein Hall hielt am vergangenen Sams-
tag im Stadtsaal sein sayungsgemäßes Herbftkonzrtt ab. Die
Schwier,igksittnzum Gelingen der Veranstaltung , die hauptsächlich in
den Plahverhäktnisseu. lagen, waren keine geringen , ümfohoher must
die Leistung eingoschätzt werden. Die zahlreich erschienenenZuhörer
spendeten allen Tarbieturigen reichen Beifall. Die Chöre waren
gut «instudiert und wurden unter Sangmeister Kochs Leitung trefs-
lich zum Bottrag gebracht. Besonders hsrvorzuheben sind das
Lanzkirecht Lied von Thuills und St . Michael von Neubner, zwei
Kompositioran. di« bezüglich Treffsicherheit und Art des Gortvages
an die Sänger keine geringen Amforderungenstellen. Der wirkungs¬
volle gsmischte Chor „Am Chiemsee" von Podbettsky wurde vom
begleitenden Orchester an manchen Stellen leider zu sehr überwuchert
und verlor dadurch an Feinheit der Wiedergabe. Kapellmeistier
Fiatl leitete mit gewohnter Sicherheit das Orchester, welches seit
Kriegsende die stattliche Zahl von 38 Miiwirkenden erreicht hak.
Der Dameuchor ist bedauerlicherweise im Laufe der letzten Jahre
infolge verschiedener Umstäuid« gegenüber früher etwas zusammen-
gcschmolzen, doch wird es zweifellos den maßgebenden Kreisen leicht
gelirgen, ihn wieder auf die alte Stärke zu bringen . Die musik¬
liebende Bevölkerung von Hall wünscht dem Männer -Gesong-Ber-
ein, der von jeher bestrebt war . das Interesse und Verständnis für
die Tonkunst zu heben und zu pflegen, anläßlich der Wiederauf-
r,ahme -der geregelten Vereinstätigkeit den besten Erfolg , und wird
ihm, wie schon die Zahl der beitragenden Mitglieder beweist, die
nviiige materiell« Unterstützung bereitwilligst gewähren.

Alpine
Der Lkiklub Innsbruck hat in feiner letzten Ausschußsitzungdas

Programm für die sportlichen Veranstaltungen festgesetzt. S k r -
ku r se. Anfangs Dezember findet zunächst ein sechs- bis achttägiger
Skikurs sowie ein weiterer am Mittwoch und Samstag nachni .tags
durch drei Wochen hindurch statt. Diese Skikurse sird unentgeltlich
und für jedermann offen. Ihre Leitung wurde von den Herren
Dr. Tschon, Hummel, Egger, Laos und Lezuo übernommen . Der
Beginn und der Standort dieser Kurse wird in den Tagesblättern
rechtzeitig bekannt gegeben werden . Anmeldungen werden in, der
Geschäftsstelle des Herrn Gustav Weigand. Muscumstraße (Par-
fümerie-Geschäst Schmied) entgegengenommen. Klubiouren
werden möglichst für jeden Sonntag und Feiertag an deren Vor¬
tagen ausgeschrieben werden. Teilnähmeberechtigt sind dir' Mit-
gäiader urd von diesen «ingefiihtte Gäste. Die Leitung der Touren
liegt in den Händen der Tourenwartc Ferd . Loos uüd Ernst Jänner.
Von den vom S . K. I . zur Markierung übernommenen Touren
sind bereits die Strecken Birgitzköpfl—Muttereralpe und Pfrimes-
köpfl—Muttererakpe markiert , S ki m e t t l ä u f e. Allgemeine
Stiwettläufe mit Abfahrts- un!d Sprungläufen finden mit denen- in
Aussicht genommenen Termin am 27. Jänner 1823 statt, Des¬
weiteren findet voraussichtlicham 10. Februar «in Abfahttsstafetten-
lauf und Mitte Februar ein Flachlauf (Stafettenlauf ) in der un¬
mittelbaren Umgebung der Stadt statt. In Ausstcht genommen ist
für einen späteren Zeitpunkt ein alpiner Grupxeniauf . Deziäglich
Klubabende wird noch das Nähere bekannt gegeben werden. Der
Oefterr. Skiverband (Sitz Klagenfurt) hat als offizielles Verbands¬
organ wieder die bewährte skisportlicheZeitschrift „Ter 'Winter"
angenommen. Derselbe ersckpeint dieses Jahr i-m neugegründtten
„Bergsvettag " in München. An diesem Berlage sind als Genossen¬
schafter die bekanntesten Alpinisten und- Skiläufer DeuZchlands und
Oesterreichs btteiligt . Der Winter erscheint in einer Größauegabe
und einer Derüandsausgabe . Der Bezugspreis für die Mitglieder
der Vevbandsvereine ist 20 K, bezw. 12 K. Bestellungen werden
in der Geschäftsstellemvd schttstlich beim Klub entgeg-engenommen.
Skiunfallversicher -ung.  Den Verbänden ist es gelungen,
für ihre Mitglieder mit der VersichernngLgesellschaft Iduna , Hall«
a. S ., einen Versicherungsvertrag zu günstigen Bedingungen abzu-
schließen. Di« Versicherung umfaßt di« Zeit vom 16. Oktober bis
18. Mai und alle Unfälle, di« sich auf einer unlsrnomm -enen Ski¬
tour innerhalb -der Grenzen Oesterreichs, De-utschlaiüds und der
Schweiz ereignen. Die Dersicheru-ngssätz« u-mfasien sechs Klassen n,it
Prämien von X 2.60 bis K 9.80, Tagessntschädigungen- von K 1—
bis K 4.50 und JnvaliÄitäi,sentschädigungen von I< 1000.— bis
K 10.000. Für Rennen ist in den- Klassen 1 bis 4 ein-Zuschlag von
X 1.— und in den Klassen 5 und 6 ein solcher von X 2.— zu ent¬
richten. Der Ausschuß ladet alle Mitglieder ein, von dieser Unfall¬
versicherung Gebrauch zu niachen. In der Geschäftsstelle werden
Anmeldungen für die Unfallsversicherung und zum Bezug« des
„Winter" entgegengeno-mmen und nähere Auskünfte erteilt . Alle
Zuschriften wollen an die Kkubadresse Müllerstraße 2s, 1. Stack,
gerichtet werdest.

Riegenhütte am Tulfeserberg.
besser.

Im Tal verharscht, in der Höhe

Zur Einweihung der Skiklnbhütke im Urgial . Es wind uns berich¬
tet: Der junge, aber rührige Skiklub Landeck kann nicht wenig auf
die von ihm am 23. November eröffnet« Skiklubhütt« stolz sein
Cs scheint kaum glaublich, daß «r bei den jetzt schwiettgen Verhält¬
nissen imstande war . die langersehnte Hütte im Urgial südlich Landeck
setzt erstehen zu lassen. Im nachstehenden soll der Hüttenplatz urö
die Hütte selbst näher beschrieben werden, denn diese Schöpfung ver¬
dient die eingehende Würdigung aller Freunde von Wtnterhochtouren
Die Landecker Brettekfahrer waren seit langen Jahren aus den Arl¬
berg gezogen und hatten redlich zur Erschließung dieses Gebietes boi-
getragen. Vielleicht gerade deswegen entging es ihnen, daß sie an
der Einfallspforte eines wunderbaren Skiparadieses — des Sam»
neun liegen. Das Oberinn-, Samnaun-, Frmber- und Patznauntal
umschließen es. Das im Südosten gelegene Hochplateau von Ladis
bis Serfaus , dessen günfttge, vom ehemaligen Jmigletscher geschaffene
Lage bereits von iden Römern zum Bau «irer Slvaße benützt wurde,
wäre für Winterkuren zur Heilung der Tuberkulose hervorragend
geeignet (als Ersatz für die Palmschoß). Die gegen das ttcfein-
geschnitten« Patznauntal nord,abfallenden Täler sind besondere im
Frühjahr des Schneefahrers Freude, wo er sich im reinsten Pulver
tummeln kann. Bisher erforderten Skitouren- kre-uz und quer durchs
Soumnaun ausdauernde Fahrer .. Jetzt ist durch die neue Urg'al»
hütte eine große Erleichterung «ingetreten. Ein beträchtliches Maß
von Lawinsnverständn-is muß allerdings auch jetzt von den Besu¬
chern dieses Gebietes verlangt werden. Wir erreichen die Hütte
von Landeck über -das kleine Bergdör-fletn Hochgallmig (1224 Meter)
in leicht 3 Stunden . „Alk Hütte", teilt mir Herr M. Daumann des
K.--K. L. mit, „ist ein Mstives Blockhaus. HMM eines etzWÜrdiLeir



Freitag. Sen §. Dezember ibill. ^ Fnnkbrucker NachrtSter» Nr. 279. Sette l
Lärchenwaldes nahe am kleinen, im Mniter meist zugsfrorenen,
Urgfee Helenen. Es können in ihr 20 Personen bequem Platz finden.
Sie besteht aus 3 Räumen . Ter Vorraum als Skistall, als Brenn-
holzlatzer und als Closett mit WasserspAuna. Anschließend iü» große,
getäfelte Bauernstube ; sie wird d'urch den Sparherd zugleich geheizt,
besitzt 2 Tische für 20 Personen und odenidrern noch 8 Lagerstätten.
Don chr führt eine Wendeltreppe in den ersten Stock, der erst im
nächsten Sommer fertig vertäfelt und abgeteilt wird . Vorläufig
können 12 Mann dort übernachten. Der Schlüssel erliegt bei mir
im Hot-el „Post" . " £ ie Hütte scheint also auch den verwöhn¬
testen Ansprüchen zu genügen. Der Hüttenenlwurs stammt von Dng.
Dr. Julius Steiner,  der sich auch als Bauleiter große Verdienste
erwarb . lieber die Berge der südöstlichen Umrahmung gelangt man
in das Tsbict von ObloLis (über das Schönföchl) und Srrfaus (über
dsn PloWkopf), auf >d«r anderen Seite heißt es bei Lawinengefahr
sehr vorsichtig aussteigen, um über die Spinnseen- und die Rotpleis-
scharte zur Ascherhütte (23M Meter , D. und Oe. A.-V.. Schlüssel :tt
See ) zu kommen. Weitere Wanderungen siehe im SKsührer d. d.
Samnaun 'gruvp« von Ing . Hand!. Der S .-K. L. beabsichtigt dan¬
kenswerter Weise, die wichtigsten! Fahrten hinreichend zu markieren.
Fchr die großen Skitouren im westlichen Samnaun können Kappt
und Bschgl im Patznaun und Compatsch im Saennauntal aus Schwei¬
zer Gebiet gewähÜ werden. Schließlich wird noch hingewiesen, daß
der S .-K. L. durch die Opferwilligkeit seiner 107 Mitglieder die
HaupMrst der Baukosten aus seine Schultern genommen hat, aber
noch eine größere Serie Bausteine in Form von unverzinslichen
25 Kronend-Antcilscheinen ausyeben möchte. All-jährlich bei der Ge-
neralon1a .mml»ng wird sin Teil von ihnen gezogen und zurück er¬
stattet . Es ist wohl kein Zweifel, daß viele Vereine, besonders aber
alle jene, die der neuen Hütte einen Bestich abstatten- wollen, sich in
dieser Form am „Wiederaufbau " unserer Heimat beteibiaen werden.

L. H.

CtOIlöti, MW ? 11 WWMM.
Jnnsbrrrcker Warenbörse.

Innsbruck,  4 . Dezember.
An der heutigen Börse waren angeboten : Garne . Hans, Zwirn,

Kerzen, Rizinusöl , Sardinen , Aetznatron, Meiallzement , Schnfti-
holz, Sumach, Blech« und Werkzeug«. Nachfrage bestand nach Chif¬
fon, Zephir, Volletamin, Kokosfett, Hülsensrüchten, Barchent und
Stahlstisten.

Wiener Börse.
Dien , 4z Dezember. An der heutigen Börse hat di« Aufwärts¬

bewegung der Kurs« wieder stürmische Formen angenommene Ter
Mangel an Ware hatte zur Folge, daß die Nachfrage nur zu rapid
steigenden Preisen befriedigt werden konnte. Die Käufe, welch«
neben den valutarischen Papieren auch die meisten anderen Wette
umfaßten , erfolgten zumeist auf ausländisch« Rechnung, wobei der
Stand der Valuta den mächtigsten Antrieb bildete. Unter anderem
haussierten Länderbankaktien um 181. Staatsbahn um 125, Rirna-
Muranysr um 135, Südbahnprioritäien um 40 !4 , Schiffahrtsaktien
um 160 bis 250, Petroleumaktien um 600 bis 950 und schwere Mon¬
tanpapiere um 145 bis 400 K usw. Die Stimmung war andauernd
animiert . Die Börse schloß meist auf den höchsten Tageskursen.
Der Anlagemarkt bekundete eine feste Haltung.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
Malrenke 92 75
Zulirente » . , » . ,,»  9 * ,6
Kebcuarrente. 93.-
Aprilrenrc . , - .—*
Oeskerreichische Sortrenf« . - —
Oesterreichtsch« Ärottenrenfe .
ringarische Goldrente , . .
Ungarische Kroienreste . »
Tilrkenlose . ' . . . . .
Süddahn-PrlorttLken - »
Staatsbahngenußscheins , ,
Dnglobank . , ,
Bankverein . . . , . .
B » enkredikanstaU . . , .
vesterr. Kredit . . . .
iln ar. skreblt . . . .
Depositenbank . . . .
Näder » err. Esroindkegesülsch.
Lönderbank . . . .
M.rkur . . . . »
iiniondank . . . . . .
Bötzini cbe Lnivndank . . .
De kehrSbank . . . .
Ungar. Bank. u.Landelsgesellsch.
Ztvnostendka Banla . .
Adria .
Austro-Amertk« « . . . .
Autzi -'Sr  lidrr . . . .
Orientbahn . . . »
Buschtiehraderlif. A . .

. m. b . .
Donaudambfschiffahrti' akrie»
Graz-Kostacher . . . .
Nordbahr, . . . . . .
Lloyd . . . . . . . .  —
Navig jlone . .
S .aatsbah » . . . . . . . . S!65
Südbahn . . . ü <- -
Allgemeine Bangesellschast , . 8 0 -
Unton-Bauge «llschaft . . . » —.—
Wiene Ballgesellschaft . . . ädt,
Baumaterialien . . . .  7 &0
KdnigStzv er 3ejr.»it» .
Perlmoser . . . .
Beocsiner . . . .
Wiener Siegel . . . .
Wienerberger Ziegel .
Aufli.ec Ühemtsche >
Brosch« . , .
KiolhUd« ' . . .
Iungbunzlau« Spiritus
Koliner . . . . . _, ...
A.-S -8 Union . . . . . .  1148
Kolben , . . . . . . —,
Vereinig«« rlektr. . . . . .  70r - b»
SiemenS-Schnclerk . . . . . !-7g —
Alvine , . . . 3 'S,.
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Sri -eSlelder > . . .
Aullrta Emast . . ,
B >rg» und Lütte » .
Gr,iuttz ,
Lutter u. Schrantz »
Krupp . . . . .
Kup -erwerke . «
Ke!t n GutLaum « . .
« . bei und Draht . .
Poldtbükte . .
Nustvn . . . « »
Prager Eisen . , ,
Nima -Mnranh « . .
Waagner . . , , ,
W „fsenfabrik . . .Zenica . . . .
Brüter Kohlen ,
Ecan -Szaezvarer . >
Norduugar Kopien
Sberungar . L ute« ,
Noss, »er Berg
Saigo -Tarjaner
Ärifaller
Ungar , aügem Kohlen
Urikanh
Veits er Magnen
Wrstbhhintsche Kohl« ,
Wv .fLegg
Braiid u. Lhuilie, ,
Brettfeld —Da » ck .
Brün er Maichive » .
Daimler ,
Siegel Uokomokiv .
Simmerlnger Wag . .
Skoda , n . .
Ringhofer . . .
Fiat . . .
..
Neujied !» Papi « ..
Apollo . t
Gaiiz . Karpathen > .
Salicta . .
Schodniea . . . .
Kosmansr . . . .
Rot K, e!«e . . .
Teppich . . . »
Restomiazer . . .
Schoellcr . . .
Schönprtesner . , .
»6H mische Zulker . .
vesterr Eisenbahnverkehr
Ungar Eisenbahnvcrkehi
Etsenbahnwaggvn .eihan statt
Semperit . . . .
Lolzd,indes . . ,
Türkische Tabak .

<2 -8

. 8209 -< 156)
« 9.55-
. 5.
» 18a..
. 230-
• !*»•.-
. i yi
. 1616.
. 0
. Llda.
. 4V.
. 3i 20.

• 45ü-<
• 2ii>0
• 3i ?.0‘
• 2 20»
• - 58o.-
• 4500.
•IliCO..

- 12̂2
• 6i0

• 922
• 8ho,-
• !5ii
• i
• I4CV.
• 5i0o-
•1 950.
• 12700

• '5 0. .250
. 3t,
. 31-5.
• 32^
. rv6 -
►10(14
) 745. rt' O
i 1WI
>1487

Kurse Ser Seutschöfterreichische« Devisevzeutrale
vom 4. Dezember. '

Amstevdam 4975.— Geld, 4980— War«; Berlin- 340 — Geld,
342 — Ware ; Zürich 2475.— Geld, 2479.— Ware ; Christiania
3075.— Geld, 3079.— Ware ; Kopenhagen 2940— Geld, 2944—
Ware ; Stockholm 3806— Geld, 3009.— War«; Marknoten 339.—
Geld, 341 — Ware ; Lei 435 — Geld. 437 — Ware ; Lewa 300—
Geld; Schweizer 2450.— Geld, 2454.— Ware ; Französische 1425.—
Geld; Italienische 1100.— Geld; Englische 520— Geld; Dollar
135.— Geld; Rubel (Romanow ) 250.— Geld.

Züricher Devisenkurse
vom 4. Dezember.

Berlin 12.—, Wien 3.76, Prag 10.25, Holland 207 25, Rewyork
589 —, London 20.96. Paris 52 —, Mailand 41.75. Brüssel 56.25,

Kopenhagen 106.—, Stockholm 180.—, Christiania 113.—, Madrid
107.25, Buenos Aires 224.—. deutschösterreichische gestempelte Kro¬
nennoten 4.—, ungestempelte Kronennotcn 4.—.

MrreinsnkLtzrichLere.
Alker Herrenverband „Bnria “. Freitag abends Nikolauskneipe

(„Deutsches Cafe").
Akademischer Verein der Mathematiker . Wahlergebnis für das

Wintersemester 1919/20: Vorstand Kamrllo Altenburger , Vorstand-
S -t-rllvertreter Hermann Hadler, Schriftführer Heinrich Schatz, Kas¬
sier Viktor OberHuggenberger, Bücherwart Walter Schlenk.

Raturwissenschasttich-philosophischer Hochschülerverein. Freitag
8 Uhr abends im neuen Staategymnastum , 2. Stock, fünft« ordent¬
liche Berfammlung . Vortrag : Der zweite Hauptsatz der Energetik.
Geh. von Professor Dr. F . Lerch.

verein freie Wellanschauung. Sonntag den 7. Dezember 9 Uhr
vormitiags Monatsversammlung in Stedens Gasthaus , Anichstraße.

Deutscher Männergesangverein Innsbruck. Freitag 8 Uhr abends
Hauptprobe im Probrlokals.

Zertifikatistenverein. Freitag 8 Uhr abends Monatsversamm¬
lung im Gasthause „Schubert ", Anichstraße 12.

Brunecker und deren Gäste treffen sich mongen Samstag ab 7 Uhr
abends im Gasthof zum ,-Speckbacher". Um möglichst zahlreiches
Erscheinen wird ersucht

Männergesangverein Witten . Freitag abends 8 Uhr Generalprobe
für die am Sonntag den 7. Dezsmiber im Stadtfaal zur Aufführung
gelangenden Chöre zu Gunsten der Invaliden.

Bergstrigerriegr des önnsbrucker Turnvereines . Freitag Riegen-
abend beim „Grauen Bären ".

Alpiner Klub „Karwsndler " Innsbruck . Freitag 8 Uhr abends
Ziusammenkunft in der „Otto-bung".

Alpine Gesellschaft „Die Glockenhofer". Freitag Klubabend im
Vereinslobal „Gold. Löwen". Besprechung wegen Julf .eier. Die
OahreL'hauptoersammlung findet am 10. Dezember statt.

Deutsch-alpine Gesellschaft„D'Eichkatzler". Freitag 8 Uhr abends
Kneipe im Gasthaus „Sailer ".

Außballriege des Rad- und Rennfahrervereins „Veldidena^ Frei¬
tag 8 Uhr Hauptversammlung im Klubheim „Goldenes Dachl". 1.

Fußballklub „Wacker". FrÄtag 8 Uhr ab?nds Monatsverfu ninluny.
Fußballklub „Germania ". Freitag Deremsabenü im Vereinsheim

GafttDf „Schwarzer Adler".
Männergrsangv rein Hall in Tirol . Freitag Sängerabend beim

„Röhl". Berichterstattung der Vertreter über die Hauptversammlung
vom Tiroler Sängerbünde.

Grngesendei .
Heiwkehrerfeier am 23. November.

Das Heiurkehrerbegrüßungskomitee bittet alle jene,
welche durch rastlose Mitarbeit , — durch Spenden oder
durch ihre Teilnahme an der Feier selbst, — zum Gelin¬
gen des Festes beitrugen, auf diesem Wege Len HerzlichstenDank entgegennehmen zu wollen.

Für das Heimkehrerbegrützungskomitee:
Der Landesbcfehlshaber: Dr . E c che r. Oberst.

1. 661 -6 Prälat- FSasthen

kauft S. Steiner
ßndreas -HoferstraBe 3.

zu höchsten
Freisen

Likör-
idbnk

H3037

BguiiiiiiiinniiiimiuiiiniHiiiiiiiiinninniniiii!niiinnminimniiuiniiiii!iiiiin»

Nelly Czechowska
' Rudolf Holzer

Verlobte.
Innsbruck , im Dezember 1919.
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Einladung zum

Preiswatten
mit 16 Besten , verbunden mit Serienwatten

im Gasthof zum Lamm in Hall
am 7. und 8. Dezember 1919.

Beginn 10 Ahr vormittags . 1. Preis 6vv K
18*6 Der Gastgob r.

estfllate in Jeder
Qualität
u Quanti¬
tätwerden

zu kaufen ge .sueht . Adler & Sohn , Faß-
und Wr.inhandlung , Wien I I, Rasumofsky-
passe - , Fernspr . 8ö7" , Telegramm -Adresse
Adlet sohn , Wien 6030

70 Meter

Spreißelholz
ab Innsbruck a 1Z0.—. v

Hermann Berchtold,
Kirschentalgaffe 2, II. St . 1820

Eckhaus
in Innsbrutk , Geschäf 'släden . 3- stückig , um 430 000 K
zu verkaufen . Burg rstrnße 24, 2. Stock nur  von
7— '| 9 Uhr abend- und von '2—'/. 2Uhr nachm tiags 3247

Wer liefert eine
größere Partie

an die
3291

Am Samstag den 6. Dezember 1919 um
9 Ahr vormittags , findet über Ansuchen im Lause,
Südbahnstraße Nr . 12, Versteigerungshalle Lueber.
die freiwillige Versteigerung von Gasttvirt-
schaftseinrrcktung, Ladenbudel, Stellagen.
Sattel - und Riemenzeug, Spielwaren und
andere Gebrauchsgegenstände statt.

Die zur Versteigerung gelangenden Gegen¬
stände können unmittelbar vor der Feilbietung an
Ort und Stell , befichtigt werden.

Stadtmagistrat Innsbruck
am 5. Dezember 1919.

19062 Der Büraermeister: W Greil eb.

Wildfelle
Hirsch . Hems, Reh sowie alle Arten Pelze , u
zwar t' tichse. Marder , Iltisse . Maulwürfe etc
kauft zu den höchsten Tagespreisen M. Brüü,
Innsbruck . Auichstr 7. Rohprodukten Abteilung

WM " Pracht Filets © ! " W8
Kehle Alaska . Huld Kreuz, Silber Sleat . Zolu 1 ui d
Rotlinhse von K 400 .- an Elesante Nodepelz-
Garnitur on K 250,—. Fuchsartue Kollier Muffe
in schwarz u. tärhig von K 100— au. Hüten X.,
I.iec iTenstein-iraßir 24 2 S'oek Tür 24 6953

dressiert , preiswert
abzugebsn.

Ad esse an den Aus¬
kunft stafeln u , ter

Nr. 3232.

heim Verkaufe von Brillanten,
Perlen Gold und Silberwaren,
kiinstl . Zähne 'auch gebrochen)
und Antiquitäten ---- ----- ---- - - - - ----

'pn Ij .lan vom j . Dez
bisemscbl . v De/ . mber:

Moderne Tänze.
Johann hat meine
Frau enfiiUhrt . Lustspiel.

Carl Alstrup imdGudrun
Houlberg in:

Waldzauber!
Volksdrama aus den ameitk:

Wäldern , in 5 Akten

Sonn - u. Feiertags Ka>tenvor
verkauf IO 12 Uhr an ter Kasse

j«
linierte Papiere jeder Art tt-
leiipt L grotznweiler Ee>
schäitsbücherfabr Reichkwltin-
ftc§ Stiflcr Kaiser -Wilbelni-
L-tratze 8 Telephon 1114/8.1704

Nikola- unB WeiWachts-
oeirriente in reizvoller Ans
wähl bei Buch - und Mirsika-
leichandluno Grahner . Anich-
ffrahe 8 1310

tückitig und veriühlich. sucht
Posten für Personenwagen,
spricht auch italienisch . 3u-
schriftcn unter . Chausfeur
1822" an die Perwaltimn.

wird in Innsbruck oder Umgebung von einem
hiesigen Kiufmaou zu kaufen gesucht.  Offerte
u .iti r . Guten Kauf 3297“ an die Verwaltung.

FOr 1 Autofahrt
nach Wien werden noch 3 Partner gesucht . Näh
Auskuntt Neuhauserstraße Nr. 6. III . Stock rechts
von 2 bis Uhr . 3287

W if ® EE © ns
Südhroäer Rot- und Weißweine
für sofort zu verkaufen  Näheres erteilt dis
Hand . Ishüro Heinrich Schorner , Innsbruck , Fall-
mnayrrstraßc 10. 1908

kauft Brillanten , Solitärs , Bou¬
tons von mirniestens 2 Karat
aut »firts Zu spi ecben von 3
t'is 5 Uhr am 4. u; 5. Dezemb.
Claudinplatz 1,3. St . links , Ga>r.

G 20919

AUTO!
Rin L eferungswaaen 1 T., -5—30 PS . in bestem
Zustande , bi triebslerlig zu verkamen , ist j der
Zeit zu besichtigen . Landeck , Marktstraße 43.

Südtirol er. 10 Waggon . 9K =
bi§ 10>4-grädia . prompt lic-
ierhar . A. Wolkenbera Erler-
stratze 1« . 1. Stock. 1818

Bauhol-
und

Bretter
zum Export nach der Schweiz
Cmtit Ausfuhrbewilligung ^ ge-
aen Kahluna in Franken , u
kaufen gesucht. Offevt« unter
„Eilig " postlagernd Vaduz.
Liechtenstein 1843

wenn Sie dieselben bei

R UaIB Innsbruck,Anlchstr.27■ ilU ’liy Part .,links , veikaufen
Bekannt bester Zahler Innsbrucks!

/ h 17165
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Kleine Anzeigen
-ueuu : OUUtdlc &lUu in

Kitzdühel. mit ntöfteient Ge¬
müse- u Ziergarten . 4 Zim¬
mern . Küche Diener - und
Badezimmer Dachboden. Kel¬
ler und Waschküche, ist un¬
möbliert oder m.bliert aber
otme Bettzeug . Wäsche und
Teppichen an AufenthaltSve-
rechligte ganzjährig zu ver¬
mieten . Anträgen an Buch¬
handlung Martin Ritzer. Kitz¬
bühel 1538 1

Küche mit 2 Betten ist zu
vergeben Am liebsten an Ehe¬
paar . Anschrift an den Aus-
kunftStgseln unter 3256. I

Ländliches Wohnhaus mit
Garten . Hühnerstallung und
Naturalien , cvt. auch Acker¬
land schw. halbe Stunde von
Halter Bahn , sonnig , reichli¬
che» Zubehör , elektr. Licht u.
Nutzleitumg für gröstcrc Fa¬
milie äu_»etmtete „ Anfragenunter „Sofort 32-15" an die
Perm 1

Kür Pensionisten billige
Wohnungen möbliert ktiun
gelegen sind zu vermieten,
bei Frau Schund . schlößl
Haidenhof am Sinnwelt . Kitz-
dnbe > 1741«1

ggn mieten rkliLI
i —HI— M— Wpdl

...uvvrierte Wohnung , -i
bis 8 Zimmer Küche und
Zubehör , in cleaantem Vierte!
Innsbrucks . oder auch kleine
.Billa obcm'ogroß gesucht Zu¬
schriften an Herrn Dinff
Innsbruck Eocthcstraste 10.

1565-2

-cockenes Magazin gesucht
Zuschriften unter „Bald 1563"
an V« ilcryj  9

Äerkstlltte für Tischlerei zu
m .eten cvent eingerichtete
Tischlerei zu kaufe» gesucht
Angebote unter „Helle Räum,
760" an die Vcrw. 2

ngeS Cchevaar sucht ein
in . bli .u tes Zimmer ein schließ,
sich Küche oder Kochgelegen¬
beil auf sofort zu mieten
Werde öfters mit Butter
und Lebensmitteln auShelfen
Unter „Dringend 3211" an
die i !erw. 2

itinauierte Familie mit
4 Personen sucht 2 größere
v.ur 3 kleinere möblierte Zim¬
mer mit Küche. Unter „So-
■fr 1rzff7" -v » ■Hti' '„BetVn. 2

flimmnifliii
»«ti .fi .irineti . »uc möb-

iicrt sehr rein und warm,
separiert mit i'w »- Licht, an
Herrn zu vergeben Anschrift
an den Auskunststafeln un,
tcr 1868 3

iiuiier möbliert , mit elck-
tr -' ä'em Lichte aus sosorl zu
vergebe». Anschrift an den
Aus kunststafel n unter 1865 3

Aus sofort Schlafstellen zu
Vermieten an 'Mädchen, di?
tagsüber jm Geschäfte sind
St . NikolauSgasse 5. 2. Lt.

18621-3

Solide seine Dam« sucht
sofort sonniges aut heizbares
elegantes Zimmer . Nnler
„Preis Nebensache 3228" an
die Verw . 1

Bedienerin iür täglich von
2—8 Uhr abends gesucht, « oll
womöglich in der Nähe des
Saggsns wohnen . Anschrift
an den Auskunststafeln imter
1678. 5

Hali. Ein möbliertes Zim¬
mer mit 2 Betten sehr rem.
elektr Licht bei sehr guter
Familie event . mit Kochgele¬
genheit zu vergeben Anschrift
an den Auskunftstäfeln rm-
ter 1761_3

Stets möbliertes ■Zimmer,
elektr Licht, ist für 4 Wochen
evt. mit Derbfleguna zu ver¬
mieten . Unter „Lebensmittel
1661" an die Derw. 3

Unmöbliertes Zimmer , am
liebsten in Pradl sucht jun¬
ges kinderloses Ehepaar . Gef
Angebote unter „Pradl 3263"
an die Verw 3

Zimmer als Speisezimmer
oder Offiziersmesse zu verge¬
ben Briest unter „Lebcns-
mi » lausbilfc 1808" an die

• 3

zwM eeiaail
Nettes möbliertes • Zimmer

mit , eiektriicher Beleuchtung
und womöglich voller Pension
von älterem soliden deutschen
Hochfhülcr gesucht Anbote
unter „A. 5992" an die Der-
waltuna 4

Anständiges ruhiges kinder¬
loses Ehepaar sticht sonniges
Möbliertes Zimmer mit 2 Bet¬
ten ohne sonstige besondere
Ansprüche Preisvereinbarung
leicht möglich Anträge unter

F Sch 1.278" an die Verw. 4
Ossizier sucht elegant möb¬

liertes scp. Zimmer für seine
Braut aus sofort Zuschriften
unter „Gute Bezahluna 1672"
ou die Berw 4

Sehr anständiges kinderlo¬
ses Ehepaar sucht auf sosort
möbliertes Zintmer mit Kü-
chenbenützuna. Holzbeihffse zu-
aesiäiert Briest unter „Holz
1431" an die Verw 4

AMändiges Fräulein sucht
auf sofort oder 15. Dezember
nettes Zimmer . Lebensmittel-
beihklfe zugesichert. Zuschrift
unter „Postbeamtin 1787" an
di« Berw . 1787-4

Möbliertes Zimmer , inöa-
Uchlt zentral gelegen, von 2
Damen die ineistenteils aus-
nsiirts als Geschäftsreisende
tätig sind aus sofort zu
mjulrn gesucht Vermittlung
ivird honoriert . Gest. Zulchr.
unter „Angenehinc Mieterin¬
nen 3160" an die Berw . 4

Suche nett möbliertes Zim¬
mer mit elektr. Beleuchtung
Zuschriften erboten an Rich.
Orlitzkl,. Bürgerstraße 28. 2
Stock. 1819-4

Bescheidenes kleines mödlier-
tcs Zimmer ab 1. Jänner
bezw. sofort wird gesucht
Anzeige erbitte unter „2380"
an Ncumairs Annonccn -Bur

VI243N-4

Sffene 6teücnE
Mädchen oder Frau zu-

häuslichen Arbott iür Bormit-
tagsftimden gösucht. Adresse
in Neumairs Annoncen -Bui

P128891-5

Auf 1. Jänner 1926 wird
ein braves ehrliches Mäbchci
für alle Hausarbeiten , das
auch eiwas kochen kann. be>
gutem Lohn und sehr gute:
Bchoirbiuna gesucht. Adresse,
erbeten unter „Sehr ante B«
Handlung 212" an die Ber
Wandlung b

Näherin auch Bnsängerin
wird sosort ausgenommen
Anschrift an den AuSkunfis
tafeln vntcr 3161. . 5

Flotte Mafchinfchreiberin u
Stenographin gesucht. Vor-
zuftellen zwischen 9—12 Uh,
Musenmftraßo 22. 3. stock
rechts 1784-'

Kanzleipraktikant n nur An
sannSgehalt . mit einigen Bu-
reaukenntnisson von größeren
Unternehmen der Glasbranch
für sosort gesucht. Angebote
zu richten unter „L. F . 3238
an die Verw 5

Stürnäherin für Wäsche ge
sucht « onnenburgstraße 5 1
Stock 3233° '

Braves ehrlich- Mädche,
aus guter Familie , das ge¬
wandt ist und gut rechne,
kann wird als Lebrniädche,
in Traiik und Gnlanteriewa
rcirgeschäst gesucht. Dorn,stel¬
len Maria -Theresicn-Str . 4L
nn Laden . - 1779-5

Tüchtige Holzdrechsler, ein
Meister und ein Geselle suior'
aufgenonimen Anschrift ar
den - Auskunststafeln unter
3162. 5

Diener wird ausgenommen
Tiller -Akiren-Sesellf» . An ch
straße 6 1583-5

'Anständiges ehrliches Mäd¬
chen wird aus sofort aesuch»
Anschrift an den Auskunft ?,
tafeln unter 5885. 5

Flott « Verkäuferin auS der
Tameiunodebranche wird mii
60» K Monatsgehalt aufae
nommen Offerte unter . Ver¬
läßlich 1366" sind in der Ben
Wallung abzuaeben. 5

Mehrere junge Mädchen zu
leichter Arbeit werden sofort
ausgenommen auch 1 Lehr¬
ling . Mariahilk 8. im Geschäft

1535-5

AushlliSmädchen el' t Be¬
dienerin für einige Wochen
gesucht Jnnrain 16. 2. Stock

1852-5
Fräulein als Stütze der

HanSira » oder Kindermädchen
das steißia inr Häuslichen mit-
hstst. nach Landeck zu kleiner
Familie bei guter Kost rmd
Behandlung gesucht. Fami¬
lienanschluß und guter Lob»,
ar- rni-hrr Landeck 1860-5

Einfaches Stubenmädchen
bis 15. Tezenrher und eine

'bürgerliche Köchin bis 1. Zau¬
ner gesucht. Sehr leichter rri-
biaer ZahreSposten zu 3 Per¬
sonen. Müllerstraße 15. 2 St

5217-5
Pnherin wird gesucht Sveck-

bacherstraß« 21. 2 Stock links
3214-5

HanSmädchen. ehrlich rein¬
lich arbeitsam . auch vom
Lande , zu 3 Personen in Ge-
schöstsbous gesucht. Reaner
Marias, « f 2. 3218-5

Rach Vararlberg wird tüch¬
tiges ebrliäwS Fräulein als
Zimmerin « sucht welche bei
Eintritt besserer Derkebrsver-
bälltnisse sich auch als Büsett-
kasfierin verwenden ließe
Gleichzeitig wird auch ein
HanSmödchen ausgenommen.
Gest. Offerte unter .Vorarl¬
berg 20745" an die Verw E-5

Sekretärstelle Ist beim Haus¬
und Grundbesitzerverein in
Innsbruck ab 15. Dezember
zu besetzen. Bewerber , event.
Hausbesitzer mit Steuerkennt¬
nissen wollen sich in der Der-
cinskanzlei . Maria -Tberesien-
Straß « 27 1 Stock, weiden

3336-5
Rebenheschästiguna für

nachmittags in einem Geschäft
zu vergeben Befvndere Kennt¬
nisse nicht notwendig . Adresse
an den Auskunststafeln un¬
ter 1806. 5

Fleißiges Mädchen vom
Lande wird für ein Gefchästs-
bans gesucht, sowie 1 Schank-
mädet. die auch der Kellnerin
beilsillt und tüchtige Soiel-
köchin für sofort. Bermittlung
Mail . Müblau . 191Z-5

Gesucht zu Arzt auf dein
Land« (Ostfchweiz) ein in
Küche und Hausbabt bewan¬
dertes Mädchen Eintritt so,
fort . Guter Löhn und gute
L«l«mdlstna zirgesichert. Off.
unter , S . B. H. 17166" an
die Berw 5

(besucht werden 1. Köchin¬
nen fite Windrrivortplatz . 1
tüchtige Zablkelliwrin . Servie-
rerin für Kasse Kc-llnerinner,
aufs Land . Scdankkaffierin
Herdcnädchen. HauSmädchen.
Privcstmädchen für alle Arbeit
Köchinnen. Privatstubenmüd-
chen bei Fra » Mavr . Marr-
«isfe 1 1. Stock. 1881-5

Köchin, dir alle Hausarbeit
'errichtet , zu kleiner Familie
ei gutem Lohn und Kost ge.
ucht Dauerposten Eintritt
ofort oder 15 ds Müllerstr

Nr 29. 3. Stock. 1886-ö
Mädchen für all« Arbeit

das zuhause fcklastn kann
Aelegendeit zum Kochenlernen
asird sofort ausgenomuten in
der Kantine Maschinengobrik
Kinz. Feldgafst 3261-5

Wäfeherin gesucht für 1 bis
3 Tage wöchentlich in der
lantine Maschineufabr . Kin,
Felbgasfe. 3262-5

ZungeS williges Mädchen
7as alle häuslichen Arbeiten
einlich verrichtet , wird zu kl
FamM« bei guten, Lohn und
bensolcher Behandlung ge-
>,cht. Anschrift an den Aus-

kilnststaseln unter 3273. 5

Kontoristin , flotts Stenc»-
traphin „ ich Atafchinßiueide¬
in . zu sofortigem Eintritt « -
sticht. Mst KenirtnrJ der sta-
lienifchen «spräche bevorzugt.
Offerte unter „E G. 3279 an
die Berw . 5

Gesucht werden Kellnerin,
gen . Servirerin . Köchin. Stu¬
ben« HauS- und Küchenmüd-
chen Wirtschäfterin sowie ein
Schankbursche, Dienftvermitt-
luna Senn bei Frau Pahr.
Sonnenburgstroße 7. Parterre

19027?,
Braves williges Dienstmäd¬

chen. auch solches, da? noch
nie gedient hat . « sucht Gut«
Kost und Behandlung zugesi-
chert Markt . Desveggerstr. 32.

12449?,56teHen-©efmte
Gebe öfters Lebensmittel

wenn mir jemand « teitc in
einer Kanzlei verschafst Of¬
ferte unter „M . A. 1645" an
die Perm 6

Heimkehrer abiolv öandets-
lchüler mit einiähr . Atrori?
sucht Posten . Zzsschristen un¬
ter »Strebsam 1757" an die
Verw. 6

Junge gebildete Dame im
Säusficlxn sehr tüchtig, sucht
Stellung tagsüber als Stütze
oder Gesellschafterin, am lieb¬
sten zu alleinstchender Dam«
Geil . Zuschrift unter . Stütze
3260" an die Derw. 6

Tüchtige bürgerliche Kellne¬
rin sucht Posten Ginge auch
zur Auslnlfc Zuschritt unter
.Kellnerin 1796" an dir Der-
waltvna . 6

Neiuiiche Bedienerin sucht
von 9—11 llhr Posten Nähe¬
res Nngernwir Höttinger-
aaise 36. 1838-6

loiiihr . Waiseninab « sucht
bei einem Herrenschneider un-
terzukvmmen Näh . bei Kai¬
ser. Andreas -Hostr -Straße 25
3 Stock rechts. 3293-6

Witfrau sucht Wasch- und
Putzplätze Kirichentol 8. 2 Si
rechts. Stadt . 1866-6
Nebenverdienst, lohhend . reell,
mühelos . Mr OMziere. Herren
und Damen mit Bekannten¬
kreis durch disttnauiertr Per¬
sönlichleit Zuschristen unter
.Diskretion R. S 3125" an
die Derw 6

Verkäuferin der Papier¬
oder Gemischtwarenbrcmche m
schönen Iahreszeugnissen »nd
etstas Kenntnis der italieni¬
schen Sprache . wünscht Posten.
Betreffs besserer Ausbildung
der Sprache Südtirol bevor¬
zugt Anschrift an den Aus¬
kunftstafeln unter 21625" an
die Derw . K-6

Pensionierter Bohnbeamter
taristundig . Stenographie.
Italiettisch sucht für nachmit«
tags Beschäftigung . Anträge
unter „Pension 3281" an die
Berw . 6

Fräulein , brav und solid
des Maschiuschreibens und der
Stenographie kundig stottc
Rechnerm . sucht Stelle als
K.rssieriii oder Bureankrafi
Angebote unter „E. E 1961"
an di« Berw . 6

Junges tückrtiaes Fräulein
lucht zu alleinstehender Dame
oder E!>epaar Stellung als
Stütze in der Hauswirtschaft
Zuschriften unter „Dezember
19" an Neumairs Annoncen-
Bureau P1245N-6

Braves junges ' Maschen
sucht L>i»llc aus 15 Dezember
mit auter Bebaichtuirg und
Verpsteguna Besittt schönes
Zeugnis . Anschrift an den
o-, *» nOf.' -' feTn 1856 P

Is/w.it-y'iilrftiii lUUli
Posten in einem Gasthof als
Stubenmädchen oder in der
Küche, wo sie nebenbei Kochen¬
lernen könnte Spricht auch
italienisch Hier oder aubw
Werte Zuschriften an H L..
Hall i. T. . Schulgasse Nr . 7.

1870-6
Tüchtige KLchenbesthlirßer.ir.

oder Kassierin . evt . auch sür
Büfett , mit erstklassiacn Zeug-
uiffen . Sprache deutsch „nd
italienisch . sucht stelle stir
sofort. Zuschriften erbeten un¬
ter „B. M ." hauptpostloczernd

1731-8
Mädchen unter 20 Jahren

sittbt Stelle auf 15 Dezeinver
, » kinderloser Familie Adr.
ar» den Aubkunfttztasesn un¬
ter 1883. 6

1 Sa Derüuiiea|
Zwei neue transportable

Kachelten sofort zu verkau¬
fen Näheres Seilergaffe 4 im
Geschiäft 1586-14

Gut gehendes Gasthaus in
Induftrieort im Lande Salz¬
burg zu vertcnistn Preis
100.000 K Anschrift an den
ÄrrsknnftStaf. uitter 1591. Ir
WcischewringMaschine füeiiil

tadetiose G« mmiwal « n. drci-
armiaer elektr. Lüster . Toi-
letteimer Tisch zu verkaufen
Tpeckdacherftraße 20. 2. Stock.

3185.14
6 Messer. 6 Gabeln (Chri-

ftorffc) fast neu . sowie ein
eleganter Schiringriff m. grü-
nein «owin und ein modernes
Lorgnet . Siwerfasfuna »mb
Emailaustaae . zu verkauseu
Adr an den Auskunststafeln
"nter 316«. I-t

Xfchechoflowakifche Briei-
markenkötz« billig abzugcben
Adr . an den Auskunftstastln
unter 1717. 14

Paffende WeihuachtSgr-
schenk«: 'Sinzzernähmafchinem.
Fußbetrieb . Handnnhmafchine
u . Konzert -schutzither iowik
zwei FahrradminnikisMäiici^
neu . preiswert zu verkaufen.
Kapminergaffe 6. Part links

3186-14

P« »in» u. Flügel , neu u.
überspielt , in «roher Auswahl
»nd allen Ausführungen ver¬
kauft billig ©Hebet. Weiser,
gaffe 8. 5864. 14

Sehr guterhaltenr Ttrirk-
maschtur preiswert zu ver¬
kaufen. Tel ' s 347. Lumme.

5949-14
Sielbisom -Zocke samt Muff

preiswert zu verkaufen NS
heres b Obholzer . Belz« schäst
(unter Pickel, 1429-14

Herrlicher schwarzer Gtutz-
stügcl. sehr gut erhalten, zu
vevkaustn AuSkrmist: Seiler-
aaife 6. 1 Stock. 1745-14

Wintrrrvck für größeren
Herrn , tadellos , neu . billig zu
verLoUfeu. Adr an den A« s-
kuuststzafkln u,«trr 1587. 14

Reibbüuftrn aus gutem
starken Reisstroh 5reihig . ver
Stück 5 K Spezerei - und Ko¬
lonial,varen Mark . Struper.
St . Nikviaus . Kirchgaffe 12.

1763-11
Für Weihnachten: Bücher

unterhaltenden und wifsen-
schaftlichen Inhalts für Kin¬
der und Erwachsene sonstige
Geschenkaegenstände zu ver¬
kaufen oder gegen Lebensmit¬
tel zu tauschen Kapuziner-
aasse 37. 3 Stock r . 3221-14

Geschäft in Innsbruck lauf
bestem Posten). Papier - und
Galanteriewaren . umständc-
bnlber zu verkaufen . linier
Beste Kopitalsanlagc 3219"

an die Verw. 11
Zwei Wollfweater billig

verkäuflich. Adr an den
Auskunststafeln unt . 1739 14

Aerttliche Instrumente
mikoikropische Präparate zu
verkaufen . Dirnerstraßc 21
1. Stock rechts. 1732-14

5 Legehennen zu verkaufen.
Kapuzinergasse 19. 3 Stock:
von 2—5 Uhr . 1750-14
Damenkoftüm. neu. Mr stär¬

kere Figur zu verkanten
Annstraße 24. 1. Stock rechts.
Miegcr . 3827-14

Schöne schwarze Domen,
schab (Friedenswore ). seiner
seidener Herrcn -Regenschirm
dunkelgrün , l Paar amerik
Galoschen (Nr . 9s. Feldbett
billig zu. verkaufen^ Amra-
serstraste 61. 4 Stoott Tür 12

8220-14
Sehr schöne Seal -Garnitur

mit Hermelinkragen preitzloer!
zu verkaufen. Müllerstraße
Nr . 21. 1. Stock. Tür 5

1758-14

Tunkelgraucr Herrenüber.
zieher für stärkere Figur zu
verkaufen Zu sehen aus Ge¬
fälligkeit Universirätsstraße 12
(im Laden); von 1—3 llhr.

1738-14

4 Meter Hartholz zu ver¬
kaufen. Höttina Baucrngasse
Nr 4. 1859-14

Zwei hübsche Oklgemäld«
mit breiten Goldrahmen (Ge¬
birgsgegend vorsteU. >. 85X65.
sowie 1 Bieter hoher Wand¬
spiegel zu verkaufen . Lin-
denaasse 24 . 1. Stock. Tür 3.
Besichtigung von 11—5 Uhr

1752-14
Schlaft mmer - und Küchen¬

einrichtung zu verkaufen Be¬
sichtigung von 1—2 Uhr.
Goethestraße 14. 4 St Tür 2

3139=14
Zwei Gummi -Weinschlä, che

Friedenslvare . kehr gut erhal¬
ten 7 und 2 Meter lang
preisioert zu vrrkauien Kä-
puzinergakse 6 Part links.

188444
GuterH.Uieiie Wagenplache

(4 'AX 'A Meter ) um 758 K zu
vr kauien Nähret» Kavuzi-
nercgrsse 6. Part , links.

1885-14
ZinshauS . Zstöckig. Milte d.

Stadt , mit radizierter Gast-
hauSkonzession in einer grö-
ß«rcn Industriestadt Salz,
buras um 130.000 Kronen zu
verkaufen Auskünfte unter
-Vorzügliche Kapitalsanlaac
23203" an die Verw. Schll

Dcuuen-Skiboie Mr kl. Fi-
<nrr u . großer schwz. Belour-
but zu verkaufen. Bradferstr
Sir 49. Part . 1872-14
Schwarzer Filzhut um 70 K

Ptwto -Bp parat (18X24 ) „ rn
200 K preiswert zu verkau¬
fen Andr»-H>ofer-Stiaße 31.

1871-14
ModelllM fchw. Samt , ei'n-

mal getragen . Heimkchrcran-
zng Kindermantel grau.
Fleisch für 2—3jähr . Pelz-
garnitur . weiß . Mr junges
Mädchen preiswert zu verkau¬
fen Kleidervcrmitklung Ff»
fchergaffe 24. 1886-14

Schreibmaschine. Achtbare
Schrift , sofort zu verkaufen
Adr an den Auskunststafeln
imter 3294 14

Aepfel und Birnen . beste
Nordtiroter Winterforten bil¬
ligst nur an Verbraucher zu
verkaufen . Hötttng . Sonnen-
straße 10 1882-14
Zu verkaufen : Schöne Puppe

mit Klst̂dern . Puppcnmöbel.
H«xd rmd Service . Anato¬
miestraße 11, Bart , rechts,
letzte Tür . 1889-14
^ Wintrrrvck . Beogsäml«; und
anderes zu verkaufen . Pradl
Mulwpstraße V2 Laden , ab 12
Uhr 1888-14

Hausbibliothek . Romane.
Juaerchbücher, teiliveise neu.
viciSwert zu verkaufen . Pradl.
Gmupstraßo 12. Laden , ab 12
Ubr. 1887-14

4009 verlchirdenr Briefmar¬
ken nebst zwei gebrauchten

AlbumS zu verkaufen oder
gegen Tausch Daselbst ist
auch ein blougrauer Offiziers¬
mantel «egen einen duMcn
veimkehrcrüberrock zu ver¬
tauschen. Adr. an den A»S-
kunftstafeln unt 1847. 14

Kinderherd schön, groß zu
verkaufen . Musenmftraße 13
3 Stock links. 1845-14

Singer -Nähmaschine und 1
Paar leichw giiterhaiteuc
Rnhrstiefrt billig zu verkau¬
fen Znnstraße 43. 2. Stock
rechts 1727-14

iFrazkanzua samt Weste und
Hose. mit Seid« geMttert . last
neu „nt 480 IC zu verkaufen.
Bäckerbühelaasse 10 1. Stock

1844- 14
Winterüberzieher , schwarz.

Friedenswar «, sehr ßuit erhol¬
ten Mr 700 K zu verkaufen.
AuS Gsfälligksit bei Photo-
baus Dioler . Mar .-Theresicn-
Straße 23 1887-14
Herrenanzug (Gehrock). Ser-

rewmantel grau Tamenschuhe
laanz neu). Sir . 39. sowie
Kanarienvoael samt Köfia
vrefswert zu verknusen Von
2—5 Uhr nachmittags . Tort-
stlbft ,verden auch Strümvse
tuen Anstricken übernommen
Anschrift an den Auskunsts¬
tafeln unter 3283. 14

Schwarzer Salon rock groß
mit Seide aeMfterf . schwarzer
Salvnanzim klein 4 Meter
Lndenitofs Finanzrock . B!i-
litärblusen (billia ). verschieb
Zacken. Kinderschürzen. Eia-
minblufc . Ehristbaumständer
.Knabenhemden Mr 12iähr. .
Tifchdeek». Geschäitsniante!
Hälbschube (38). Tanzschuhe
weiß (37) goldener Damcn-
ring Unterhosen z» verkau¬
fen Leopoldstraße 24 1. St.

3-282-11
Waschtisch mit TtFeael vno

Marmor . Bett Nachtkastl
Kanapee . 3 seskel »nd Tisch
,u verkaufen Kaifer -Franz-
Zostf -Straße 13. Part , links

1858-14
Grammophon samt Platten

zu verkaufen. Zu Mae» von
12—Ä Ubr GabelSberacritr
Skr 23. Part . links. 1848-14

Biadnktboaen Rr 45 >ver.
de» gute Patschen mit Leder-
sohlcu von Nr . 36 bis 46 ver¬
kauft . Preis 35 K bis 56 K.

3277-14
Wege» Trauerfall zu ver¬

kaufen: 2 Kvstümkleider rein
Wolle . 2 neue Winierhüt«
usw. Näheres an den A»s-
kimststafeln unt . 183A. it

Tausche neuen hübschen
Samthut für Babhwäsclzc ober
zu verkaufen . Preis 200 K
Näheres : Hofgasse 5. Arbeiter-
däckerei. 1894-14
Seidenkleider und lila Sloff-

kleid billigst zu verkaufen.
Amchstraße 24. 3. Stock rechts.

1895-14
Spielzeug . schöne Dampf¬

maschine zu verkaufen Mül¬
lerstraße 11. 1759-14

Altes Me fter -Ecllo Groß,
'U.  zu verkaufen Unter „Al¬
tes Cello 1756" an die Ber-
waliung . 14

Reinwollen « Decken, neu
2 grün und 1 rot . Stehpult
2 Ai.ülwirMkasteln . 3 große
schöne Porlrätrahmen zu ver.
kaufen. Adr . an den Aus
kunstsiafeln unter 3210 14

3 Paar schöne Kinderhaib-
fchuhe (26) neue dunkelbtauc
Kniehose, schöne Puppenküche
preisw zu verkaufen . Tefreg-
gcrstraße 46. 3. Stock rechts
Tür 2 1740-14

Großer schöner BAzman-
tel mit Niitriafütterung . Per
siianerk-ragei , und Stulpen
aus Geiälliakeit bei Oberham.
mer u. Egger zu verkaufen
Maraaretben .vlatz 1. 1726-14

Zu derkausen: größere Par¬
ste Fensterrahmen . Jalousien
(alt . grün ). 400 Kilo geschmie¬
det« Nägel aelöschier Kalk
in jeder Nirnge . Joscf Baic
Baugefchäst Hall 350 1762-11

Verlause 1 Paar elegant
hohe Nagelschuhe. 1 Paar last
neue Ski (2.10 Meter lang)
neu« Woklnrütze und 1 Paar
Wollstutzen. Clzotetällee 9
Pwii . links : von halb 2 bis
halb 3 Uhr 1772. 14
39 Bände klassisch« Romane

neu . brauner Damen-Winter-
mantet zu verlausen . Vöiser
straße 15 2 Stock. 1761-14

Kleiner roter Filzhut um
35 K.  kleiner brauner Samt¬
hut unr 20 K.  Tamen -Woll-
aamascheu um AI K zu ver¬
kaufen. Anschrift an den
AuÄunftstafetn unt . 1764. 14
Blauer dicker Snabenmantes

lFriodensstoff ) sür Iviähstgcn
zu verkaufen . Hotel „Kreid"
Zimmer 41: täglich von 1—2
Uhr 1769-14

Küche»kredenz. Tisch. Stok-
kerl u. dreiteilige Matratzen
Federeinsätz«. Ottomane zu
»erkaufen. Jwnstraße 33
Part . 3226-14

Herrenschube, neu (41) irr,
600 K zu verkaufen. Mari-
miiianstraßc 3. 2. s -t. 1809-14

Großer » uÄaaekasten . groß-
Steüaae mit 4 Fäckicrn Näh¬
maschine. altes csbstem. Lie-
acstuhk. fast neue Zither mit
Kasten . 2 weiche gleiche Klei-
derkäfteir. weicher Tisch mit
3 Sesseln . Diwan mit lcarter
Lehne, großer Ausziehtisch
Woschtroa zu verkaufen.
Adomgosse 5. Filiale d>-r Li-
lienwüfcherei 1836- 14

Einige Dchre'-dmaschiuen-
iischche» und andere unein-
aeteftte MKcÄl verkäuflich.
Jnnrain 54 a . Part , links.

1446-14
Echter Lrdenstoff . 140 breit,

per Meter 400 K zu verkau¬
fen Jnnrain . Baracke 1. Tür
Nr 17. Fellner . 1785-14

1 Paar elegant« Dameiistie-
srl (36) und st Roitrstieiel . 2
andere sowie 2 Kinderschcche
(29 u R ) zu verkaufe». Hav-
monaasse 1. Tür 1. 1770-14

Glacehandschuhe u . 6)
weiß« Tanzstiindenschühe (36)
verkäuftich ob. gegen Ledcns-
mifteifaufrf) Bahnstrnße 6.
1 Stock. 1776-14
S lberne Damen -Arinbandubr
und ein .Herrenftntier (Man¬
tel) neu . zu verkaufen . Von
1—3 Uhr . Adr -Hvfer^St , aß«
Nr 38. Port , links. 1821-14

Sflberbefteck für 6 Personen
samt Lederkarton um 1900 K
zu verkaufen. Adr an ben
A»sku,ff!Staf8ln unt . 3267. 14

Dunkelbrauner Damen Lo¬
denrock (neu ) um 280 K zu
verkaufen Fraudittstraßc 8
2. Stock. 3264,14

Zu verkaufen , Klavier mit
autein Ton . Heimkebreranzug
Herrenhemd schöne geschnitzte
Uhr (für moderne Bauern¬
stube paffend), Unterhose Mr
Herrn schöne Seiden -Doppel-
cbuvertdeck» (Mr Gesclzenk pas¬
send) schöne Pendeluhr Wä¬
sch- Unter „Billig 1830" an
die Verw H

Zu verkaufen : Re se-Leder-
kosser. Gewürzgarnitur mit
Etagere . großes Wandbild
4 Sk rote Wollvorbänae
braune Wollschoß. grüne Sei-
deniacke. Ricsengaffe 3 2.
Stock rechts. 1824-14
Einrichtunasaeaenftändc sind

preiswert zu verkaufen Mar .-
Tberesien -L>trahe 5. Stöckl . 2
S ' ock 1817-14

Photo -Apparat . Bettüber¬
züge. Leintücher großer Spie¬
gel und 1 Paar Tamenschuhe
!39) gegen Lebensmittel zu
vertauschen oder zu verkaufen
Zar . Mentlgasse 6. Part

1796 14
1 Paar Schlittschuh« zu 66

Kronen und 1 Paar zu 35 K.
sowie eine Schwimmhaubr
um 22 Ir zu verkauscn Bon
2—1 U!vr_ Desreaaerstraße 32
3. Stock. 1798-14

Neues, modernes braunes
Töidenkleid. Kostüme Mäntel.
Tanzkicider . füMd Bühne
zum Umarbeiten . Velour - und
andere Hüte , modern , verschie¬
denes .z. Umarbeitcn . Trauer¬
und Kinderbetlcidung wird
zum Verkaufe angenommen.
Adaingasse 18. Laden

3216-14
Herrenmantel 'Raglan ) au-

ter schwerer Stoff , grau , um
800 K.  ferner 1 Paar last
neue hohe Bilacriststfel um
656 K verkäuflich Aus Ge¬
fälligkeit bei Hausmeister Pe»
ier . Gasthof „Weißes Kreuz ".
Herzog-Friedrich -Straßc.
_ fft_ 1827-14

Mehrere Alterst^ Sbilder
oreiswert zu verkaufen . Nog-
-er. Jnnstraße 21. 1. Stock.

1798-14
Leere Speiseölfässer sind

unständehalber zu verkaufen
1 Stück ie 4 Hektoliter 7 » t.

2 Hektoliter . Zeit 12—2.
Anschrift an den Auskunsts-
astln ,m!er 1788. 14

Vornehme WeiünaMsge-
fcheiike. Spitzen . Handschuhe.
Handarbeiten sfstps usw . zu
verkaufen Zu sehen aus Ke-
fälliokeit von 2—5 Uhr An¬
schrift an den Auskunststafeln
unter 1225 14

Heimkehreranzng samt Ueber-
zieher. mittelar .. dunkelgrüne
BreecleSbose schwarzer Her-
renhut . neu (56» zu verkaufen.
Adr an den Auskunststafeln
unter 1816. 14

Zwei neu« Uebecröcke für
Arbeiter zu verkaufen Son-
nenburgftraße 7. Part , links.

1903-14
Zu verkaufen schöner Woll«

fweoter. Rock und Zacke siir
iunaes Mädchen. Schlittschuhe.
Biberpelz und verschiedenes.
Jnnrain 31. 1. Stock links.

1600-14
Drei » ttf . 4 Tüll.

Vitrinen 2 Terrakottavascn
mit Majolika . Konsolen , elekt
Beleuchtungskörper . 7 Meter
doppelt breites Leinen mit
Schafpelz zu verkaufen An¬
schrift an den Auskunststafeln
unter 3274._14

Zu bet?«.’,frei Salonrock aus
feinstem ervöl. duickelaraurii
Friede ns stoff mit bestem Sei-
demutter samt Weite für
Mjttelfigur . Wfnterüderrvck f
jungen Herrn , aus feinftein
deinkeMauen Tuch.̂ schlvarze
Damenblufen in Seide und
Wollkrevp und Ucbcrzfeher.
rein Wolle. Schillerstraßc 8.
2 Stock. Tür 5 nur ab 2 llhr

3299-14
Guterdabtene Möbel zu ver-

kaustn . Näheres unter ..1000".
h-ruptpoftlagernd . 1872-14

Heimkehreranzvg zu ver-
kgufen. Auschcist an de» Aut-
tunftstafein unter 1787 11

Schwarzer Minie rüde Zieher
irnd Salvnrock mit Weste für
klecirere statur zu verkaufen
Leovoldstraße 39. 3, Stock
rechts. 2253-14

Ein Paar fast neue Bogen,
fchlütsch'.'hc 24. Marke Prin¬
zeß. und neues Luftdruckge»
wehr ist zu verkatifen. Rossi.
Karlftraße 3. 3. Stock rechts.

2252-14
Schöne goldene Manfcdei-

tenknövie mit Brillanten be-
ietzt. sind zu verkatifen Zu
besichtiaen ab 4 Ilkr nachm.
Anschrift an den Auskurnts-
tafeln unter 1861. 14

DVielfachen. sehr gut erhol¬
ten zu verkaufen Zu sehen
von 1—5 nachm Staatsbahn,
straße 6 1. St . links . 184̂1-11

Weiche Betten mit Matrat-
cen. Nachtkasteln Wafchka-
sten werden Killia verlaust.
Zu sehen ab 2 Ubr Znnstr.
Nr . 57. Stöckl. 1 St . 1803-14

Poftiiftchen nr verkaufen.
l-svor !b,aus Wittina . 1807-11

Für WeiKnachtöoefciienkbil-
kioe Damen - u. Mödchenbüte
in Filz . Samt und Manchester
im Spezialgeschäft ff F . Wie¬
fel. Bur ggraben 19. 186-14

Ein oder Ovei orößere Pup¬
pen mit Gittcrbetkl . Pubpen-
küche samt Eleschirr ?laua-
rium Sandrefickosscr zu ver¬
kaufen. Anschrift an den Aus-
e.-rrOsŝ s-ln uzrler 1766. 14

Starke neuaesohlte Straßen.
Ich»Ke Nr 38 um 70 IC ',»
verkaufen bei Frau Buri!
Neubaiiserstraße 16. 2 Stock
Lelcensmittelmagazi » . 325,7-14

Zu verkaufen zwei Damen-
koftüme Kindcrkaustaden.
Vradlerstraße 17. 8. Stock
rechts 3255-14

Zinshaus in einer ssiadt
st.nterinntals . mit elektrischem
Licht Wasser , Wald und Ge¬
müsegarten . wegen Abreise
um 40.000 K zu verkaufen.
Anschrift an den Anskunsts»
taieln unter 1791. 14

Zu verkaufen eine Armee-
Vistole samt Munition . 30«
stsm Stehr 1916. Näheres
Rrekengasie 6. 2. St links

1792.14

Dovvelschlak,immer -, Küchen¬
einrichtung event. komplette
Wohnung kaust zu reellen
Preisen Luftig . Marimilian»
straße 25. 139974*
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Bücher zu kaufen gesucht.

Für IKjälir. Zungen wird auf
Weihnachten passendes Ncise-
werk oder kleinere auterhal-
kcnc Bibliothek zu kaufen ge¬
sucht. Gest. Anträge unter
..Gut erhalten 5895" an die
Derw 1,

Geld. Brillanten und Per¬
len Eolduhren. künstliche
Zähne. Gebisse wie Silber-
schmuck kaust und bezahli be¬
kannt die höchsten Preise Zo-
fef Kölblinger 61 -Geist Str
Nr 8. 3 Stock r. 5646-15

Gold' und Silberschmuck.
Brillanten . Pehlen. Platin,
alte Münzen, künstliche Zähne
und Gebisse kaust zu den
höchsten Preisen Franz Ha¬
berl 1. Goldeinkauntelle. Zns-
straße 49. 2 Stock 5967-15

Hund, wachsames Männ-
chen (Dobermann, Fort diaht-
haaria oder Pudels zu lausen
gesucht. Anschrift an den AuS-
kunststafcln unter 1853 15

Oclaemnkde guter Qualität,
alte Meister bevorzugt, gegen
bar zu tauten gesucht. Gest.
Anträge mit ungefährer Be¬
schreibung und Preisangabe
an Schelle. Wien. 1. . Micbae-
lerplatz 6. 3. Stock. Tür 24

6818-15
Eloktr Pianino oder Pho-

nola als Borseher zu kaufen
aesucht. Unter »Elektra 5813"
an die Vcrw 15

Pianino oder Flügel, aut
erhalten, gegen gute Bezah¬
lung zu kaufen gesucht. Er¬
beten unter .Weihnachten
5814" an die Derw. 1b

Zigaretten und Zigaretten¬
tabak zu kaufen qeimhtPreisangebote unter „Lclbst-
verdraucher 1550" an die Ver¬
waltung 15

Säcke. Wäsche aller Art
.Hadern und aereinigte Fla¬
schen aller Art. Pferde-, Kuh-
und Schivcinshaare kauft im
DiadukiboaeuII und Säcke so¬
wie Wäsche aller Art Anich.
liraße 38 kaust zu höchsten
Preisen Therese Mötk. Anich
strafte 36 InnNwuck. 5910-15

Suche Metzers Lexikon. Zn.
ichrtften erb. an Z. Fuäis
Fischergasse  29 3200-15

Möbelkaus. Wer ist geneigt
eine vollständiae Einrichtung
für 3 Zimmer oder einen Teil
derselben zu vcrkausen? An-
i>ote unter „Möbelkauf 17ltt"
!nneri>alb 2' Tagen an di-
'Derw. 15

Zu kaufen gesucht schöner
-ockreibtisch. Ottomane Lino¬
leum oder Teppich, alles gut
erhalten. Unter Haushalt
5-223" an die Berw. 15

Noch sehr aut erhaltene:
Herrenüberrock sofort zu kau¬
fen gesucht. Briese unter
..Rock 3222" an die Berw 15

Felle von Silberfuchs. Rot,
luchs Marder. Zltis dringend
>u kaufen gesucht Zuschristcn
unter „Dringend 1730" an die
Verw 15

Gröbere DorziminerwanL
zu kaufen gesucht. Unter „Gut
erkalten 3225" an die Ver¬
waltung . 15

Kaffee- oder Tecservice
komplett und mit erhalten
zu kaufen aesucht. Unter
„Porzellan 3224" an die Ber-
waltung tb

Modehose. Friiedensware
gestresst. schwarz-weiß oder
arau -schwarz. für gröberen
starken Herrn zu kaufen ge-
luchk Preis Nebensache
Unter „Hose 1812" an die
Berw._Id

Heimkehrer Vater von fünf
Kindern, bittet nm Ueberlai-
sung eines billigen Puppcn-
waaerls. Zuschr. erbaten un¬
ter „Dankbar 1813" an die
Veowaltuna 15
Bogensäge zu kaufen aesucht
Neurauthgasse 19. 1 Sk.

1814-15
Schöner großer Ehr stbaum-

ständer. Krengschnabclhaus
verkäuflich. Völserstraße 21-
3. Stock. 3239-14

Weinhandlung mit Einrich¬
tung wird zu kaufen gesucht,
lhefl. Anträge unter „Wein-
dandlnng 3230" an die Ver-
loalkmg erbeten 15

Suche Zinshaus oder Rea¬
lität zu kaufen M. Dörfner,
Innsbruck. „Weißes Kreuz".

3240-15
Hartes insektcnreinesSchl-zs-
immer oder soläzes aus Zir-

delhol, zu kaufen gesucht
Angebote mit Preisangabe
Meter „Reinlich 1751" an die
Verw. 15

Ski. Rodel, kleiner Pboto-
Apparat -zu kaufen gesucht.
tZusckx. unter „Mit Vreisan
gäbe' 1780" an die Derw 15

Rodeln. Schlittschuhe
Bobsleh. Ski und andere
Wintersportartikel kaust zu
höchsten Preisen Lustig. Ma-
ri .nillanstraße 25. 14148-15
Kaufe jedes Quantum Reh-
Gemsen- und Hirschfelle, sow
Fuchs-. Edelmarder. Zltis -,
Katzen-, Maulwurfs-. Hasen-
und Kaninchenfelle. Zahle
höchste Tagespreise. Freund
M'-seumstraße 3t. 4778-15,

Brillanten. Gold- und Sil.
berwaren Uhren Perlen
Münzen, künstl Zähne usw.
kauft zu höchsten Preisen
Thomas Hamvl. Buraaraben
Nr. 31 (Tamenktist- Turch.
gongt. 21199-ih

Scholcnwage für 5 Kilo
zu kaufen gesucht. Kaiser-
WilHelm-Lrraßc 12. 2. Stock

1832-15
Kleider. Schuhe Wäsche

kaust stets das Irödlerciac-
lchäst Lebemann. Lchtoster,
aaste tz. 7982-lb

Gummiimlntcl Ledertopve
oder ReaenHut sofort zu lau¬
sen gesucht Briefe unter „Le¬
der" an dleumairs Annoncen-
Burcau. P1239N-15

Ein Paor aebrauchssähige
Sk stlle dringend zu kaufen
aesucht. Fanstein. Erzherzog-
Eugen-Straße 3. 3L44-15

Hans-, Flachs-, Werg-Seile
neu und « braucht, kaust I.
Krautschneider. Seilerei in
Pians . Oberinntal 3256-15

Selbstladebistolc neu oder
gebraucht, i.i besten: Zustande
möglichst klein mit gnrer
Turchschtagskraft zu kauscn
gesucht Poeisnnlgcbot unter
„Pistole 3246" an die Ver¬
waltung 15

Holzkosscr. Kleider und
Äundewageri gesucht. K. G.
Mülllau. Gasserkios. 1786-15
Mtmodrschec geblümter Tep¬

pich teilweise gegen Zigaretten
evt. Lebcusmitziel zu faulen
gesucht Schöpfstraße 27, 3
Stock. 1874=15

Rähmaich.nr zu kaufen ge¬
sucht Angebote mit Preis und
Shskem unter „Nähmaschine
1248" an Neumairs Annon-
ccn-Dureau P1247N-15

Einfgäies dunkles Mantel-
Neid und einfacher schw. Pel,
u> kauten gesuchit. Schöpsstr.
Nr. 39. 1. Stock links ,!:05=15

Bcütt«ug Matratzen. Tek-
ken usw. zu kauscn aesucht
Meinhartstraße 3. 1. Stock.

19K7-15
Fackson-Hain-s für Schuhe

Nr 37. aut erhalten. ,u kau¬
fen gesnäll Preisangabe un¬
ter „Schlitkickulv: 3276" an die
Verw. 15

Euter Haushund ,u kaufen
gesucht, uichs unter 1 Zcih>.
Thaur 12 1846->5

Dopprlschlaillmmer Tiwan
Kücheneinrichtuna. Nähma.
schine. Pianino od:r Flügel
wird von jungem Ebepaar zu
kauten gesuclll. Ein Teil könwte
in Gold bezahlt Meiden Gef
Einträge unter „Mine Kriegs-
gcwinner 18k-2" an die Ver¬
walk,na 15

Spiegel mittelgroß u Weiße
Leinenschoßz.i kaufen gesucht.
Mühlau 75. 3278-15

^ AÜI j
Weißer Mousston. Pelz u

Muss, gegen Butter Eier
Zucker oder Turiftenproviant
zu tauschen oder zu vcrkau-
scn. Gest. ?lngebote unter
„Skibai 3246" an die Bei,
waltuna 13

Gebe zwei grau« Wollmüt-
.cn lFriedenswarel für Kna-
oen gegen 2 Kilo Mehl und
% Kilo Stifter oder 10 Stück
Zigarren Zuschrift unter
„Sofort 1794" an die Ver¬
waltung 13

Gebe 2 Säcke Kohle für
Zucker oder Mehl. Zosef Pin-
ter Fürstenweg 5. Autoersatz.
debot. Tür 23. 3243-13

2teue Eoi lerer Beraschub«
Nr 44 acgen solche Nr 41
imrzutauschen. Ansclwift an
den Auskunitstaseln untei
1800. 13

Schöner Biippcnwagcn und
andere Svielscchcn gegen Le¬
bensmittel zu tauschen. Schid-
lgchskraßc 15. Part . Wrnß.

^ Für 2 große antike -s
Znnraffen

B gebe englische stiberne Prä- B
® zchone-übr Anträge unterB
B ikdiffre.Zinn-- an die Ber. B

waltungd Bl. 1813A

Gebe eine Schachtel>Mem¬
phis oder 1 Schachtel Aeghp-
kschc gegen Zucker oder JlehlAngebote unter „Zucker oder
Mekl 1760" an die Verw. 13

Vertausche 1 Liter Beenn-
spirituS und 4 Skick frisihc
Eier gegen \V>  Kilo ©rieft«
zucker Anatomiestraße 4 1
Stock rechts 1771.13

Puppenwagen groß, gegen
Butter. Mehl oder Reis ‘ein»
zutauschen. Täglich 4—6 Uhr.
^Inschrift- on den Auskunfts-
taseln unter 3235. 13

Tausch« 3 Liter Brennspiri.
K'S gegen 2 Kilo SRehI. Ric.
ggsse 3. 4 St . 5725-13

Gebe Eier sür Brot Znn¬
straße 12 Vart ‘ 1646-13

Gebe Zucker und 0-Mehl für
Brennspiritus Angebote unt.
„Für wieviel? 3300" an die
Verwaltimg. 13

Wieviel Zucker. Butter oder
Fett bekomme ich für 100 Kg.
Kohle oder 2 Liter Spiritus.
Anttv unter .Textlich 3288"
an die Verw 13

Gebe Zuck« für gut erbgl-
teneu Tamenrucksack Briese
unter „Angabe des Quantums
3133" an die Verw 13

Schnupftabak ist gegen Zi¬
garren oder Knaster zu ver¬
tauschen Tort ist auch ein an¬
tikes Bild (Stich auf Seidel
zu vcrkausen. Zu sehen nur
miß!-ras Anschrift an den
AuSkunftstai unter 1605. 13

Ein« Villa in Kufstein ge¬
gen Haus in Innsbruck zu
tauschen gesucht Zuschriften
nur von Setbstreflektantener-
bekrn an L Zanier. Kusstein

3195i91=13
Möbel tau sch Wer ist ge¬

neigt in Innsbruck befind«
liehe vollständige Wohnungs¬
einrichtung 13 Ziurmeri gegen
solche in Südtirvl zu vertäu,
scheu um beiderseits die Ko-
stei der Uebersiedluug zu er¬
sparen Anbot« unter „Möbel-
tausch 1755" innerhalb 3 Ta¬
gen an die Verwaltung erbe¬
ten. 4Z

Wer aibt 2 Kilo Zucker für
l Sack Kohle (50 Kilo, An¬
träge unter „Brennkvhte 1890"
an die Verw. 13

Tauscht 3 Kilo Reis gegen
Zigavalten oder Zigare.lcii-
tabak. Villi Mumelter. Hl.
Gei'tstraße 5. 3. St . 1893-13

Zwei Likr Spiritus gebe ich
für Saccharin oder Zucker
neue Ski für Mehl. Reis usw.
Ankäae unter „Christkind!
1878" an die Verw 13

Gebe Kohle für Zucker
Ebeke Zuschrift uri-tcr „Töin-
ter 1879" an die Verw. 13

Für Reis. Plakkaroni oder
Zucker gebe ich schöne, echte
KGdpclspttzen und Eimütze
Bei Frau Fannh Schlechter
Herxog Friedrich-Straße 37.
Pawerve. Buchbinder-Werk-
stättr 1909-13

Gebe 1 Kilo Zucker sür 2
Kilo Mehl oder % Kilo But¬
ter Leopoldstraße 14. 2. St.

1717-13
Sübsc!>er Pupvenliegetvagen

sür Butter . Mehl. Kar-osteln
abzuriedcn. Tt . Nikolausaasse
Nr 45 2 >L,t. rechts. 1864-!3

Gi öfter schöner Spiegel ar¬
gen sehr gut crhatteue größer«
Nähmaschine zui vertauschen
Anb«t unter „Dezember 1857"
an die Derw. 13

Gche Gasherd. Holzkossette
elea Aschenbecher. Bieriervicr
mit Zinndcckeln für Ältehl
Zucker. Fett !U!aria -Tberesicii-
Skaßc 57. 1. Stock rechts.

3275-13
Damenschreibtischlamerik. ..

ganz neu. sam,l Stockeil ge
gen Roßhaar- oder Wolliiin.
tratzmi für 2 Betten oder un-
aezi-eserfreien Speiiczimwcr-
Tiwcn zu vertauschen. Abreise
an k-en Anskunststafeln un¬
ter 1885 ,3

Tausche AM Sportiiaaret¬
ten veacn Niehl. Zucker odei
Butter. Pradlerstraße 47 3
Stock rechts. 3254-13

2 Meier gespaltenes fioh
gebe ich für Zucker. Angebote
erb. mrtcr „Selibsthilse 1783"
an Ke Derw. 13

Drei feinste BaKstneglgec-
jacken mit reicher Stickerei«
garniTur sind aeaen Lckieiis-
mittel. Reis. Mehl. Jaeckarin
oder Qel zu tauschen, evt. zu
verkauicn Richard-Wnaner-
Stratz: 5 Hochpaikerrelinks.

3241-B
Kerbidtisch oder Hänge¬

lampe zu lausen event. gegen
Kohle' zu tauschen aesucht.
«tdamwsse 13 1. St . 3242-13

Wer gibt Kartosselschalen
sür Brot? Zuschristcn unter
„Hasenfutter 1777" an die
Verw 13

Abz(geben gegen Lebens¬
mittel (Reis. Mehl. Butter
Kartofscln) sehr hübscher wei¬
ßer Pelzkragen. 1 P. weiße
Dantcoatlasschuhe36 mit Le¬
ders oh-e Spiegel Größe 51:30
Dalelblt wirb eleaantes Puv-
pensällal- und Speisezimmer
verkoust Gillgasse 15. 2. St.

1778-13
Gebe1 Kg. reines Schweine-

sett sü: 1% Kilo Butter. Zu¬
schriften unter ,E M. 1738"
an die Derw 43
Gebe neue dunkelblaue Tuch¬

hose ans Friedcnsstofs. Kin«
deroairaschc». Stellage sür
Lpeis Holländerwagen große
Tafel mit Gestell und ver«
schieder« Spielsachen. Brcnn-
spirik»; und Petrolcumlgnttx
sür Lsbeus-mittel oder Geld.
Goethcstraße2. 2. St . rechts

1744-1.3
Gebe Zigaretten. Tadak. Zi¬

garren für Zucker und But¬
ter. Anichstrasrc 24. 3. « tock
rechts. 1896-13

Fast iiener Mädchenmanlel
für 15—llljähr gegen Zucker
zu tau chen Verschiedene an¬
dere MIeidimgsstücke gegen
Lebens: lititel evt zu verkau¬
fen Soeckbacherstraße 24 3
Stock. 1914-13

Badewanne und Rodel ge¬
gen Lebensmittel zu vertau-
L.5en oder zu verkaufen. ?lv-
ickriit cn den Anskunststafeln
unter ?292. 13

Gebe für 3 Liker Sviritus
2 Kilo 0-Mehl oder l Kilo
Meißen Kristallzucker Grill-
pa zcrft-aße 7. 2. Stock rechts,
von 2—5 sthr 1861-13

Wer gibt für Hol, Herren»
winterkragen und Zucker oder
Saccharin? Angebote unter
„Ehestens 3212" an die Ver¬
waltung. 1&

vj/xv« uiuB
samt Munition gegen Ler-
renanzug. Zu sprechen von
1—3 Tttr nachm Lindengasse
Rr . 18 2- Stock rechts

"W -13

Tausche Zigaretten gegen
Zucker, Butter oder sonst.
Lebcusmittct Unter Sclbst-
verlunucher 3266" an die Ver¬
waltung. 13
Wieviel irische Eier bekomme
ich siir V> Kilo Buitter? Zu¬
schriften eicheten unter „So¬
lider Tausch 1823" an die
Verwaltung 13

Gebe Koblc für Meiientabak.
Büi-garstraße 3. 1. Stock: von
2—5 Nhr 1679-13

Wer gibt Holz sür Ziaarcr-
ten? Nn-ter „Lelbstverbrau-
chec 3265" an die Berw. 13

Kindertischerl Festung
Sportwagen samt Puppe
Puppen,itmmer. Nickeliäbel.
Stosf-Sckiäschen. Altar gegen
Lebensmittel zu tauschen.
Adr an den Auskunststaseln
unter 3269. 18

Gebe Kohlen für schönen
Teppich und Vorhänge. Zu-
schristcn unter „Kalt 1775"
an die Derw. 13

Gebe 1 Paar tadellose, neu
besohlt« Hcrrcnstmel (411 iür
10 Kilo weißes Nicht Auch
ist ein ichöner. acldcr. echter
Ledcrhandkofser mit Nickelbe-
schtägcn zu verkaufen. Zu¬
schriften unter ,E. P. 322!»"
an die Verw. 13
Pelzgarnitur (Eisvogel), neu
für Ntädchen gegen Lebens¬
mittel zu vertausäzen. ev. zu
verkaufen Gikmstraße 3. 1.
Stock ' 1728-13

HüvlÄe echte Pelzgarnitur
wird für schönen Kinderliege-
wagen cingetauscht. Nur nach-
mittaas Adr an den Aus¬
kunftstafeln unter 1743. 13

Fast neue Kinderschuhe sür
2—'stälfeges find gegen Le-
densmit« l zu tauschen. Man-
delsdergerstraße 3. 1 Stock
rechts. 1834-13

Sclwne Henne gegen Mehl
Malkaroni. Reis zu tauschen
Anschrist an den Auskunsts^
tafeln uniter 3284 13

Gebe neues Schultert:er
Kindrrschürzen. schönes Plüläi-
manterl. Gamaschen. Schuhe
Schlittschuhe verschied■Spiel¬
sachen sowie Zigaretten und
Ziaareti'entabak gegen Butter
Fett. Zucker und andere Lc-
bensmitiel Anschrift an der.
Anskunststaf. unter 3286. 13

Uinsookt gebe gu>te schwarze
Strickbaumwolle. Damen-
strüinipfe. SchürzenstosfT Ni.
C. Stickwolle weiß, sür die
Beschaffung von Zigaretten.
Zigaretteniabak Knasterrauch-
labok Zch bezahle den Tabak
WäscheaeDhäit. Lauben 34.1869-13

Wer tauscht aeaen sehr
schöne Hose (Friedcnsware)
2^i Kilo Butter? Briese un¬
ter „Hose 1867" an die Ver¬
waltung 13

Gebe 2 Kilo Makkaroni für
1 Kilo Zucker. Anichstraße 24
3 Stock rechts. 3295-43

Gebe neuen Sweater sür
Zigaretten oder Zigarettenta¬
bak Angebote unter „Leiden-
schaslliäier Rauäier 1829" an
die Verw. 13
Goldene Ohrringe mit Mut-

tcraottesbild gegen Bukker zu
vertauschen. Winkler. Staff-
!e-strafte 21. 3270-13
t?abc Holz für 2 turnte Lege¬

hühner: dort selbst wäre hüb-
ickvr Schreibtisch gegen Zir-
felschreibtisch zu täuschen
Adr. an den Auskunstslafcln
unt°r 1815. 13

Wer gibt 10 Kllo Zucker u.
10 Kilo 0-Mehl für einen
sehr hübschen Fuchs mit
prächtigem Kopf als Bett- ob
Tischvorlegcr. Ilnstr ..Vorle¬
ger 3271" an die Verw. 13

Wer leptet für 1000 Kronen
Bürgschast gegen Abgabe von
50 Kilo Kartoffeln. Zuschr
unter „Bürgschaft 1828" an
die Verw. 13

Wer aibt Zucker für eine
schöne starke Rodel. Anschrist
an den Auskunftstaseln unter
1797. 13

Milch, täglich 3A Liter ., ist
vorübergehend gegen etwas
anderes zu vertauschen An-
arbote unter „Prodi 3251" an
die Verw. 13

| MrM |
Buchholluna. Stenographie

Maschinichreidcn wird schnell
und gründlich zu billiaen
Preisen gelehrt. Dahnstraße 8
Part . 1614-12

Altpllilologc 5 Semester
empfiehlt sich zur Nachhilst
in Latein undeGriechisch An¬
träge unter „Tüchtig 3231"
aik die Vcrw. 12

| Wem. SerttfitJ
Tes Alleinseins müde sucht

54 Iabre alter Prosessionist
eine llreue Lebensgefährtin.
Fräulein oder Witwe nicht
unter 40 Fahren, wollen ihre
Briese wenn möglich mit
Bild, unter „E. T 1880"»an
die Verw richten. 8

Fescher junger Herr, iäiwarz
schlanke Figur sehr hübsches
Aussehen, sucht Bekanntschaft
mit hübschem Fräulein, spä¬
tere Ohe nicht ausgeschlossen.
Anichrift an den Auskunft?-
tajetn uMer ILÖL ch

KricgsbcickiidigtrrHeimkeh¬
rer Mitte 30 (Borarlb. Land¬
wirts der vor dem Kriege inder Schweiz auf crfkktasnaen
Höfen tätig war. wünscht
Mädchen oder Witwe von:
Lande zur Gründung eines
Heims kennen zu kerne:,.
Ernstgemeinte Anträge mit
Plzotographieunter „Traut-
hclm 1735" an die Vcrwal-
ü:na erbeten. 8

Herbst glück 1814 Verreise:
hin Dienstag zurück Herz-
lichst. 3272-8

\ Berliill-BiWimi
. Sund zugetauseu. Zu er¬
tragen Reftoubration Arbei¬
terkeim Zrrnsbrulk. Mcnch,
aaste IS. - - 1729-10

Zunger Foxterrier ist zuae-
lausen Abzuhrten Schöpfstr
Nr. 27. 3. Stock Freitag zwi¬
schen t—2 mittags. 1875-10

Es wurde ein« Geldtasche
verloren vom „Ocsterr. Hvs"
bis Svnncudurgstraße. Der
Finder wird gebeten, dieselbe
gegen guten F nderlohn im
„Lesterr. Hof" abzuaelreri.

1897-10
Berloren wurde eine 100-b-

Note von einer alten armen
Frau in der Znnstraße Der
sicher wird gebeten, dieselbegehen Belohnung im Fu»d-
amte abzuaebcn. 1863-10

Verloren wurde von armem
Tieustuiädckzen ein Bäckchen,
cillhallend 2 Paar neue Le¬
derhandschuhe und 4 Paar
getragene. Ta die Verlust-
trägerin dasür haftbar ist
biitet sie den Finder drin¬
gend selbe Kaiser-Wilhelm-
Strx^e 16. Park links, gegen
gute Vergütung abzugeben.

_1835 -10

LMMkKZ
Gut bürgerlicher Mittag- u.

Abendt fch an mehrere Herren
zu vemeben. Adr. an den
Auskunscstafeln unt. 3213. !»

Guter bürgerlicher Mittag-
inid ?lbend.risch zu vergeben
Anschrift an den Auskunfts¬
tafeln unter 188". 9

Auf Hhdotbek 25000*K so-
for auszuleihen. Näheres auf
Gesölligkeit Sveckbacherstr. 5.
2. Stock, von 12 bis 2 Ufn

_ " 1787-9
Wer übernimmt Wäsche wir.

Aullbessern? Unter „Eilig" au
Äeumairs Annoncen-Burcau

P, »4«N-0
Wer würde einem Fränlriu

ab 1 Zänner die Kochkunst
lernen? Offerte unter „Rn:
Sonpiia« möglich 3298" an
die Verw. 9

Zunge Frau -'ucht einige
gute Wgschpätze. Adr. an
den AuÄunststafeln unt. Nr
1749. 9
Arme Mutter mit zwei klei¬

nen KirHcrn bittet innigsl
um LebeMmittel (Haser
stocken) Offerte unter „Arme
Kinder hungern 1734" an dir
Verwaltung 9

Mittags- und Abend lisch
womöglich in Witten, sucht
kinderloses Ehepaar. Gefl. Zu¬
schristcn unter „Einfach und
reichlich 3085' an die Ver¬
waltung. 9

Fräukein aus guter Familie
sucht Anschluß an Familie für
die Tanzstundenakendegegen
Vergütung Zuschriften erbe¬
ten unter .Tanzstnndcnan-
schtuß 5866" an die Verw. 9

Saggen!
Anzeigen-
Annahmestelle

für dre
ZnnSbrucler Nachrichten

Abendblatt
Neueste Morgerzeittrng

zu Originalpreisen
Llaudiaftraße 20

sämtliche Kauf- und Verkaufs-
vermtttlnnacn iür Realitäten
besoirders iür solche welche
ausländischer Vermittlungen
bedürfen. Welches Realitüteir-
bureau möchte mit in Verbin¬
dung treten? Nehme meinen
Sitz in Bozen. Ostete erbetenunter „Günstig 160T" an die
Verwaltung

1733ill IEllSt eröffnet

1. 1. I.
seine Praxis.

Ordiniert von 9- 12 Uhr, vorläufig bei Eagerbräu.

I

eine hydraulische ©östpresse mit ausschwenk¬
barem Korb 15—30 Liier fassend, event mit dazu
fiehörtuuer Mühle Offerte mit Preisangabe an
Ad Hir/.el, Mosfetei Buhikon, Kt Zürich (Schweiz).

Bei Jucken, Krätze, Flechte, Bartflechte
verlangen Sie in ihrer nächst. Apotheke

die bewährte Dr. Ftesch’s Original - Sketoform-
Salbe (gesetzt geschützt ), tarnt nicht , schmutzt
nicht, geruchlos. Pro!etiegel K 6 — großer
Tiegel K8 —, Familienpo lion K 18.—. Nach dem

Einreiben Skaboforrri-Puder . Dose k 4.—.
ZW  ErhSissich in aiien Apoihsken . "VZ

ßeneraldepot : Dr. F. Stohr, Wien, II., Untere Äugartcnstr . Nr. 13,
Apo4hske zum „hl. Leopold“ . 62,^

oder GeschäHsBiaus in fnnsbru k oder Hall.
Off. rte an : A. P,  Gastbof De evo in inn brück,

Mai ia-Tiieresiensli alle 1357

fei I [1.
Handels-Geselischaft m. b. H.
Wien, I., Seilerstatte Nr. 5.

Telephon Nr. 753. lel.-Adresse: Prlnmport-Wien.

kauf i

aller Industiieerzeugnisse und Rohprodukte.

Interessenvertretung
nur erstkiassij.er li.dusliie - und Handelshäuser.

Gegenwart! er Bedarf:
Dünne Bleche ieder Art, Bla«-, Pur/ellan-, Stein¬
gut und Einailwaieii, Pa ier. Chemikalien, Teere

Peche und Asphalt. 6iu

§ Mur greifbare Ware!

Perserteppiche
(Smyrna) werd-n verkauft. Adamgasse
Nr . 19, Parterre rechts. 1706

Verlausen
hat sich am 30. November großer , schöner Wolfs¬
hund, auf den Namen „Wolf " horchend, und ist
derselbe gegen gute Belohnung an die rtaliemsche
Telegraphen -Kompagnie , Znnrain , „Vierwastl ",
abzugeben. 3268

Tausch!
Schöne Zinsvilla mit Garten, elektrischem

Licht, Wasserleitung , Waschküche, für mittleres
Bauerngut gegen Aufzahlung zu Lauschen
gesucht. Zuschriften unter „Tausch 3259"
an die Verwaltung d. Bl.

gesucht. Offerte unter
„Tüchtig" an die Verwal' .

Dieses Blattes , ob89

BHuraom

Apfelmark
Apfelmark mit Zucker,

Birnenmarmelade
sehr wohlschmeckend, für Bro' aufstrich vor¬
züglich geeignet, offerieren in großen Porten

Ml -«» Ml 11 . KSMüWi
Steinebrunn, Schweiz. n183391
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Wirkwaren: Seidenwaren:
Herrlich schöne Ausmusterung inWollQ- u.Selden -Echarpes, Schöne Ausmusterung in allen Farben von Seidenstoffen,
große Auswahlm Sport ■Garnituren , Jacken , Wlckl- Gaze , Nusselin , Creppe de Chine, Elamine glatt und

| blassen , SeeSanwärsssr , Wall - , Florstrümpfe und
| Seidenst rümpfe , Zipfelmützen m Seide und Wolle.

gemuste;t sämtliche Aufputzartikel.

Ml 8115

Handtaschen , Taschentücher , Marähoutkrages *, Spitzenkragen , Maniküre, Handschuhe.
Besichtigen Sie unsere Schaufenster [}-—

Liw  Cs a i Ätf MiSW TÄS S U»
Für die in so inniger Weise daigebrachte Teilnahme an

dem schweren Verl iste . der uns anläßlich des Hinicheidens
unseres innigstgeliebteu Gatten , Binders , Schwagers u, Onkels,
dts Beim

Josnf Gattes
getroffen hat , sprechen wir unseren tiefgeiühltesten Dank aus.
Recht vom Herzen danken wir seinen treuen Samaritern , die
in den letzten Stunden so hillstiereit herbeieilten und ganz
besonders seinem laben Freunde , Herrn Gasse ' , cer bis zu
seinem Scheiden ihm zur Seite stand , ebenso danken wir tiet-
ergriffen dem Obmann der Rettungs -Ableitung , Herrn Ltö
Steiner tiir s. in» tiefempfundenen Atiscmedswoi ie, der treuen
Rettungsmannschaft für die Begleit uns am Leichenhe _angnisse.
Auch der treiw teuer wehr , dem d. ö. Alpen verein , der „Wilden
Bande- , dem Radfahrer -Verein „Urda“, dem Sängerbund „Lin-
trächt - tiir das ergreifende Granlied , allen übrigen Vereinen
und Vertretungen und nicht zuletzt den Spendern der vielen
Blumen und Kränze und tür die überaus zahlreiche und ehrende
Beteiligung am Leichenbegängnisse.

Innsbruck , Tuttlingen,  am 4. Dezemter 1919.

J © S © fISl !€5 Ŝ 3SttSS , im Namen der Verwandten.
Leichenbcstatt .-Anstalt „Pietät " Matth. Winkler d. J „ Anichstr

Schneider
Innsbruck , Anichsirsfie Nr. 3

Direkte Käufer wollen sich aniraqen.

GASTHAUS
sehr gut gehend, im Unterinntal , ist um 220.000 KronenM verkaufen.
Briefe unter „Unterinntal * an die Verwaltung. 1390

Verlingfct Oferle
von der

E-ieile : Auit ' äge
an die

Totalitas
816 w/  lechnlscle Bfoßhsidlungs-StseLsshaft

Innsbruck . Innrain 35.

| fällbar von 19 bis 60 hl, Kopfstärke bis. 8 Zenti
Nieter, tat abzugeben

t MW WT MMU . NeumMgMe 11 Abteilung für:
Baumaterialien :: EleWrotennlk

Maschinen ffr siie Industriebetriebe
Werkzeuge and Bed'crfsartikei für sämtliche

Industrien und Gewei betreibende
Landwirtschaftliche Maschinen unc Geräte

Elsen- und Stahlmaren
1159 Chemische Produkte.

Reichste Auswahl in
IIüMlfülüäf istsh1

Goid <<- Brillanten
Perlen, Platin, Schntucksachen, alte Münzen,

künstliche Zä

die schönste Zierde des Christbaumes auch zum Wiederverkauf bei

Zssef Regnerner, Innsbruck, Müllerstraße 29.
1846

wiliui
von Einheimischem zu kauten gesucht - Innsbruck
oder Umgebung mit oder ohne Mobiliar. Angebote
mit detaillierter Beschreibung unter „Letzter Rest“
an die Verwaltung ds. Blattes bis 6. Dezember
Vermittlung ausgeschlossen 1553

Großer, schönerHerd
mit E.mcllaussatzi:. Meisina.
aaier e qeeianet für Hotel od.
Restaurant sowie Air arötzere
Küche, vl preiswert nu ver-
kansea. Ziiabukibra:» Nr 31

Achtung! Achtung!
Wichtig für Eisenwaren-

und Cilas-HindierS
Gebe 10.000 tscbec -oslo -rkische Ivoren auf Bank in
Reiclienberg zum Fdfch -tg>bote ab Telegraphische
Angeboteeroelen u Sägewerk Sa :ehr,Schruns

Vorarlberg . G2H‘00

Ich bezahle heute
ie nack Feingeiai: per Gramm: Für Platzn bis X 150.-

für Goid bis K 35. für Güter b-s K 1 60.Mt!MSklii, zmbkÄ
LeopotdÄratze Nr . 24, 14083 II

un Geb sse , auch ganz zerbrochen , verkauft man
am besten in der ersten Cs sieinkääjJsieäiQ

m & Ul  HMBiüL
tnnstraße 4S , zweiten atosk "WlG

Zahle «oi he,,te an pro ahn 12 12» i\ . Gold per
Gramm 30—6t) K. Biiliaiven kaufe ich mit hohen;

Ausnahm -preis . 1741

. _Inilois Wi  liiii “
in Tirol oder Vorarlberg , möglichst in größerer
Stadt oder deren Nähe zu kaufen gesucht . Preis
ca. M ICO.ÜÜO.—. Anzahlung Iz tebig in bir.
Ausf . Angebote, möglichst mit Photographie tmd
Lageplan unter Chiffre „A . V 20159 " an i re Verw.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Be¬

kannten geben wir die Trauernachricht, Laß W
unsere liebe Tochter

Hedwig
heute nach längerem Leiden im zarten Alter
von 9 Jahren gestorben ist.

D .e Beisetzung ihrer irdischen Lulle erfolgt
am Samstag um */,4 Ahr nachmittags von
Ler Wiltener Letchenkapelle aus m die dortige
Familiengrufr.

Das Engelamt wird am Dienstag den
9. Dezember um >1,8 Ahr srllh in der Wiltener
Pfarrkirche abgehalten

Innsbruck,  am 4. Dezember 1919.
Familie:

Fnranzrat Ludwig Mader.
L-nchenibestattungs-Anstait „Concordia".

Für FmrSbruck statt jeder besonderen Anzeige.
Scbmerzeriiillt geben wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefbe»

trübende Nachricht, Laß unser innigstgeliebter Gatte, Bruder, Schwiegersohn und Schwager,

Dr. Julius Knotz
atzt d. M . nach längerem, schwerem Leiden und nach Empfang der letzten Oelung selig
im Lerrr verschied«n ist

D« Leiche des teuren Verblichenen wird am SamStag den 6. ds. um 3 Ahr nachm
vom der Leichenkapelle aus im städtischen Westfriedhofe zur geweihten Erde bestatle.t

Stille Seelenmessen werden bei den Servilen gelesen.
Am stilles Beileid wirs gebeten. — Das Trauer Haus bleibt geschloffen.
Innsbruck , SLrcsfa , Szdsz,  am 5. Dezember 1919.

Vilma Knotz geb. Meusburger , als Gattin,
Familien Meusburger , von Brttö . von Bacssk.

Leichenl-estatutngs-AnstaU„Pietät" M- Winkler d. I ..
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Nr . 231. Freitag, den 5. Dezember 1919. 66. Zahrg.

Niedsröstrrreichischer Landtag.
KB. Wien. 4. Tezerrber . In der heutigen Sitzung des

* **’**<& uuiyv | vwtH i/i 'c vm  iuu | u . i y yu *u i i c h.anteihe  und Zulassung derselbe!', bei der B e r m ö -
6 en 3 a bgab  e zur rollen Höhe vorzunehmert.

Abg. Riehl  berichtet über den Antrag Lutz  und
Genossen betreffend die Mitwirkung des Landtages an der
Verfassung s- und Verwaltungsreform
und verlangt , daß der Landtag von Niederösterreich, der
mehr als die Hälfte der gesamten Staatsbevölkerung zu
vertreten habe, in dieser Frage von dcr Staaisregienrng
mehr berücksichtigt werde als bisher.

Abg. Seitz (Präsident der Nationalversammlung ) hebt
die Gegensätze hervor, die in bezug auf die Ansarbei-
t n u g d e r V e r f a ss u n g erhebliche feien. Das äußerste
Extrem gehe dahin, daß nach der Novemberrevalmton das
Reich sofort in Departements einzmesten gewesen wäre,
während man ans der anderen Seite der Ansicht gewesen
ist, datz man nur ein ganz loses Bündnis der Männer,
denen man die Staatsmacht übergeben solle, zum Zwecke
der Zollvereinigung und der Antzenvcickretung hätte Her¬
stellen sollen. Seitz wendet sich gegen die vom Berichterstat¬
ter ausgestellte Forderung , wornach der uiederösterreicS-i-
sck-e Landtag unmittelbar an der Bcrfassungs- mtö Bor-
waltnngsresorm in Gemeinschaft mit der Nctiovalvcr-
sammlung mitarbeite. Dies könne dchin gedeutet wer¬
den, datz der Landtag in e i n e r S i tzn n g de - Natio¬
nalversammlung , im direkten Verkehr  also
mit derselben, die Verfassung ausarbeite . D es würde
eine» BeratuugSkorper darftelleu, der zu einem 'olch-n
Gesetzgebungswerke unfähig wäre. Redner tritt für eine
Konferenz  ein , an der sowohl Vertreter der Natio¬
nalversammlung als auch der Landtage tetlnehmen und
beantragt die Streichung des Wortes „unmittelbar " und
stellt schlietzlich einen diesbezüglicheu Regierungserttwurf
in Aussicht. Endlich betont Seitz, datz nach diesem EiNminn
die Landtage als gleichberechtigte Kontrahenten init den
anderen Kontrahenten , der Nationalversammlung . an derVerfassung Mitwirken ivürden.

In Erwiderung auf die Ausführungen des Abg. Lutz
erklärt Seitz, es fei unzulässig,  tu dieser Sache von
Kontrahenten zu sprechen. Es handelt sich darum , datz nur
ein Staat sind und dem Staat eine Verfassung zu geben
haben. Heute wisse man noch gar wicht, wer nach der neuen
Verfassung überhaupt als Land zu betrachten ist. Wir
müssen uns vor Augen hatten, datz die staatliche Einheit
erhalten bleiben mutz, solange, bis wir den natürlichen
Anschluß an das große deutsche Wirtschaftsgebiet gefunden
haben, um uns über d>e schwersten Zerteu hinweg glück-
tich der Zukunft entgegen zu bringen «Beifall.) Nach kur¬
zer Erwiderung am den Bericht Riehl wird der Antrag
a u .g e n o m m e n. Scküictzlich gelangte ein Antrag betref¬
fend die Ausweisung  der während des Krieges zn-
gewanderien Elemente zur Annahme.

Dr . Renners Reise nach Prris.
Wie«, 5. Dezember. (Priv .) Die Regierung hofft, daß

der Oberste Rat  sc'ne Zustimmung zu dem Empfang
Dr . Renners  und der wirifcha-stlichen Staatssekretäre
in der Zeit vom 10. bis 15. Dezember in Parts  ertei¬len werde.

Eine kommunistische Demonstration r« Wien.
Wien, 4. Dezember. (Priv .) Heute veranstalteten einige

hundert Kommnntsten vor dem Rathanfe eine Demon¬
stration . Der Kommuntsteuführer To man forderte, datz
Oesterreich sich Sowjetrutzland anschlietze und verwies aus
die trostlosen wirtschaftlichen Berhättn sse. Eine Abord¬
nung sprach bei der Regierung vor, welche auf ihre Be¬
mühungen für eine bessere Versorgung der Bevölkerungmit Lebensmittel hinwies.

LebeusMitteldemonstration in Wien.
KB. Wien, 5. Dezember. Den Blättern zufolge veran¬

stalteten einige hundert Arbeiter aus der Brigittenau ge¬
stern eine Demonstration, wobei sie bis zum Parlament
zogen. Die Demonstration  richtete sich gegen d e
Teuerung aller Lebensmittel.  Beim Par¬
lamente wurde eine Abordnung ins Haus entsendet, d e
jedoch nur von einem Beamten des Hauses und einem
sozialdemokratischen Abgeordneten, der nicht Mitglied der
Regierung ist, empfangen wurde : sie versprachen die For¬
derungen der Arbeiterschaft an den maßgebenden Stellen
zu übermitteln . Tie Demonstration verlief in vollster
Ordnung.

Der Prozeß gegen - en deutschen Uais^
KB. iMris . 4. Dezember. Wie das „Journal " aus

London  erfährt , hat Eeucralstaatsanwatt Slr H ew a r t
den Prozeß gegen den deutschen Kaiser  vor -
bereitet. Alle gegenteiligen Berichte seien aus der Lust ge¬
griffen. Indessen erfordern die Arbeitserverten viel Zeit.
Sie hätten sicher-schon mehr als 50.000 Klagen  und Er¬
klärungen durchgesehen. Es sei keine Rede davon da";

>Verlängerung der Frist zur Unterzeichnung des Frisöeus-
vertrages für Rumänien.

KB. Paris , 4. Dezember. Der Oberste Rat hat dcr nt-
manischen Regierung  durch in Bukarest weilende
Ententevertreter eine Note überreichen lassen, worin der¬
selben mitgeleilt wird, datz der Oberste Rar die den Rumä-
nen zur Unterzeichnung des österreichischen Friedensvev-
traaes festgesetzte Frist angesichts der polstrschen Schwie¬
rigkeiten Rumäniens bis smt 8. Dezember  ver¬
längert.

Tie KohienUefernngen Deutschlands an Frankreich.
KB. Berlin , 4. Dezember. Das Wolsfhüro meldet zu

der jüngsten Entenrenole au Deutschland: Die deutschen
Kohlcnlieferungen nach Frankreich) die vor der Ratitt-
zrerung des Friedensvertrages begonnen harten, sind
öurchgeführt worden. Wenn sie nicht immer die volle
Höhe erreichten, war dies auf die Berkeyröschwierigketten
zurückzuführen, wooei auch die gänzlich unzulänglichen
französischen Transoortmitteil ysm Teil eine Rolle ge¬spielt haben.
Dcr Eindruck der letzten Note Clemeuceans in Deutsch¬

land. ;
Berlin . 5. Dezember. -Priv .) In allen Blättern sxieael

sich der Eindruck der f v r ch tbarc  u N c t l g g \u ' -
Dcuttchland durch die letzte Note Etemcuceaus gebracht;
wurde. Alle Blätter , ohne Unierichted, -stek.cn diesmal
hinter  der Regierung , niemand weiß, wie das drohen le.
Unheil abgewendet werden kann. Der „Vorwärts " be¬
merkt u. a.: Bis in die letzte Hütte ist jetzt die Uelerzen-
guna gedrungen, daß durch den Willen der ekemaliger
Feinde Deutschlands, des deutsche Volk fest in der Hand
zu halten, eine dauernde Sklaverei des deutschen Volkes j1 herbe ige führt werde und eine e i n nr ü i i a c Halt  r u g !
aller Parteien und Stände g e a c u d-cn Willen der Feinde
erforderlich sei.

Dcr Anschluß Kobnrgs au Bayern.
München, 5. Dezember. (Priv .! Der bäuerische  Land¬

tag sandte heute ' folgendes Telegramm an den Landtw
von Ko bürg:  Hocherfreut über die beschlossene Anglie- jderung des Koburgerlaudes an Bayern , begrüßt die bare- !
rische Volksvertretung ihre jetzigen Landesqenossen aut
das herzlichste.

Die sesbksH -slsDksnssHeh«
Agram, 4. Dezember. Die Verfügung des Prinz -Regen¬

ten Alexander, der ,>{•: ganze Lai Sach er Regierung ihres
Amtes enthob, hat den Grund in den Bestrebungen der
slowenisch-kroatischer Klerikalen für eine größere Selb¬
ständigkeit Sloweniens und Kroatiens . Bisher war es
dem Einstutz des Führers der slowenischen Klerikalen.
Dr . K o r o se c, gelungen, die Serbisierung Sloweniens

!zu verhindern. Der Utas des Prinzrcgenten hat Tr . Ko-
irosec und seine Partei offen kaligestellt. Aus Kommen¬
taren der Belgrader Regierungsblätter ist ersichtlich, daß
man die „Oesterreicher" in Laibach als offene Feinde
des  SHS . betrachtet. Gegen Tr . Korosec hat eine Agita¬
tion begonnen, die von seiner Partei als Gegenstück der
Verfolgungen des Slowakenfübrers Hlinka in der
Tschechoslowakei hingestellt wird. Unter der Landbevölke¬
rung hat die Ernennung Dr . Zerjavs zum Landcspräsi-
deitter starke Erregmrg nervorgcrnfen . da dieser als Ver¬
treter des zenlralifti 'chen Belgrader Systems gilt.

belgischen Sozialistenkongretz mit 1460 gegen 146 Stimmen
abgelehnt.

Grn LchutzbüitHmL
KB. Berlin , 5. Dez. Tie „Vosiische Zeitung " meldet,

SÄdslawien geschafstm werden. Die Anwesenheit des ferm-
schen Priuzregnucr : Alexander in Paris hangt angeblich
mit dieser Angelegenheit zusammen.

JriS VstoHZltr ' iS'W.dt'T'äVoHt m  AlHVWSgSN
Khriftian'a, 4, Dezember. Das norwegische Siocthing

beschloß mir 52 gegen 84 Stimmen dir Einführung des
Verbältn --cblmstems sowie die Erhöhung der Zahl odr
Storthingsmst 'glieder von 126 auf 150.

ivgendwelche Unenstchlossenheii
stelle.

den Prozeß in Fragr

SchwerZsr AaLionalkGl.
KB. Bern , 4. Dezember. (Schweiz. Dep.-Ag.) Im Ra¬

tio n a l r a t teilte der Präsident mir. datz die jetzige
Session  am 13. DezerrHer a e schl o s s en werde und
am 2. Fcbrirar die reue außerordentliche  Session
beginnen werde.

Die Bundcsratswahlen.
KB- Bern , 4. Dezember. (Schweiz. Dep.-Ag.) Die radi¬

kal-demokratische Frackiiou der Bundesversannnlung stellte
als Kandidaten für die Bnndcsratswahlen  den
Regierungsrat Scheur : r,  den Finanzdirektor des Kan¬
tons Bern , auf. Die Bauern -, Gewerbe- rrnd bürgerliche
Fraktion beschloß, Liese Kandidrtschaft zu unterstützen.

KB. MährUch-Osiratt» 4. Dezember. Den polnischen-
Blättern znfslar bat die Regierung Koltschaks in
I r k u t s k demissioniert.

KB. Paris - 4. Dezember. Aus I r k .! ts k wird gemel¬
det, datz das Kabinett Koltfchak neu gebildet  wurde.

alirrrjifJs Xio mt ®.k nl ft ; Me
Asrr 'fWeNZ.

KB MoSkru. 4. Dezember. Am 2 d. M . wurde r,.
Moskau die allrussische Konferenz der kommunistischen
Partei eröffnet. In das Präsidium ivurben gewählt:
Len,-in. Kantew. Sin -nview und Sosnt 'wski. Lenin erstat¬
tete den politischen Bericht, worin er die Gründe für den
Kamnf der Somietregieruna auseinar dersetzte und auf
die Notwendigkeit ernster Arbeit zur Schaffung eines
gesichertenF 'nrdamentes für den fozialtstischcn Zukuusts-
staai hinwte?.

Eir>Aufstand in der Krim.
KB. Moskau , 4. Dezember. Ein A u f st a "Linder

K r im  uiumck immer größere Formen an. Die Bolsche¬wisten hoben sich des Hafens von T ft e o !> n f t o bemäch¬
tigt und dort zwei mit Kriegsmaterial beladene Dampfer
«n die Luit qcivrenat. T a g a n r o g und R o st c w wer¬
den von Leu Krimbolschewisten bedroht. Ein großer Teil
der Kstste ist n ihrer Hand.
Eins antibol -chemisttfche BerfchmSrurl« in Pcterskurg.
Stockholm. 1. Dezember. Eine neue Der'chrvöruna ge¬

gen die Sowjetregteruna wurde in Petersburg entdeckt.
60 Personen, darunter Menfchewiki-Führer . wurden ver¬
haftet.

Waffenstillstand m  Osten.
KB. Mähri 'kkstOstran. 4. Dezember. Den volni 'chen

Blättern zufolge wurde auf der bolschewistischen
Front  ein lOstirudigcr Waffenstillstand  zum
Zwecke dcr Rückkehr der Geiseln und Flüchtlinge abge¬
schlossen, welcher in den nächsten Tagen in Kraft tritt.

Die GemeiirdewahLsn in
KB. Barts , 5. Dezember. Das Ergebnis der G e-

m e i n d e r a l s w a v l cn liegt uitn von 23 Bezirks-
hauptttädten vor. Hiebei und nicht eingerechnet Paris uttd
das Seine-Departement, Algier und Elsatz-Lothringen.
Die unifizierten Sozialisten  haben in fünf
Bezirkshaupistädten die Mehrheit  erlangt , die Sozia-
tistisch-Republikaner in drei Bezirkshmrptstädten. die Ra¬
dikalen und die Soz aliftisch-Rodikalen in 98, die Links-
repubUkauer in 82. die Progrestisten in 25 und die Kon¬
servativen in 16 Bezirkshaupistädten.
Die bslgi'chen Sozialisten für kie TeilnahMc an der Re-

gicrnng.
Brnisel, 3. Dezember. Nach dreistündiger Verhandlung

wurde dcr Antrag Iacquenwtte . der sich gegen die Teil-
1nahmt der Sozialisten an dcr Regierung anssprichh vom

Kabinettskrise in Iapav.
KB. Rotterdam. 4. Dezember. Rach einer Meldung d"r

„Dailn Expreß" at?S Tokio  ist es infolge von Urstim-
migkeiten über weitere Truppensendunucn nach Sibirien
zu einer Kabiuritskrise in Japan gekommen.

Wilson für den unveränderten Fttedensvertrag.
Newyork, 5. Dezember. (Priv .) Prästdcnt SS 11■' tut

hat in seiner Botschaft an den Kongreß die u n v e r 8 n- '
dcrte  Annahme dcr Gritndprinzipien des Bersuillcr
Vertrages verlangt.
Franklin Rooieveldt — Präsidentschaftsrandidat in Nord-amerika.

KB. Amsterdam, 4. Dezember. „Allgemein Handels¬
blad" meldet ans Newyork, datz Marincsekretär Franklin
Roofevcldt (ein Verwauütcr des ehemaligen Präsi¬
denten) von den Demokraten als Kandidat für die bevor¬
stehenden Prä sidentschaftswahlen aufgestellt werden soll.

Ungünstige finanzielle Lage Amerikas.
KB. Paris , 4. Dezember. „Mattn " erfährt aus N ew-

Aork,  Staatssekretär Clatz hält die allgemeine f,na :t-
ziellc Lage für keineswegs günstig.

Die Lage in Mexiko.
KB. Paris , 4. Dezember. „Chicago Tribüne " meldet aus

Washington,  in politischen Kreisen fei man über die
Haltung Mexikos  sehr erregt. Matr sei fest entschlü-sen.
auf die bedingungslose Unterwerfung Carranzat zubestehen.

I
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* Streik der Grazer Jndustriebeamtcu . Bei der heute
nachmittags in den Betrieben vvrgenvmmenen Abstim¬
mung wurde der Antrag auf Fortdauer des Streikes der
Jndustriebeamten mit 492 gegen 298 Stimmen ange¬
nommen.

* Die Schwester Schönerers gestorben . Im Alter von
69 Fahren ist die Schwester Georg Schönerers , die ehe-
maltge Direktorin des Theaters an der Wien , Alexan-
öriire Schönerer , einem Leberleiden erlegen . Sie hatte
Fahre hindurch schauspielerischgewirkt und 1884 das Thea¬
ter an der Wien erworben , und dann bis I960 allein ge¬
leitet.

■f Die Heimkehr der deutsche« Kriegsgefangenen aus
Malta . Aus Berlin  wird berichtet : Die Reichszentral-
stelle für Kriegs - und Zivilgesangene teilt mit : Sämtliche
1162 Maltagefangene einschließlich der Kombattanten wer-
den am 5. Dez . abbefördert und treffen etwa am 9. De¬
zember tu Kufstein  ein . Für die Heimbefvrderung der
deutschen Gefangenen in Indien  sind laut einer Mit¬
teilung der englischen Negierung endgülnge Auordnun-
geu derart getroffen worden , datz Anfang Dezember der

' Abtransport beginnt.
* Professor Ernst Stahl Berlin,  4 . Dezember . Wie

die Blätter melden , ist in ^ ena der berühmte Botaniker
Professor Ernst Stahl,  Direktor des botanischen Gar¬
tens der Universität I e n a , im Alter von 72 Fahren ge¬
storben . i

* Exkaiserin Eugenie in Paris Die ehemalige Kaise¬
rin Eüaenie ist heute auf der Reise vou London auf ihren
Besitz Martin hier eumet rossen. Tie 98jährigr Fran
will einen Arzt konsultieren.

* E ' N Transport von 59.0V0 Lerchen. Paris,  3 . De¬
zember . Tie lranzösttche Regierung hat dem amerikani¬
schen Ansuchen nur Ausgrabung der Lerchen gefallener
Amerikaner rrachgcgeben, obwohl man sich nicht verhehlt,
dast der Transvort von mebr als 50.000 amerikanischen
Svdatc ul eichen über See hei dem geringen zur Berckigung

Srfvtft&tcHint keine^wegZ ldd )t durchfuhroar fciti
wird . Für die französischen Soldatenleichen habe die. fran¬
zösische Negierung bisher nur in Ansnahmesallen die Be¬
willigung erteilt.

Clenrcncean überreicht feinen Mitarbeitern eine Sie-
gcsplakette . Aus Paris  wird berichtet , daß der Mini¬
sterpräsident allen Mitgliedern seines Kabinetts , den Mi¬
nistern und Untersiaätssekretären zur Erinnerung an
ihre Mitarbeit im „Ministerium des S '.eges eine Pla¬
kette überreicht hat . Auf der' einen Seite zenii diese den
gallischen Hahn und den NamenszugClemenceaus , auf der

!anderen Seite steht eine Frankreich darstellende behelmte !,
Frauengestalt , welche stolz die Fackel der Freiheit schwingt
und in den Falten ihres Kleides eine ganze z u m
Sturm hervorgehende Armee von Poilus
birgt.

* König Nikita auf Reise». Der König von Montene¬
gro ist in Begleitung seiner Frau und seiner Tochter Tema
von Paris nach Martin abgereist.

Aus aller Welt.
Ein neues Lötverfahren für Muminium . Ein Schwei-

j zer Arbeiter hat ein Lötverfahren erfunden , um Almut - !
ntum , das bis jetzt nicht gelötet werden konnte , zu löten.
Die „Elektrizität " vom 16. November 1919 berichtet iiber j
das von dem eidgenössischen Materialprüsungsamt erhal¬
tene Ergebnis ) wonach ein mit dem Lot geflickter Stab!
von 2,17 Zentimeter Breite und 1,5 Millimeter Dicke
(0,336 Qnadratzentimetcr Querschnitt ) bei 500 Kilogr.
Anhänaebelastung ritz aber nicht an der Lötstelle. Die Zug - i

i festigtest betrug 1580 Kilogramm pro Quadratzentimeter.
Erne Untersuchung in der Materiakprüsungsanstalt des
Schweizerischen Elektrotechvitscheu Vereins ergab eine
ganz geringe Widerstandserhvhnnq von rund 2 Million¬
stel Ohm.

— Einslhrung der Dettsarmatc i-n graphischen Gerverbe. Aus
Leipzig schrribt unser Korrespondent: Im Bnchgewerbehaus zu Leip¬
zig wurde vom erweiterten Normenausschuß für das graphische Ge¬
werbe als dem Vertreter der gesamten Papiererzeuger und -Ver¬
braucher die Einstchrung der Welstormate als erste Stufe zur durch¬
greifenden Normung ulles Papiers beschlossen. Dos Weltfornüt. das
auf die Idee von Wilhelm Ostwald zurüÄgeht, ist seit acht Jahren
erprobt und bewährt und wird sicher eine bedeutende Roll« in der
Eust-arung von Energie und Stoff spülen/ Der Zeitpunkt für diese
Reform konnte nicht günstiger gewählt werden, als jetzt, wo alle
Lager leer, alte Maschinen abgenutzt sind :.rd unsere ganze Vetätl-
gur.-z neu organisiert roerdrn muß.

Einzelheiten über de« neuen Kometen . Bor einigen
i Tagen traf aus Japan eine Botschaft ein , laut welcher der
j Beobachter Lächle am 25. Oktober in der Konstetlattorr
! des SteiübvckS einen Kometen entdeckt habe. Bald ent - '

deckte auch Schaumasse in Nizza unabhängig davon den
gleichen Kometen am 9. November , und es ist wahrschein¬
lich, datz er die Sonnennähe vor einem Monat passierte,
l'.nd zwar zu südlich, als datz er liier gcieben werden

I konnte . Er wandert nun ziemlich schnell nördlich davon,
und da er neunter Größe ist, dürste er allgemein beobachtet
werden können . Der Komet Et identisch mir einem perio-

! bischer! Kometen , der von Finlno . dem Hanptasiistenten
I des Kap-Konservatoriums , irn Fahre 1866 mir einer Pe¬

riode von 6st Fach en entdeckt wurde Er wurde im Jahre
1888 im Juli , 1893 im März und 1908 im Mai gesehen,
jedoch nicht bei der Wiederkehr in Sen Jahre » 1900 und1913.

Innsbrucker Warenbörse,
' Innsbruck. 8, Dezember.

Bei lebhaftem Verkehr waren <m der heutigen Börse angeboten:
Karne. 5nwi„ Zwirn, Snkfuröl, Palmkernel, Leivöl und Krotanök für
Spröftz'veckc. Sr>eiseta>g, RüLöl raffiniert, Scrdinw , Seift, Kerzen,
Kokos-. S ‘km . und Leinökkuchen, Eicheln, Hirse (gsschält), Lechs in
Dosen, getrocknete Kastanien., brasilianlsckiesSchwei-.rchrtt, Weiz-rn-
ftärki-, Motorboote Metallzement, Stollen- rmü Steigeisen. Nach¬
frage bestand nach Gunnnkbändern, Köperbndern, Stahtplalten,
Drahtst(fte) Stahlstifte, Nieten. Zellulose und Soda. Zum Abschlüsse
gelangten Kalikos 16/16 iav!>20/20 zu Francs M" franko Buchs und
Jnvichrieftizen zu Lire 80 -per 100 Kilogramm franko Brenner.

Wie »« Börse.

Vinn, 5 Dezember. Uitg»>rcht«t der bevorstehenden dreirögigen
Devkehrsunterbrechvng und des Foriheftanidrs der Misere der wirst
schastlschen und vrckntarlschev Dechältniffe hat sich die Kauflust an
der heurigen Börste wieder in stüvniischer Weift geSußert, während
die Ar«vLsts, da sich der Mang-4 an «sSekl-syer Ware bereits «mpstnb«
lich stchäb-v n-eck'ft nach näe vor znrückloltnd sieben, fodoh die
Preist x.stder pmn̂ ghsst in die Höbe gÄMN. Besonders lebhaft
geftal*?tr (ick; '«er Verkehr in elnv ' en l ivd.givteom, in Staats«
bahnaktie ., . A -> >« »» u« d ungarischen Effekt « !. Im Schrmsken
war h « B « negnn <; ztaichflrlls fpr »myhaft . imLtzefmchsve « « f dem Pe-
trostnentnertt « nrneaelw -chig . Starke Nachfrage bestand nach

SchGahttswerte, - D «r Austagewartt bewahrte eine ruhige Haltung.
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Neuerliche Knudgebunge «.

Eine Abordnung von Frauen , die an den gestrigen
Demonst rat tonen teilgenommen hat , hat in unserer Re-
daktion voraefprochen nild mackste darauf aufmerlsam,
datz cs nicht richtig ist, datz bet den gestrigen Vor-
tommnissen im Stadtsaale a >'ch ä r a r i s che Schuhe
e n t w e n d e t worden seien. Es waren ' überhaupt keine
Schuhe dort . Außerdem wurde von der Sprecherin be¬
stritten daß ein Quantum von 6000 Kilogramm Kartoffeln!
im Stadtsaale weggenommcn worden sei. Es könne sich
nur mit etwa 1000 Kilogramm handeln , welches Quan-
rum den hungernden Frauen sreigegeben worden sei.

Heute wurden die Demonstrationen fortgesetzt. Die
Demonstranten hatten sich um 2 Uhr nachmittaas au der
Jnnbrücke versammelt und sind von dort in die Maria
Theresicnstratze vor das Landhaus gezogen. Die Menge
hat sich dort aber nicht aufgehalten , sondern ist unter
Rufen und gellenden Pfiffen durch die Landhausstratze
und die Rndolfstratze über den Bahnhofplatz zum städt.
Lagerhaus gezogen. Ten Eingang der Südöahnslraße
hatte bereits ein Detachement der Gendarmerie besetzt. !
Als die Denwnstranien angerückt kamen , wurde die Gen¬
darmerie durch im Laufschritt herbeigceilte Sicherheits¬
wache verstärkt . Ten Wachen gelana cs , die Menge ab-
zmoeüren . Die Demonstranten zogen hierauf aegen die
rückwärtiaen Eingänge des Lagerhauses und luchten
dort durchzukommen , was jedoch nicht gelang , worauf
die Menge durch die Rndolfstraße gegen das Kaffeehaus
L e h n e r zog. Auch dort gelang es der Sicherheitswache
und Gendarmerie , das Eindringen der aufgeregten
Menge zu verhindern : die Leute hielten sich aber an
den Spiegelscheiben des Kaffeehauses schadlos, die in
kürzester Zeit unter Stein - und Schneeballwürsen in
Trümmer gingen . Während -mehrere tausend Personen
aus dem Platze vor dem Kaffeehause verblieben , und sich
in Pfuirufen gegen die Kriegsgewinner und Schleich¬
händler ergingen , zog ein Teil durch die Karlstratze und
den Fcsuttendurchgmlg beim neuen Gymnasium vorbei,
zum Hotel „Grauer Bär ", dessen Eingangstor aber von
der Polizei gesichert war . Dir dort auf über tausend
Menschen anaewachsene Menge zog nun in die Sillaasse,
wo sich das alte Jesuitenkloster befindet , dessen Fenster¬
scheiben bald in Trümmer gingen . Es gelang der Menge,
in das Gebäude cinzudringen.

Auch im Calü „Maria Theresia " wurden die Fenster¬
scheiben eingeschlagcn.

Zur Sttnide . 4 Uhr nachmittags , dauern die Kundge¬
bungen noch fort.

*

Heimkehrerfeier der Universität . Gestern vormittags
11 Uhr fand im ar . Stabtfaalc die offizielle Heimkebrer-
feier der Universität statt . Es waren der qanze akademische
Senat und fast alle Kriegsteilnehmer der akademischen
Studentenschaft erschienen, die katholischen Verbindungen
in Farben . Rektor Magn ' f' kus Prof . Dr . D : ebl  bc-
arützte die Heimkehrer und wies in flammenden Worten
das Unrecht zurück, das die Bergervaitigniig des deutschen
Volkes darstellt . Wetter sprach noch Mediziner Lt r a i n z
und der Senior  der katholischen Studentenverbindung
„A n st 11 a".

Weinende Mutter . Die geacnwärttge große Not , die nun
bei allen Hauseinaängen drohende Wache hält , stürzt in
Bälde ganze Familien ins Grab . Das Herz im Leibe mutz
jedem wehe tun . wenn man weinende Mütter und Kinder
aus der Strahe stehen sieht, wie sie nach Lebensmittel rin¬
gen. Schon seit zwei Wochen bekommen die Lenke keine
Kartoffel , kein Mehl , keinen Reis ) keine Gerste . Mit % Ki¬
logramm Polenta . V* Kilogramm Hafcrslocken müssen
die Mütter ihren Gatten nnd Kinder ernähren . Diese klei¬

nen Nattouen reichen nicht aus und so wird die Bevölke¬
rung zur vollen Verzweiflung getrieben.

Kochmehlansgabe . Die Tiroler Zeitungskorrespondenz
meldet : Infolge des heute erfolgten Eintreffens einer
entsprechenden Mehlmcnge kann morgen Samstag , den
6. Dezember (für die Stadt Innsbruck , das gesamte Bahn-
personal und den ganzen Bezirk Innsbruck ) t» Kilo¬
gramm Kochmehl ausgegeben werden . Weitere Meylmen-
gen sind im Anrollen , sodatz muH ans Anfang nächster
Woche die BrvtauSgabc gesichert erscheint.

Geldwert einst und jetzt. Zn der türKlich vom sozial-
demokratischen Abg. Rapvlöi im Landtag angeregten er¬
höhten Wertzuwachsstener erhalten wir aus unserem Le¬
serkreis eine . Zuschrift , die in Bezug auf die angeführten
hohen Baiutagewinne auch darauf aufmerksam nmcht, daß
auch der Unterschied zwischen dem Wert , der K auf-
kraft  unseres Geldes heute  unö vor  dem Krieg be¬
achtet werden mutz. Einst war eine Krone mindestens das
zehn- und zwanzigfache von heute wert , ö. h. Waren und
Lebensmittel , die man seinerzeit um 10 K erhielt , kosten
heute, wenn sie überhaupt zu haben sind, 100 bis 200 K.
Daher spricht man mit Unrecht von „Riesengewinnen " ;
wenn sich erhebliche Summen als Zreisdissereuz ergeben,
so ist damit noch keineswegs eine Bereicherung gegeben.
Der Einsender regt daher an«, daß bei Schaffung eines
neuen Gesetzes gegen die wucherische Ausbeutung unseres
Grundbesitzes durch 'Anetänder , auch dieser wichtige Um¬
stand gebührend berücksichtigt werde.

Die Tirol«! Lm»de«ürhverstchrkr-ng legt für Ae Zeit vom 1. Nvv.
1914 bis End: Uttobrr 1916 rhrsw Tätigkeitsbericht vor. Endete
Pas dem Dcrichtsßchr ooravs-zcFahr  mir 328 rückvrrsicher-
«n Vereinen, so ist Lieft Zahl im" (Äep->!cha;;dssahrc auf 198 (1S2
deutsche urtv 46 italienische Vecsichrrungsvereine) gesunken. Dem¬
gemäß ist auch der DersichcruugLstcnd gegenüber dem Jahre 1913/14
von 28,765.250 K auf 23,345-200 K zurückgegaiigrn. Ebenso ist Las
Gesamtverüistkomo von 3.28 Prozent auf 2.71 Prozent gefallen.
Die Zahl der ErhaLenfiille Ars Jahres 1914116 ist von 2877 im
Vorjahre auf 1443 MüSg-ogairgen. Die von der Landescmstalt aus-
bezahlte Entfchäd'gnnG betrug 287.7M ü , während der andere Tri.
der GefamteiHüMiMngvon 455.334 ll zu 38-79 Prozent durch den
Reinerlös gedeckt worden ist. Die Betriebsrechnung verzeichnet an
E-imchmen 334.921 X 74 k, von denen nach Abzug der Ausgaben
sich ein U.'Lerjckutz von 96,304 ik ergibt. — Im Gegensätze zu die.
fern Berichte steht das Ergebnis der TLmkest für die Zeit vom
1. November 1616 bis 31. Oltober 1916. ' Obwohl die Zahl de-
arbeitenden Vereine auch in diesem Jahre etwas zurückgogangenwar. ist dis Versich" rung!frftWUttc creqemiber' der des Starjahres um12,378.669 ll auf 37 ,7Ä.*&60K ar°ger»Lchse». Diese Erhöhung feic'r.e Folg-!: 'der M>rxzv.wxm:en>SLiehprcisc. Die Gesa: nchzahl der mit
Endc Lieft-̂ BerrvsllIirNtzSj wirres der Anstalt an gehörigen arbeitendeir
Skrc die beirüg 170. Zu l̂enomr iscn tut auch dis Z«h-i der Sck>aden-
fälle von 2-71 Vrs ;-.-llt bcs im 1Vorjahre sin- zweiten' Halbicchrc ver-
sicher ien R!indcrfl-ai'dc'S 0.«\ 3 32 Pmzent im Geqenstai -ibHichre. (Im
Bcrhüllnis zum Jahresdu'̂'ckrschn risstnndv st:llt sich dic ser Prozentsatz
auf 3.26 Prozent - estkniiber2.71 Prozent des Vorjahres.) Der
Erlös aris der Verwertungd-r Tierteilc ist von 38.79 Prozent der
EntschädiMmg im Vorjahre auf 32.43 Prozent zurückaegangcn. ' Ob-
Äeich .ie Zahl der' Schadenfülle des Jahres 1915/18 von 1443 im
Vorjahre auf 1386 zurlickgegangen ist h«t sich das Schadensprozent
etwas erhöht. Die von -der LorLeearrstalt«n-s- ezcchkte Entschädigung
betrug 526.047 ll 68 Ir. Von der Eesmrrcnrschrdigung von
776.224 K 20 h wurden 322 Prozent durch den Reinerlös von
259,176K 52  h gedeckt, während der Restbetrag von 526-047 I< 68 h
— 67.77 Ptrozett- die von der Anstalt ausbezahlle (reine) Ent-

schÄ4gMgsfumme bildete. Die Vetrkb-srechreung weist 481.619 K an
©nwwrfmrcn aus, de nach Abzug der Ausgaben «inen- Uederfchutz
von 133 936 !( ergeben.

Theater im katholischen GeselleKrereine gstmsvrnck . Das
vom Vereine der Krippenfreunde mit großem Erfolge ge¬
gebene „Tiroler Hirtenspiel " von Reinnnichl wird am
Sonntag , den 7. d. M . mn 3 Uhr nackm. zum lebtenmale
ausigeführt. Barverkauf : Verlagsbuchhandlung Tyrotta.
Maria Theresiastratze 15 bis Sonntag : von dort ab an der
Theaterkasse des Gesellenvereines Treiheitigenstratze 9.

Ein Einbruchsversnch wurde vor einigen Tagen in der
Kanzler des Anwaltes Dr . 'Pesenöorfer in der Maria -The-
resienstratze unternommen . Der Einschleicher war durch
ein Fenster , das er ansgeb eben hatte , in das Innere ge¬
langt und hatte dieses-zur Seite gestellt. An den Schlössern
und an der Türe selbst waren keine Spuren von Gewall-
anwenduug sichtbar. Der Dieb war offenbar durch den
Eintritt eines Mannes , der die Hetz- und sonstigen Ar¬
beiten besorgte , verscheucht worden.

Schwerer Verlust . Frau Marie Mayr verlor aus dem
Wege vom Zirbeiterkonsnmverein durch den Jnnpark ihre
Handtasche mit dem Gehalt von 8000 K,  in acht Noten zu
je 1000 K.  Sie hatte im Konsumverein die Tasche geöffnet,
derselben Lebensmittelkarten entnommen und wollte spä¬
ter in den Verein zurückkehren . Den Verlust der Tasche
bemerkte sic erst im Jnnpark . Dort wurde auch von zwei
Knaben das leere Briefknvert gefunden , in dem sich die
Tausenkronennoten befunden batten . Bei dem Fundamte
hat sich bisher niemand gemeldet.

Diebstäh (e. Die in einem hiesigen Gasthofe bedienstete
F . Packhofer lietz, als sie kürzlich ans ihrem Dinstorte
trat , dort einstweilen ihren Koffer zurück, in dem sich ihre
Jacke , Lederhandschuhe, Taschentücher u. a. befanden . Als
sie kürzlich ihren Koffer abhölen wollte , fehlten diese Ge¬
genstände . Als sie hierauf ihre Kameradin Nieser zur Rede
stellte, die gesehen wurde , als sie die Jacke der P . am Leibe
trug , entgegnete diese, datz sie wohl die Jacke und Wäsche
ansgeliehen , sonst aber nichts genommen habe. Sie wollte
in ihrem neuen Dienste besser äussehen , sobald sie aus der
Klinik , in der sie sich dermalen befand , wieder tzcimgekehrr
war . — Dem im Gasthof „Zum Mondschein " wohnhaften
Schneidermeister I . Deutsch wurden ans einem Holzkaffer
verschiedene Effekten und auch Lebensmittel im Gesamt¬
werte von 1100 K entwendet . — Ein Syazterstock ans Ro-
sercholz. auf 300 K geschätzt, mit Sttbergriff und Märke
„H. E.", rückwärts die Worte „Weihnachten 1912" ein-
graviert , wurde dem Scifcnfabrikante .u F . Epp ans seinem
Geschäft tm „Donauhof " entivendet . — Ein dunkelblauer
Damenmantel aus Loden, K 1000 wert , wurde der Kell¬
nerin Birkwieser aus dem Speisesaal des Gas-Hofes Brei-
nötzl, wo er an einer Kredenz hing , gestohlen.

Touren ins Stubaital . Hotel -Restaurant „Serles " nächst
der Station Telfes der Stnbaibahn . Telephon Fulpmes

jNr . 3. Verpflegung vorgesorgt . Heizbare Zimmer . 3030
Ein frecher lieberfall . Tie Kanfmannsgattin und Haus¬

besitzerin Marie Drobnik wurde vor mehreren Tagen , als
sie aus ihrem in der Herzog -Frtedrichstras -- bm/tz:blichen

iGeschäfte in ihre Wohnmig in der -iaiser -Wilhennstratze
!zurückkehrte, das Opfer eines frechen lieber falles . Sie hatte
ans ihrem Wege über die Maria -Theresienstraße wohl be¬
merkt . datz ihr zwei junge Burschen im Alter von etwa
24 bis 25 Jahren schon vom Geschäfte aus gefolgt waren,
diesen -Umstand jedoch nicht weiter beachtet. Als sie ihr
Haus in der Wilhelmstraße betreten und ! einige Treppen
zurückaelegt hatte , kam ihr der eine Bursche nachgelanren
nnd ritz ihr ohne besondere Gewaltanwenönng ihre leicht

>gehaltene Tasche mit den Worten : „Fran Flöcklnger
! (Drobnik hieß früher so), geben Sie Ihr Geld Herl".
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auf er flüchtete. In öer Tasche befanden sich 26.000 K,  dar¬
unter eine Note zu 10.000 K.  Ferner enthielt die Hand¬
tasche eine kleine Börse mit 260 Lire, einiae Schlüssel und
andere Kleinigkeiten. Der Täter wurde bis in die Weiser-
gasse verfolgt, verschwand jedoch bald in der Menschen¬
menge. Er ist nach der Beschreibung der Ueberfailenen
über mittelgroß, hat bräunliches (Besicht, gebogene Nase,
dunkelblondes Haar. Er trug einen stark abgenutzten Lo-
Lenkragen, grauen Hut mit heravgebvgener Krenrpr und
braunem Bande , sowie Wictetganmschenund leichte Schuhe.
Der zweite Bursche ist größer und diente dem anderen
wohl als Aufpasser.

Eine Szene im Jrmpark . Um etwa 1 Uhr nachts chielte
sich vor mehreren Tagen im Innparl eine sonderbare
Szene ab. Ein Mann namens Kteinhans feuerte eine
Browningpistole ab, naclidem er kurz bevor mit seinem
Begleiter eine scharfe Auseinandersetzung gehabt hatte.
Dieser Begleiter , angeblich Josef Kerner, -war von der
Polizei wegen eines Deliktes gesucht worden und Klein-
Hans erbot sich, bei den Nachforschungen behilflich zu sein
und den Mann selbst zur Polizei zu stellen. In dieser Ab¬
sicht hatte er, nachdem beide Männer vorher in einem Gast-
Hause friedlich gezecht hatten, den Kerner zur Polizei schaf¬
fen wollen . Der Schutz hatte auch einen Wachmann herbet-
gelockt. Beide Männer wurden sann polizeilich einver-
nommen , wobei Kleinhans sich dahin verleidigte , datz er
bloß einen Schreckschuß abgefeuert habe, damit Kerner
ihm zur Polizei folge. Dem Kleinhaus wurde die Waffe
abgenommen und die Angelegenheit weiter untersucht.

Spende . Der Landeskommission für Mütter - und Säug-
lingsfürsorge wurde von Familie Setrari an Stelle eines
Kranzes ans das Grab des Herrn Weittnrler 50 K und von
Familie Gostner 100 K gespendet , wofür an dieser Stelle
gedankt wird . Weitere Spenden nimmt die Redaktion gern
entgegen . — Man schreibt uns aus Kttzbühel: Die Offi¬
ziere des 2. TKJ .-Rgt . (Ers. Baon » haben dem Ortsinva-
ttdenfonds Kitzbühel 1000 K überwiesen . Die Invaliden
danken für die hochherzige Spende . — Anläßlich des Todes
des Mitbegründers der freiw . Rettungsabteilung Mattes
erhielt sie noch folgende Widmungen : von Familie Otto
Zöllner 100 K,  von Firma R . Kotzhammer 60 K und von
Firma Kerschvaumer und Schönsleben 30 K.

Zn den gestrigen Demonstrationen wird uns mitgUcilt,
daß Herr Landeshauptmann Schrassl  erkrankt ist und
injoige dessen nicht in der Lage war , die Abordnung der
Demonstranten im Lanöhauie zu empfangen. In seiner
Vertretung haben, wie bereits ausführlich von uns be¬
richtet wurde, Landeshauptmaunstellvertreter Dr . Sttnnpf
uni> Landesrat Tr . Steilste die Beschwerden der Abord¬
nung entgegengenonnnen.

Der Tabakskandal. Bor einigen Tagen wurde aus
Wien  berichtet, daß der Generatbirektor der Tabakregie,
Scheuchenstuel,  die bestinnrtte Erklärung abgegeben
habe, es fei f e tue Erhöhung der Rauchrvareuprerxege¬
plant . Es ist ein Rätsel , wieso denn iu die gesamte
Presse die Meldungen über eine solche Erhöhung kommen
konnte und zwar mit derart genauen Angaben, daß der
Eindruck der Rich!tgleit unbedingt erzeugt werden n utzte.
Stach der Erklärung des Generaldirektors Scheucheustuel
er?chienen eben wieder Berichte, in denen es hieß, die
Preiserhöhung der Rauchwaren werde im Lause Vieser
Woche einkreten und diesen Berichten war eine Piekdung
der Wiener „Parlamenkskorrespondenz" angehängt ) iu der
es beißt, daß in kurzer Zeit , etwa tu zwei  M o n a t e n,
mit emer neuerlichen Erhöhung  der Bersckteiß-
vrer-se für Tabak, Zigarren und Zigaretten vorgegangen
werden wird . Diese neue Berteuerunq wird durch Rmfttttch
wieder ungefähr  200 v. H. ausmachen. Beispiels¬
weise wird die sogenannte Aegyptifche Zigarette , die heute
noch 10 h kostet und vom 1. Dezember mit 60 h verkauft
wird , vom 1. Februar an nicht weniger als 1 K so h
kosten. Die Ursache für diese neuerliche Preissteigerung
der Rauchwaren sind angeblich die hohen Betriebskosten.
Diese Betriebskosten hätten sich demnach argen die Vor¬
kriegszeit um nicht weniger als 3000 Prozent erhöhen
müssen. Was ist an der Erklärung des Generaldirektors
Scheucheustuel, was an den verschiedenen, in die Presse
lanzierten Meldungen wahr und was nicht? Die Bevöl¬
kerung wird von der Tabakregie — von ihrer Spitze bis
zu ihren untersten Organeil iu den Ländern — u m
Narren gehalten.  Ties wäre früher denn doch nicht
möglich gewesen, wo cs sich doch um eine st a a t l t che
Unternehmung handelt. Wann wird endlich gegen die
merkwürdige Wirtschaft iu der Tabakregie vorgegaugen
werden ? lieber Belanglosigkeiten erhitzen sich die Herren
Volksvertreter aller Parteien in der Nationalversamm¬
lung und in den Landtagen die Köpfe,' aber über eine
volkswirtschaftlich so hochwichtige Unternehmung , une es
die Tabakregie ist, wagt es ke i n e r der Herren den
Mund aufzutnn. Angesichts dieser Sachlage konnte die
Vermutung fast nicht von der Hand gewiesen werben, daß
die monatliche Zubuße  von 300 Zigaretten oder 100 Zi¬
garren , deren sich die Herren Nettonalräte erfreue x —
übrigens eine Art B e st e chu n g darstellt. Durch die An¬
nahme dieses Geschenkes haben sich die Herren Bolksver-

Kleine Tragödie.
Von Friedrich kroner.

Cs war ein ältliches Mädchen, das den Gang des Wagens entlang
kam. Noch in letzter Jugend , lebt« in ihrer Gestalt bereits das
wunschlos« Schreiten, schwebte in der Bewegung ihrer Glied«" be¬
sonnener Blick. Ihr Auge, still und sanft, erspähte den einzig freien
Platz neben dem jungen Menschen.

Es war ein ältliches Mädchen, noch in letzter Jugend , letzter pfir¬
sich-schwacher Glanz der Haut , and das Haar in einer breiten gold¬
gelben Strähne über 'das kleine frauenhafte Ohr zuriickgelegt, einzige
Strähne unter einem weichen, pelzoerbr-äm-ten, kleinen Hut. So
sah ihr Gesicht doppelt winterlich aus im Reflex der blassen Wange,
wie behütet vor der Welt durch einen weißen , festgeknnpften Schleier,
der vom Kinn über Augen und versteckter kurzer Stirn den klärten
pelzverbrämten«Hut umschloß.

Ein blauer Kittel aus Samt , gegürtelt und bauschig hinaufge-
zoHsn, schloß hoch bis zum Hals, schloß kurz und schlicht an der
schimmernden Helle des gespannten Schleiers ab, wie eine Rüstung,
aber so weiblich zart und gschickt. so betörend stumm und reizvoll,
daß der junge Mensch, neben dem sie nun Blaß nahm, heftig den
Kopf wandte und sie mit einem einzigen langen Blick betrachtete.

Das Mädchen fühlte in derselben Sekunde das herzliche Int «reffe
seiner Augen, Stimmung eines unendlich zärtlichen Gefühls, eines
gegenseitigen-stummen Gefallens aneinander . Und da sie nun neben
ihm faß . empfand sie den länglichen, glellenden- Raum des Wagens
sicht anders als «ine Stube , in der sie mit ihm ganz allein saß, und
nicht fremd und sckIvatzend, sondern in der plötzlichen Vertrautheit
zweier Herzen, di« der Zufall in die Welt lautlosester Empfindung
verzaubert.

Der junge Mensch las scheinbar fern« Morgenzeitung weiter , aber
sie ,wußte doch, daß feine Gedanken, von dem Anblick ihrer G-stalt
aufgestört, sich mit ihr beschäftigten, daß seine Augen nicht lasen,
scndern aus ihrer Schläfe ruhten , aus jener zart ,und denewch bewußt
zurückgestrichenen goDgellben Strähne , die sie vor wenigen Minuten
vor .dem Spiegel Ihres stillen Zimmers sorgsam im letzten Blick
überprüft.

treter anscheinend stillschweigend zum Stillschweigen ver¬
pflichtet, die Tabarregte mit Generaldrrettor Scheuchen-
stuel an der Spitze braucht daher eine Beurteilung ihrer
äußerst kritikbedürstigen Mampulationen nicht zu be¬
fürchten. Der Schleichhandel blüht indessen lustig weiter
und treibt die Preise weiter unverschämt in die Höhe. In
einzelnen Kaffeehäusern verlangt »um bereits für misera¬
bel mit ungarischen Tabak gestopfte Zigaretten in elenden
Hülsen 60 h pro Stück oder für 9 Sportzigaretten — offi¬
zieller Preis 6K h — 13 Kl Und das Kriegswucheram,
das diese Zustände genau kennen mutz, wenn es nicht bet
Tag und Nacht schläft, kanli sich nicht entschließen: mit
kräftiger Hand an die spielend leicht eruierbaren Wurzeln
dieses Schiebertums zu greifen. Eine Aktion, die gleichzei¬
tig an den Grenzen, in Innsbruck , Hall , S chw a z, Kuf¬
stein Salzbura , Linz uftv. einsetzt- müßte  einen durch¬
greifenden Erfolg haben. Uebrigens wäre auch die anßer-
vröentllch bevorzugte Belieferung mancher Aemter, die
alles eher als ein Geheimnis ist, einer scharfen Beachtung
würdig . Natürlich ist der Tabakskanöal nur eine der vielen
Schattenseiten, die die allgemeine Korruption
in unserer Republik erzeugt hat, aber sie trägt ebenfalls
dazu bei, das herrschende System arg zu diskreditieren.
Nirgends jedoch sieht man, daß der Kampf gegen diese Ge¬
fahr energisch begonnen würde.

Theater :n:b Musik.
— Professor loses Pembaur d. lg . hat mit glänzenden Erfolgen

eine vierzchrtägige Konzertreise durch Holland beendigt.
— Konzert Helene Zimmermann — Christian Döbereiner. Das

Innsbrucker Musiikyaus hat in seinem zweiten .Kammerkonzerte"
einen glücklichen-Griff getan und den Zuhörern mit Helene Zimmer-
mann ftckcwier) und Christian Döbereiner (Viola da gamba) das
Spiel zweier echter Künstlernaturen vermittelt. Helene Zimmer-
man'n drallste zuerst vier Stücke von Brahms in hochkünstleristh-vou-
nehmer Wiedergabe: vor altem di« wundervoll« Romanze in B-dur
lieh sie im strahlendsten Lichte«mporbiühen- und wand Kränz« in den
leuchtendsten Farben . Interessant war auch ihre Auffassung der
selten gehörten und mit Unrecht als schwerflüssig vervusenen ,Li«-
beswalzer", dir di« Künstlerin tatsächlich als Walzer wiedergab und
hindurch das mm, daß in diesen leberchpvüysicheni Tangen kein „ftam«
Kurzer Nebel" seine Spuren hinterlassen hat . In der zweiten Ab¬
teilunĝ spielte Helene Zimmermarm Chopins Nockurne Eis -cnoll und
Polonaise As-dur ; letztere Dichtung erfaßte die Künstlerin mit ade-

>üger Reife und wob aus ihr eine färben prächtige, in fsuerfprüherLem
Schwung« dah-instnrmer.de hochidramatifche Szene von selten gehörter
Kraft imd Stunenfrcude . — Herr Christian Döbereiner schenkte dm
Zuhörern aus seiner Viola da lauter schöne alte Sachen von
I . S . Bach, Handel, Tartini u. a.. auserlesen im Geschmack« und
untadelig in der Wiedergabe! ein jedes einzelne ein Kabinettstückfür
sich. Ein solch seines Instrument , wie die Viola La gamLa, aaßt
freilich schlecht in unseren Stadtfaal hinein; ein so intimes Spick ge¬
hört auch in euren tirliimen Raum ; «s ist recht viel Stimmung durch
die Leide des kalten Saales verschlungen würden,. — Das Haus war
gut besucht und der Beifall war ein aufrichtiger -und herzlicher, trotz¬
dem auch diesmal wieder der Konzsrtbssuch einer leichteren Nordpol¬
expeditton -gleichkam. m. —

= Eine Vahr Prsnsicr «: „Der llnmeusth". Das Refidcnz-Theawr
in München brachte am 5. Dezember abends die Uraufführung des
neuen dreia-kiigcn Lustspieles „Der Unmensch" von Hermann Bahr.
Der „Unmensch" ist ein Krie-gsgewrnuer , Privatg -ckehrter -und der von
seiner Frau deshalb Unmensch genannt wird, weil «r von geradezu
übermenschlicherWeisheit und Güte ist. Das Stück ist recht uicker-
haltend. und hat einen glänzendea witzigen Dialog. Der zweite Mt

i enttäuschte nach dem glänzenden ersten, der dritte Äkr wurde nur mit
j Widerspruch ausgenommen. GchpM wurde vortrefflich. Den- im
IStück« vorlommcndcn österveichischen General spickte Gustav Walrau.

= Dom Wert der Kunst. „Wir Deu-tsche sind so stolz auf unsere
geistige Macht und werfen unsere geistigen Bedürfnisse doch-also rasch
-per Bord , wenn die Börsenkurse nur eEche starke Ohrfeigen er¬
halten. Wir haben es erlebt in den Jahren 18 -und 18 und teiliweife
auch im Jahre 58: Wenn die Staatspapier « um zehn Prozent fal¬
len, dann gehen -die Aktien d:r Literatur und Kunst sofort um zwan¬
zig Prozent zurück, die Aktien des sinnlichen Luxus und Genusses
dayrse« kaum um fünf. Nun ist «s g>:gsnrvärtig ein Glaubenssatz,
daß die Völker in Sachen -der m-at-rviellen Wirtschaft eines u-u-abfeh-
baren Fortschreitens fähig seie-n. Es wäre dann aber arge Ketzare-i,
wenn wir das gleiü)« nicht auch von der Geistesbildung annähmen.
Und so dürfen wir immerhin auf «ine Zukuist hoffen, in welcher
wenigstens die gebildete Volksschicht erkennt, daß die Völker durch
ihre nationale Arbeit sich als lebensfähig auswsisen, daß aber der
Faktor der Geistesarbeit einem jeden Ar-beitsprodu-kte erst jenes na¬
tionale Gepräge gibt und daß folglich die Werke dsr reinen Geist' s-
arbeit am klarsten einen Ausweis liefern. Sind diese Sätze ins Ie-
mcknbewußtsein übergegan-gen, dann wird man es auch allgemein
als eine Sünde an der Nation- erkennen, wenn in bedräng!« Zelt
gerade d-ie Reichsten und Vornehmsten zuerst die Produkte der reinen
Geistesarbeit als entbehrlich von ihrem Budget ftre!ichen und kein«
Bücher und Kunstwerke mehr kaufen, damit der Fonds für glän-
zeu-ds Küche und Garderobe nicht beschnitten- zu werden braucht,"

W. H. Riehl : Die deutsch« Arbeit. 186"_.

Und nun begann zwischen-beiden: jenes ungesprocheneWechselsoiel
stummster Koketterie, .das spielerisch im Blute lebt, im Zwang des
Blutes , das fein Leoben fühlen .will:

Sie hob die bsl-and-schuhte Hand zum Kinn, mit jener g-razlls«n
V-rw:gung. die scheinbar unduldsam im l-ckchten Schürzen der Lip¬
pen dem Schleier rcchtige-n Sitz geben will. Und -da nun so die
Zierlichkeit ihrer mädchenhaften .Hand seinen heimlich forschenden
Blicken- bekannt wurde, «mpsaind «sie tiefste Beglückung, denn sie
wußte, daß dies« Hund ihn entzückte, Sinnbild ihres ganzen Leibes:
zierlich und ve-rfchiosseu, mit dünnen feinen Gelenken. über-streHlt
von dem bunten , sanften Licht ihrer jurgg -sbliebeuen Äugen.

Der junge Mensch las noch immer. Da ^ -77cksr Mißt «, daß er
lim Erblickeu ihrer Hand nicht wirLUcĥAs, wandte sie ihr Gesicht
wie zufällig an ihm vorbei >dsm Fenster zu, hi-nte-r dem draußen
die Stt -aße vo-rbeig-litt : ein« graue , reg-eubenäß'« Straße , unwitt-
lich in ihrer kleinsten, n --be-nsächlichsten Erscheinung. So zuckle die
heimalha-fde, sehnsüchtige Enrpsindu-ng ihres 5)«rzens heißer auf und
grub sich in den Linien ihres Gesichts wie ftue süße Trauer hinein,
Trauer , daß trotz seiner Nähe, trotz di-Sser Ernpsindung eines jäh
verketteten Eefühls kein Wott möglich war . was im winzigen Ge-
stam-pfe der Hsrzesi sie beide bewegte.

Der junge Mensch hatte aus diesen Blick gewartet . Und da er
nun ihr Gesicht betrachten durste, obwotjl ihre Augen an ihm vorbei
scheinbar nichts anderes sahen, als dis vorübergleii-ende Straß «, ent¬
hüllte sich ihm alles, was aus -dem weichen- Oval zu ihm sprach:
Entzücken über die Nähe eines Menschen, der -den -mtderen Menschen
fühlt. Das ganze M'lli-eu khires Lebens l-äg vor ihm: stille, saubere
Stuben , zürtkich gepflegt wie ihre ganze Erscheinung, spiegelblank
in aller einsamen Berkramthett. Schneefarbenes Leinen in allen
Schränken und die Summe des kleinen täglichen Schmutzes ängstlich
kt -die letzten verborgensten Winkel des Herzens gekehrt. Aber als
Erlebnis ewig eirrsamer Wä-nd-e: sie selbst, sie selbst als der Wuntch,
einmal nackt tmd entblößt von alten fchoueu Gedanken und .flircit-
famen Roglungen di« Arme ausbrckien zu dürfen, einmal nur den
Menschen zu umsangm . der sie in der bedrückeniden Stimme .ihres
einsamsn Wesens verstand.

„Gewiß, " dachte der junge Mensch, ,gewiß , alles ist wahr , aber

Literatur.
„Der Licdersürst Franz Schubert". Künstlerbilderbuch der Zei!>-

schrift „Schaffende Arbeit und Kunst iu der Schule" Bilder von
Grete Brzegowskn. Text von A. Herget. Preis gebunden 12 K.
Berpacliungs- und Versendungssl>esen, sowie Buchhändlerteuerungs-
zufchlag gesondert. SchulwissenschastlicherVerlag A. Haase. Wien,
3. Bezirk, Rennweg 58.

Pulver pudern Feuer . Ein Lyriker aus der Berliner „Sturm "»
gruppe, Franz Richard Behrens , veröffentlicht ein Gedichtbuch, dem
wir folgende „Gedichte" entnehmen:

Vormarsch.
Damm« steinen Kaiserinne-n
Leiser bauen Dormer Doni«
Tausend bauchen Weite
Mich wandet WaK
Wolken knien ineinander.

S chu e e s ch>n i 11.
Pulver pudern Feuer
Blaue binden Atond
Seiden singen- Silber
Weiherwe-ihe Saiten.

Es wird woh! kernen Menschen geben, der des versteht, infvlgedeffen
wird Herr Behrens zweifellos bald ein berühmter Dichter sein.

Sport.
Oesterresihffcher LckchtathtÄikvrrbund. Die Generckvcrsammlunc.

des „Oesterreichifchen Leichtathlckit-Bcrbauhrs " findet Samstag den
17. Jänner ILA» in Wien statt.

Wr .-Reustädter Fiugpv '.izei. Es -ist in letzter Zell so viel von
Gründungen ausländischer Lustpolizeien die Rede, daß man darob
unsere Institution dieses Genres ganz vergißt . Im Wr.-Neustädter
Flughafen amtiert schon seit liänger-An e-tn« Flugpoiizei, di« aus
kri-sgsgeschulteu, mit ehetnatixen K-ampfapparaten ausgerüsteten Flie¬
gern besteht und der die BerPfiichtung ob-liegi, de-n Flugplatz un¬
befugt veckaffMde Apparate z-ttr Landung zu zwingen, in den Hafen
einiausende Flugzeuge sofort nach der Landung gründlich zu unter¬
suchen und Schmuggelversuch« jedweder Art zu v-ere.tckn

GerichtszertAng.
8 Mvbcldlebsicchl. Der 1885 in Lederbach (Bayern ) geborene und

dorchin zuständige Eduard Kürschner  hatte sich vor k̂ m Schwur¬
gerichte wegen cknes im Hot-ck „Jglerhof " am 23. August 191S be¬
gangenen MÄrckdiebstahles zu verantworten . Der Ängeklagte war
int Hotel „Jglrrhch " als Hausmeister atigestellt und harte dort sine
Anzahl Einrichturgsgegenftä >rde entwendet, die er durch die im selben
Hause argest-elll-L Gärtnerin - Katharina Laumaun zur Nachtzeit weg-
schafsen lieh. Diese wurde hiebst von einem Gendarne -n betreten,
wodurch die Sache ans Licht kam. Kürschner ist im w-ftentlichen ge-
stänÄi'g; er macht jedoch zu seiner Entlastung gckteud, daß «r seit sei¬
ner Kriegsdienstleistung an Aufregungszuständen leide, di« feine Zu-
rechnu-ctgsfähigkeit beeinträchtigen. Der Gerichtspsychiater erltart«
hingegen, daß von einer Unzurechuungsfähig-k-sit zur Zeit der Tat
keine Red« ft in könne. Der Ange-ktagte wurde zu iS Monaten
schweren Kerkers verurteilt.

§ Diebstahl von Pferd und Wogen. Wegen eines besonders frechen
Disöstahls stand -der 1888 in Ramstru geborene und nach Zell am
Ziller zuständige Bäckergehil-f-e Iofef E m b -a che r vor den Geschwo¬
renen. Der Angeklagte traf vor arm «afö „Maximilian " iir Inns,
brück einen Fiaker, -dessen SvÄ- ier si-' a-n kurze Zeit entfernt hatte
Rasch etsischlossen bestieg cr den ll .:r,chbock und fuhr in- raschem
Tempo durch die Anichstraße önnott. Der mittberwei-ie erschienene
rechtmäßg « Kutscher vermoctste sci« r, silendrs „Zeugt " nicht
mehr einzuholeu. Am Martt io « at .deck versuchte En .bacher Pferd
-und Wagen zu verlausen und wurde diepri fest-genommen. Er wurde
zu 1 Jahr schweren Kerkers verurteilt.

8 2m Zuchthaus verabredete Verbrechen. Die 1887 in Ehrwald
geborene und dorthin zuständig« Anna P o s ch und die 1899 in Leu¬
tasch geborene und dorthin zuständig« Marie Neuner hatten sich
wegen- eines Vteh'dicbftahles zu verantworten , den sie bei einer ge¬
meinsam verbüßten Strafhaft vereinbart hatten. Nach Ensiassu-ng
aus -dem Gefan-genenhauft begaben sich die beiden Freundinnen nach
Landeck, wurden vom dortigen Bezirksgerichte wegen gewerbsmätzi»
Ser Unzucht zu einem Monat Arr-fft verurt -etli; nach Abbüßung-dieser
Strafe entwichen sie von der Schubsta-t-ion und begaden sich nach
Ehrwald . Don der Ehrwalderalpe -entwendeten sie 2 Ktche, die sie
nach Haus« trieben und verkaufen wotllen. Anna Posch erhielt 2
Jahre und Mari « Neuner 15 Monat« schweren Kerker.

VolTswivtschtlfL.
(Line Lotterieanleihe des tschechischen Rot :n örenzes .) Prag

5. Deze-mber. (Priv .) Das tschechische Rote Kreuz erhielt die Bewil-
tigimg zum Abschluß einer Lotterieanteih« von 28 Millionen Krone»

ist -die Erscheinung dieses stitle-n, verha-ttenen Cefchöpfts n-ichi taufend-
fnttig? .Wo ist der Mei:fch. der so verstehend sie küßi, so ver¬
stehend sie umschlingt? Ist diese Feinheit , diese lebte übe-rreif-
Feinheit ihres Leibes und ihrer Wünsch? nicht die Summe .eines
erschütternden Verzichts aus früheren , versäumten Sekunden ? Wen»
ich sie ansprech«, zerbricht die Feinhe!it, wird nacktestes Geschch°n,
wi-nd roh und körperlich. Das ist der Fluch aller S -chnfucht daß
das jäh Erreichie all« Sehnsucht zerstört. Sie ist g-lllckticher, ŵenu
alles ln ihr so bleibt w'» es ist, wenn niemand daran rührt , wen«
-es sich unter der gläsernen LLand zager Hoffnung weiter behütendarf ."

So laut sind Empfindungen : das Mädchen sah plötz'ich, wie sich
seine Augen mit neuern Interesse in di« Aritung vrrsrnkten. Sie
sah es nicht, sie fühlte es nur . in dem jähen Riß einer noch eben
vvrihawdsnen herzlichen Gemeinschaft. Und ebenso schnell stieg in
ihr stählern hart der Stolz emipor, der Stolz , mit kam sie ihr«
Jisge-nd nutzlos behütet . Raffte mit einer kurzen Bewegung d:-:
Hände im Schoß, di« die lederne Tasche hickt-m. — «in- heftige Be¬
wegung. atz wolle sie Innerstes , das unter den- Hüllen ihres Kleides
atmete und bebte, noch heftiger, noch stolzer behüten. Aber ihre
Augen schwammen doch jammervoll zu den kleinen lack-bsspritzten
Stiefeln hinab : keine Zweiheit mehr, kein Leuchten im Herzen.
-Grau , grau , grau.

Der junge Mensch sah diese Bewegung der Hän-de. die -die Tasche
hicktrn. „O Stolz !" dachte er . „sluchhafter Stolz , j-ammerh.rstes
Gefühl der Einsamkeit, o Mädchen, wenn ich Dich dennoch einmal
umschlingen-dürft«, um disse Größe einer Sshnifucht von- Deinen ein¬
samen Lippen f-ortzutrinken" — — —

Das Mädchen stand auf . zögernd, noch eben wieder ungewiß . Sie
war am Ziel -ihrer Fahr -i, !ter Wagen hielt und sie schritt hinaus,
im leisen, unbestimmten Wiegen- der Hüsten, in die Gott alles
hineingelegt, was der Mensch -als Fluch und Beglückung durch ftin
Lebm trögt . Aber im Ausrichten der Schultern im m-bewußten
Recken des Nackens und des fyatfcs  nahm sie Abschied von ihm,
grüßte ihr Leib wehevoll und fröstelnd die Empsindur ĝ, mit der ji<
sein erster Bsick gegrüßt.

t
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Kti ŝia An seinen
Zu nsieS ®.?! gesMSfta

Wohnunn mit l—2, cm'itt.
!,uch 3 möblierten ,’iiimnrrn.
mit Stücke, wird für sofort
«sucht Bvllkvmmcn reidihal-
>!igc critt-c TageSverpfleauna für
eine Person wird beincftelU.
'lintränc unter „SS K. 3383"
an die Verlv_ 2

Inneres kinderlvfes Ehepaar
fuchs 1—2 unmöblierte Zim¬
mer und Studie auf 15. ds
oder 1 Innnor .uc mieten.
2- cvde öfters mit Lebensnril-
,dn aiiiWfcn Zuschriften
unter. „Glückliches ßciin 5958"
an die Vww_ i

Möbliertes Zimmer , mün
lirirft jentral neleacn. von 2
Damen , die meistenteils aus-
wärts als (Geschäftsreisende
lätia sind ans sofort »u
mhLm »esucht Permittluna
wird honoriert , ©efl. .HitMir.
unter „Tlnaenrbme Mieterin¬
nen 3160" an. die Berw . 4.

FgciJ.itrm !̂'s.5ggsaMHS.jgs^

Zm  vestaafen
Ww.tsr-Ncbrrrc.ck lieber jies

her. Salonrock, «rüfrere Sin..
BahndeainKnsuniform. mittl.
Grobe alles mit erhaltene
Fncbcnswarc. verkauft Wat-
triidi. Slot .=2 here iien=St rafte
Nr. 3. 2. Stock. 3171 14

Kletm's möbliertes 31
oder Kabinett sucht auf sofort
juttfle Bankbeanrtin. Unter
„Ghrittin 3380"
lrwrttuivi.

an die Bei

OSfas&e £fie28en
Mädchen für alle Arbeit tu

kinderlose!» Kbtbe.ar oder Le-
bienctiit nan-itiinin bei artter
Vervflloaunn und 80 K
jnnt sofortinen Eintritt ae-

80 K Lolur

sucht. SOorsnftrtlen-wischen 1
HS 12 oder <i dis 7 Uhr. Siirf:
Kollerstrahe1. 2. St 1490.5

Bedienerin für teialirfi von
2—8 Uhr abends a 'sucht. Toll
womöglich in der Nähe des
Sanaens wohnen. Vlnfrinifl
mt den AiMunftslafeln unter
1678. ö

Kontoristin, flotte Steno
araphin und Alaschinsclirribo.
rin . zu sofontiarm Eintritt ac-
fvcht. Mt S?enn‘.ni5 der iia
!imischen Svrache bevor«,at.
Offerte unter »C ® 32/9 an
die Perm_5

Scb'eucrin oder liuShiife »?-
ben ante Bedinauun aesuch!
Erlet straf!« 17 2 » t. rechts
__ _1970,5

Mädchen, das aut kocht imd
oll« Hausarbeiten w itb'rt.
füll kleinen outen Haushalt so¬
fort aefudit. Hoher Lohn und
ante Betpflemina und Behänd
lnna wird inaefichert Adresse
an den Ansknnorraiel» un¬
ter 1886 5

Siebtel und Birnen. hefte
Nordtiroler Wintertorten bil-
liaft nur an Verbrandier tu
verkaufen Höltina. Sonnen-
ftrafte 10 1882-14

DoVVcMiite für Knael und
3dnt»t fast neu mit Znbe-
hür ist preiswert tu vetkan-
fcn. Blariahilf 14. Sföckl 1
Stack 5387-14

Seine .■öcrrenuntpriiofcn
Schweiter Fabrikat. feinste
Niarke find preiswert tu ver¬
kaufen. Anichstraste 25. 3. Sf.
Tür 13 33-9-14

Zu verkaufen oder vertan,
sehen sind neuen Lebensmittel
meiner Brcnnaborwagen 2tXf
Kronen, schwarze neue Hofe
uiittelarost (ffriedenSstofff 350
Kronen Zimmerbiliard für
aröf-eren Knaben Adr. an den
Ank-krinfistaf. unter 1980 14

Skihofe (Lodens Friedeus-
warc. sehr preiswert tu ver¬
kaufen. Sonneveanraftraste 8.
1 Stock rechts. Zu fetten von
't»!o 12 bis halb 2 Uhr.3302.14
Schwarzer Samtfmt Seiden.

: ;t. id:wnrse Tuch-lleberiacte.
blauer Mädchenmantel (aus
Stammgarns für 8—Küöbr.

iniserfduihc für 4- -5iäbr. zu
verkaufen Zigaretten und
Nanchtabak für Butter und
Eier zu tauschen aesucht.
Schlittschuhe (Nr 20-2ls.
Haufer Rennwoa 4. Eclctic-
ailfgang 3307-14
7

iExport.
irdst amerik.^ ^ ^ r^ »

;y; Kette«,Konter,Ztgarettufw. .
' ,n grctzer»oft preiswerr av <4zugeden. l.37

Podlssnigg,
KujenmiirafSe 97. 13

Zn kaufen aefudit werden
Küchen-, Schalen- und Dez:-
maiivagcn samt Gewichten,
neue sowie gehraudste. Lff
wollen eingelendet werden an
Lcovoldstraüe 36. Ltöcklae-
häude. 2 Stock. Tür 2.

3309. 15
Felle von Silberfuchs. Rot-

fndiS Marder. Iltis dringend
tu kaufen gesucht Zufdnistcn
unter „Dringend 1730" an die
Derw 15

Rodeln. Schlittschuhe,
Bobslep, Ski und andere
Winterfportartikel kauft zu
höchsten Preisen Lustig. Ma-
ximilianstrafie 25. 14148-15

Hadrrneiniaufsstelle. Fi scher,-
gafkc 12. Ludwig Sckrantz
kauft zu höchsten Preisen Ha¬
dern aller ' Art. Säcke, Alt-
und Neuindi und Seidcnav-
fälle Händler und Sammler
erhalten AnS nalnnsprei se,

3312-15

Tssisets

Gebe neuen Sweater für
Zigaretten ober Zigarettenta¬
bak 'Angebote unter „Leiden-
schastlicher Naurher 1829" an
die Bcrw. 13

Es wurde eine GcldtsfÄe
verloren vom „Oesterr. .Hof"
dis Sonnenburgstraße. Ter
Finder wird gebeten, dieselbe
gegen guten Finderlohn im
„Oesterr. Hof" abzngeben.

1897-10
Virtoron wurde eine iM!-/<-

Note von einer alten armen
Frau in der Innflraste Der
Finder wird gebeten, dieselbe
acacu Belohnung im Fund¬
amte abzngeben, 1863-16

Eni bürgerlicher Mittag- v.
Abendti-fch an mehrere Herren
zu vergeoen. Adr. an den
Aiiskunftstafelnimt. 3213. 9

Entgegengenommen werden
Kommissionenfür Bozen in.
Umgebung) und zurück Schid-
ladistraste9. Part , links.

1919-9

türi'hin und Verl ältlich, sucht
Posten für Personenwagen,
spricht auch italienisch. Zu¬
schriften unter „Chauffeur
1822" an die Verwaltung.

Emladurrg.

;p SieBaut*  md Ss§n̂ tf̂ cr=@ennffenfiSo?t
IS labet ihre Ml !.',lieber zu ber am 9. Dezember um
|B 3 Uhr gbenbs im „Gold . Adler - , Äerzog-Frledrich-
^ str ,ße abzuhalkeuden

1 IHllÜlill

S1A i*

tim-
' " ’ \ '

von getrockneten

und
a

«DW81 fe
Versendungen per Post und franko ab Station.

5 kg getrocknete Kastanien Mark (iO.—
5 kg Seife gelb oder grün , prima Qualität,

Mark 1U0.—
Vorausbezahlung . — Keine Sendung gegen Nach¬
nahme . — Versendung nur waggonweise mit hohem
Rabatt . — Vorausbezahlung zu leisten an die Bank

von Oneglia.
Zuschriften erbeten an die

S. L. J. E. Ligurische Import - u. Export -Gesellschaft
Oneglia (Italien). Telegr . Slie Oneglia . Zuschriften

in italienischer Sprache erbeten . 1974
Makkaroni für Amoretten

abzugeben. Loremio. Miiller-
ttrnfte 1. Part links 3357-13

ein

Wer albt 1» Kilo Zucker».
10 Kilo »-Biehl fi'n einen
sehr hübschen FudiS mit
prächtigem Kopf als Bett- ob
Tikchvor!« «r. Unter „Borte-
oer 3271" an die Bcrw. 13

Neue Goiscrer BereiÄulc
Nr, >4 gegen foldie Nr 41
initjutöüfd̂ n. Anschrist an
den Auskunststafe'ln unter
1800._13

Schief il«vd oder Knabenbü¬
cher find gegen gut erhaltenes
Sckxuikelvferd,n vertauschen.
Richarb-Wagner-Straste 8.
_ 1081-13
Tisch-Televhonavvarat r-rnen

Sdireibmafchine su vertau¬
schen. event zu verkaufen
Zuschr unter „Neu 1026" an
die Derw. 13

TcrgssordttUNg
Mitgliebsbeiträge
Hecken, Allfällrges.

-> ahiesrechnuna , Mitgliebsbeiträge , TariMngelegen-

Vvllzähliges Erscheinen notwendig.
Franz MAklsr m. p,,, Vorstand,

saBMaiEM

1
lili
1

70 Meter

Bpf €l$ €l v
ab Innsbruck a K 130.—.

Hermann Berchtold,
Kirschentalgafse 2, II . St . 1820

^ ’3gn^ aBaawH aM»HBgai

Lcrlätztützcö. erbsitinmeö
SSSbdtsn für die Hausarbeiten
.raucht Näheres: K.'isor-Io-
st-f-Sfrastc 3. Part . 3301-5

Kinderloses Ehepaar sucht
Hau-sineisler- oder HauSbesvr-
gungspoften. Briefe erbeten
unter »Hausmeister 1449" an
die Derw. 6

Anständiges Mädchen sucht
Posten in einem Gafthos als
Stubenmädchen oder in der
Vunbe. wo sie nebenbei Kockiev-
Ictnen könnte Spricht auch
italienisdi Hier oder ausw.
Wevte' Zuschriften an H L..
Hall i. T.. Sclirilgass« Nr. 7
_ 1870-6

Heimkehrer adsolv. Handels-
schiiler mit einjälir. lPraxis
sucht Posten. Zirschristen lin¬
ier „Strebsam 1757" an die
Berw. 6

Tanleloloue: Anzug dun- j!
koltwauner Anzug (Friedens- !,
wäre! mittl. Tröste, zu per- !i
7,n>sen. Pradlerstraiie 47 P I!
v.ei>(c,_ .Tllir. !4 | j

L'ostbaar zu verkaufen, Preis
per Kilo 50 K Adr an den
Austnnf-tStgfeln unt. 3335. 14

Neues Damenkostüm zu vor»
kaufen. Niedgasfe 17. 1. stock
Hötiing. 3355-11

Lu -L8k!l'LR MDALM
(>hLMpagnerflafchenlcare

gebrauchte, tauft F Tomaschrk
Andreas-Hofeo-Strafie Rr. 42

80-15
Sllfibti. schiint Wäsche

lauft stet« Ou- Trvbtcreiae-
friiäit XeSlemaun Schienet:

3. 7982-15
Bücher zu kaufen aefudit.

Für llljälir. Jungen wird auf
Weihnachten passendes Reise¬
werk oder kleinere guterhal-
tcne Bibliothek zu taufen ge-
sucht. Eiofl. Antraae unter
'Gut erhalten 5895" an die
Derw_lf_

Stoch sehr aut erhaltener
Herrenüberrock sofort zu tau¬
fen gesucht. Briefe unter
„Rock 3282" an die Derw, 15

tili WK -A » W» M.
Q(m 9. Dezember von l |,8 Ahr an wird in der Kavallerre-

kaserrre, Saggorrftrnße , durch das italienische Kommando die öf-
fentlicke Versteigerung von

39  ZNgtieren (Pferde und Muli)
stattfindcn.

Offerte in italienischer Valuta werden bevorzugt. Die Tiere
werden verlauft nur mit dem töalfter und wird für sie keinerlei
Garantie geleistet. 1058

m  ß

30 ?i *,lg li

Elfj IIP lis IIJ feiKli lyill
2 Zylinder, AkkumulatorenzUndung , mit elektrischem Lieht, 4-sitzig, Motor
in sehr gutem Zustand , auch Karosserie ohne Bereifung. Dasselbe rv’äre
als Omnibus sehr geeignet . Preis 33.000 Kronen . Reyer, Pradlerstraße 2.

mit allen Büroarbeiten vertrant , für möglichst
fofortigen Eintritt gesEScSsi. Fs wird nur auf ge¬
übte, arbeitsfreudige Kraft reflektiert . Angebote
mit Nachweis bisheriger Verwendung und Angabe
der Gehaltsanspriiche unter „Fabriksbüro 3382“ an
die Verwaltung.

Autofahrt
nach Wäffin werden noch 3 Partner gesucht . Näh.
Auskunft Neuhauserstraße Nr. 6, III , Stock rechts
von 2 bis 4 Uhr . 3287

Günstige Kapitalanlage.
Wohnhaus

mit Wasserkraft zu verkaufen.  Adresse an
der Auskunftstafel unter Rr . 1938.

Kaufmann
Mitte 40, mit guten Warenkenntnissen , perfekt
italienisch, verläßlich bereist, sucht Posten als Ge¬
schäftsleiter, Filialleiter oder Reisender , event. mit
Kaution . Anter „Vertreter 1959 " an die Verwalt.

Massage.
Gefertigter erlaubt sich den Lwrren Aerzten, so¬

wie dem P . T . Publikum als Masseur zu empfehlen.
Für solide und sackmäßige Bedienung werft der

Gefertigte auf eine 25jährige Tätigkeit an hiesiger
Nervenllinik hin. , 1980

Siegfried OrLler, Masseur,
Iahnstraße >8, dritten Stock.

mttnumtsavuux

(Nachdruck verboten >

Der verhängnisvoAe Brief
Roman von Hedwig CourLhs-Mahler.

^ ,

,Nciil — das spieli schon lanac. Ich sprach nur uia-t
oKvon, da die Lache bisher hoffnungslos schien. Die
junge Dame, die ich liebe, ist eine reiche Erbin . Du keimst
mich aemba. um zu wissen, daß mir dieser Uurstand nicht
matzaebend war. Ich liebe wirklich mit aller Tiefe Und
Innigkeit . Aber die Angehörigen der jungen ' Dame wa¬
ren bisher dagegen, und unsere Sache schien aussichtslos.
Deshalb wollte ich mit dir nach Süd west. Ich sagte das
der jungen Dame — und — sie war außer sich. Wir
wagten noch einen Sturm — und — ich glaube, dgs
Schicksal will mir ein großes, großes Glück in den Schoß
werfen. Und deshalb mich ich dich allein ziehen lassen."

Mit einem krampfhaften Druck schlliielte Hasso die Hand
des Freundes.

„Man soll nicht voreilig Glück wünschen, Rudi — aber
— weiß Gott — ich gönne es dir von Herzen."

„Das weiß ich. Und wenn du. ans Südwest zurück-
kommst, dann trittst dn doch wieder in dein altes Regi¬
ment ein — und dann findest du einen warmen Platz an
meinem häuslichen Herd. ÄÜctnc Lotte kennt dich durch
meine, Erzählung , und sie wünscht sehr, dich kennen zu
lernen."

„Ich keime sie also nickch?"
„Nein, sie gehört nicht direkt in unseren Gesellschafts¬

kreis. Sie ist eine Bürgerliche. Ich habe sie durch Zufall
auf einem Wvyl-tütigkeitssest kennen gelernt. Ihr verstor¬
bener Vater war Kommerzienrat und hat ihr ein enor¬
mes Vermögen hinterlassen. Sie ist die einzige Tochter.
Aber — ich liebte sie schon, ehe ich wußte, daß sie eine
reiche Erbin war ."

„Das brauchst du nicht zu betonen, Rudi . Zum Mitgifl-
iäger taugen wir beide nicht. Also „Gluck ans!" mein
Aüer . Und nun wäre ja der Zweck meines Besuches bei
dir erledigt. Ich wollte nur wissen, ob du mitkommsi nach
Südwest. Nächsten Sonnabend verlasse ich Berlin ."

„So bald schon?"
„Ja , ich habe mir noch einige Wochen Urlaub genom¬

men. Die will ich bei unserem gemeinsamen Freund und

Regimentskameraden Norbert in seinem TaunuSschwsse
verbringen. Du weißt, er hat uns so dringend eingeladen,
und sein letzter Brief an mich war so seltsam, bedrückt.
Will doch mal nach ihm sehen. Ich Habe mich schon bei ihm
angesagt. Seit er seinen Abschied genommen hat. habe ich
ihn noch nicht wiedergesehcn."

„Du mußt ihn herzlich von mir grüßen, Hasso. Sv
geht nun einer nach dem anderen. Weißt dn noch, wie
vergnügt mir vier als junge Dachse beisamMen waren,
als wir die ersten Leutuantsstiefel abliefen, du, Norbert
Ptaten , Leo Holms und ich. Es war doch eine herrliche
Zeit, obgleich wir , außer Norbert , alle Höllisch knapp bet
Kaste waren . Norbert hatte ja immer eine offene Hand
für uns — der Prachtkerl. Leo war dann der erste, der
fortging — auch nach Südwest. Der sitzt nun dort auf
seiner Farm ."

„Ich Hoffe, iün wiedrrznseheir."
„Das wirst dn sicher. Wie gesagt, einer nach dem an¬

deren geht fort — und ich bleibe nun allein zurück."
„Deine zukünftige Frau wird dich uns alle vergessen

machen."
„Das glaubst du ja selbst nicht, Hasso. Aber wir wollen

uns nicht weichmachen. Wie ist es — hast dn für heute
abend etwas vor?"

„Nein !"
"Dann laß uns zusammenfein."
„Gern. Wer weiß, ob es nicht vielleicht der letzte Abend

ist, an dem wir zusanmirnsein können."
„Stirn, nun — da du bis Sonnabend noch hier bist,

sehen wir uns noch öfter, ehe du abreisest."
„Ich Hoffe es. Bkeine Worte bezogen sich auf später —

weiß man denn, ob man wiederkehrt?"
'„Slber Hasso— dn bist ja ganz schwermütig."
Dieser richtete sich straff auf
„Nein — nur ein bißchen ernsthaft. Mein Onkel würde

seine Freude daran haben, könnte er mir ins Herz seben.
Enrfthafter als mir kann es so leicht keinem Menschen
zumute sein."

Kronau drückte ihm die Hand.
„In zwei Jahren lachen wir wieder zusammen, mein

Alter."
„Guter Kerl — dann bist dn ehrsamer Hausvater und

hast vielleicht keine Zeit mehr für deine alten Freunde ."
! „Haha! Dann kennst du mich schlecht und meine Lotte
auch."

„Also „Lotte" Heißt deine Auserkorene?"
„Ja — Lotte."
„Ich kitte dich, ihr meine Ergebenheit zu Fußen zu

legen. Sie soll meinen alten Freund Rudi glücklich
machen."

Kronaus Augen leuchteten auf.
„Wenn sie meine Frau wird, gibt es keinen gliickliche-

ren Menschen als mich."
Hasso war an die Schreibmaschine herangetreten, die

Kronau zu benutzen pflegte. Er tippte darauf herum.
„Schreibst du deine Liebesbriefe auch ans ber Schreib¬

maschine? Ich kann mich nicht entsinnen, seit Jahren
nicht, deine Schrift gesehen zu haben — höchstens deinen
Namenszug."

^Ia . ich habe mich an die Maschine so sehr gewöhnt,
du weißt, ich erbte sie als ziemlich einzige Hinterlassen¬
schaft von einer Tante , die eine so miserable Handschrift
hatte, daß niemand mit ihr korrespondieren wollte. Und
weil, sie ohne ausgedehnte Korrespondenz nicht leben

ikonnte in ihrem Altjungfernstift, sparte sie sich das Geld
für die Schreibmaschine vom Munde ab. Ich mutzte sie
doch zu Ehren bringen und benutze sie stets. Siber — zu
Liebesbriefen natürlich nicht — da muß Herzblut hinein¬
fließen."

„Also auf Wiedersehen Heute abend, Rudi . Wo treffen
wir uns ?"

„Ich hole dich in deiner Wohnung ab. Du bist doch zu
Hause?"

„Wenn ich dich erwarten darf, sicher."
Sie drückten sich die Hände, und Hasso entfernte sich.
Als er die Treppe Hinabschritt und eine Zigarette aus

seinem Etui nahm, fühlte er in seinem Waffenrock die
goldene Handtasche. Da fiel ihm ein, daß er etwas tun
müsse, um die Besitzerin zu ermitteln.

Er begab sich zunächst in das Inseratenbüro einer viel¬
gelesenen Zeitung und gab folgendes Inserat auf:

„Goldene Hanotasche im Auto gefunden. Abzuholen
Fasanenstraße 11, 2 Treppen."

Er bat dringend darum , daß dieses Inserat schon am
nächsten Tag in der Zeitung erscheinen sollte. Man ver-
spracki es ihm auch.

Befriedigt ging er davon. Er hatte nun getan, was
möglich war. Denn im offiziellen Fundbüro durfte und
wollte er die Tasche mit dem Brief nicht abgeben.

(Fortsetzung folgt.1

t
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